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« m die Existenz ist « in Kampj . um le in DeLtfch -
t u m . Deutschland hat aus eigener Kraft die Parteien über¬
wunden . Eine einzige gemeinsame Front gibt es in Deutsch¬
land : Die Deutsche Front . Da können wir an der Saar

nicht zurückstehen . Wir wollen auch aus innerer Kraft die

Parteien , Las , was uns trennte , überwinden und uns zu -

fammenfchließen und uns eingliedern in die große Deutsche
Front , in die Deutsche Front an der Saar . Der historische

Prozeß ist längst über die Parteien hinausgegangen .
2m Reich sind sie liquidiert , auch wir wollen sie restlos

liquidieren Der Nationalsozialist hangt nicht an dem Wort

„ Partei
"

. Er weiß , daß er in der großen deutschen Bewegung
steht . Es geht ihm um die große Sache allein : Unser Deutsch¬
land !

Mit dem heutigen Tage fallen die Parteien ! Das große
Einigungswerk ist endlich gelungen ! Was der .12 . November

für Las innere Reich bedeutete , bedeutet bet i . März für Las

deutsche Saaroolk . Wir treten nun gemeinsam unseren
Marsch an . Wir werden eine verschworene Voltsgenossen -

schaft sein , eine Gemeinschaft aller Deutschen an der Saar ,
wo sie auch in der Vergangenheit standen . Durch den einen

Ring sind wir alle zusammengeschweitzt : Unser Deutschland !

Die Metallarbeiter verlassen die Freien
Gewerkschaften .

St . Ingbert , 1 . Mär .;. Der Verstand der Ortsoerwal -

tung St . Ingber ', des deutschen Metallarbeiteroerbandes <ca .
20 Ortschaften umfassend ) hat folgende Erklärung abge¬
geben ".

„ Die unterzeichneten '- Borit - m .-'-nukglieder der Ortsver -

Eden in Paris .

Die wichtigste Etappe der Rundreise . — Die französische Presse sehr zurückhaltend .

Reue Rüstungsforderungen . ,

Deutsche Einigung an der Saar
Restloses Aufgehen aller Parteien in der Deutschen Front .
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Pariser Kreisen wird erklärt , daß mit einer höflichen ,
aber ziemlich bestimmten Ablehnung der Vorschläge zu

rechnen sei .
Wie weit die Frage des D o n a u x a u m e s in den

Pariser Gesprächen diesmal eine Rolle spielt , ist schwer

zu sagen . Bei der ersten Anwesenheit Edens in Paris

ist Las österreichische Problem bekanntlich eingehend er¬

örtert worden . Offensichtlich ist die französische

P o l i t i k zur Zeit darauf eingerichtet , in dieser Frage

die Kleine Entente nachdrücklich zu unter¬

stütze n . Ob man aus diese Weise hofft , die Italiener

zu Zugeständnissen in der Abrüstungsfrage geneigt zu

machen , ob also die Donaufrage als Druckmittel benutzt

weiden soll , mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls aber

interessiert man sich in Paris wieder auffallend stark

für die Fragen des Donauraumes . Wenn man dabei

sehr gute Fühlung mit Prag halt , so mag dafür

die Furcht vor einem angeblich geplanten deutsch -

tschechischen Verständigungspakt nach dem Muster der

deutsch - polnischen Vereinbarungen maßgebend ^ sein .

Minister Eden dürfte sich wohl bemühen , diesem Thema

möglichst auszuweichen und beim Abrüstungsprobiem

zu bleiben . „ . . . . .
Charakteristisch für die gesamte Lage i | t im übrigen

dir Begleitmusik zu Len Pariser Gesprächen . So wird

nämlich gemeldet . Laß der französische Festungs¬

gürtel , der angeblich bei Bitsch noch ein Loch aufweuen

soll , in dieses Gegend weiter ausgebaut werden soll

und es wird ferner hinzugefügt , daß auch an der Nord¬

grenze die Befestigungen a u s . ge 'L a u t
__

werden

müßten , da man hier eine zweite Linie schaffen wolle

für den Fall , daß der belgische Festungsgürtel über¬

rannt werden sollte . Kaum hat der Draht der oui -

horchenden Welt diese Nachricht übermittelt , so liegt

schon wieder eine Pariser Meldung vor , daß Kriegs¬

minister Marschall Pötain außer dieser Verstärkung

des Festungsgürtels auch Truppenver stärk un -

gen fordert . Er hat im Heeresausschuß der Kammer

darauf verwiesen , daß durch die Äufstellung der soge¬

nannten Deckungstruppen an der Grenze sich die

Truppen im Inneren des Landes zahlenmäßig ver¬

ringert hätten . Tas aber bedeute eine Verschlechterung
der Ausbildungs - und Mobilijationsbedingungen . Des¬

halb müsse die
'

Stärke dieser Truppen erhöht und eine

verstärkte Einstellung von Spezialisten und

Kapitulanten erfolgen . Daß eine solche Forde¬

rung ausgerechnet am Vorabend der Besprechungen

Edens über das Abrüstungsproblem erhoben wild ,

kennzeichnet die Situation und läßt den französischen

„ Willen zur Abrüstung
" in bengalischer Beleuchtung

i erstrahlen .

waliung Et Ingbert des deutschen Metallarbeileroerbandes

haben in ihrer am 26 . Februar 1934 stattgefundenecn Vor -

itandssitzung beschlossen , als Ortsverwaltung aus dem Be¬

zirksverband Saar des deutschen Metallarbeiterveibaudes

auszuscheiden und ihre Geschäfte in der bisherigen

Form selbständig w e i terz u s ü h r e n . Die Rechte

fämtlicher Mitglieder sind selbstverständlich in ihrer alten

Form garantiert . Der Zweck des Ausscheidens liegt darin

begründet daß wir als deutsche Männer die f r a n k o p h i- l e

Politik der Führung der freien Gewerkschaften an

der Saar nicht mehr mitverantworten wollen

und können . Als Sozialisten der Tat sind wir gewillt , ehr¬

lichen deutschen Sozialismus in die Tat umzusetzen . Wir

rufen allen wirklich deutschgesinnten Mitgliedern des deut¬

schen Metallarbeiterverbandes und der sonstigen freien Ge¬

werkschaften im Saargebiet auf , diesen notwendigen Schritt

zu vollziehen und erwarten von der gesamten Arbeiterichasr ,
daß sic uns in diesem unserem Kamps für Deutschland unter »

stützt . Deutsch im Handeln , Fühlen und Denken ! Auf zur
Tat !

gez Georg Rees . 1 . Bevollmächtigter , Karl Kirchner ,
Adolf He i b,

'
Oskar Weber .

Rur ein Gedanke : Unser Deutschland . >

Saarbrücken , 1 . März . Mit dem 1. März hat sich das

restlose Aufgehen aller Parteien in die Deutsche

Front an der Saar vollzogen . Dieses Ereignis findet feinen

Niederschlag in folgenden von der saarländischen Presse ver¬

öffentlichten Aufrufen :

„ Deutsche Männer und Frauen ! Mit dem heutigen

Tage geht der Wunsch in Erfüllung , desien Verwirklichung

wir Saarländer ausnahmslos ersehnten . Es ist Schluß

mit allem Parteihader . Wir haben . die große

Pflicht und Ehre , der Welt zu sagen , daß in der Stunde das

Gebot heißt : Deutscher zu sein .

Am heutigen Tage schließen wir das h e r r l i ch st e

Bruderbündnis . Der Katholik geht in die katholische

Kirche , der Protestant in die seine — aber beide sprechen

das gleiche Gebet : Unser Deutschland . Der Arbeiter , der

Bauer , der Unternehmer , der Beamte , jeder tut an seiner

Stelle seine Pflicht , alle aber tragen sie das Gemeinsame

in ihrem Herzen : Unser Deutschland . Der Sozialdemokrat ,

der Kommunist , der Zentrumsmann , der Nationalsozialist ,

der christliche Gewerkschaftler , der freie Gewerkschaftler ,

jeder mag politisch anders gedacht haben , nun aber treffen

sie sich alle bei dem einen Gedanken : Unser Deutsch¬

land . Non diesem geschichtlichen Augenblick an sind wir

eine eix .gefchworene Genossenschaft , in der einer für den an¬

deren e hsteht und keiner gegen den anderen auf «

stch ! . • Mit diesem Wollen gehen wir nun an die Arbeit !

Der Sieg wird unser sein ! Es lebe die Deutsche Front !

Der Landesleiter der Deutschen Front , gez . P i r r o .

Aufruf an alle Nationalsozialisten .

3n einem weiteren Aufruf an alle Natio nal -

sozialisten der Saar wird ausgeführr : „Der National¬

sozialismus hat ein Ziel , das heißt : Deutsche Volks¬

gemeinschaft . Wo sind die Voraussetzungen , diesen
Bund zu schaffen , mehr gegeben als bei uns an der Saar ?
Kein Deutscher will etwas anderes als dis deutsche Volks¬

gemeinschaft . Er mag in dieser oder jener Partei bisher ge¬
standen ljaben . Als aufrechte Männer , die übet allen Psr -

leiegoismus die Schicksalsveibundenheit aller , an der Saar

stellen , erkennen wir als höchste Ehrenpflicht an , einzu¬
schlagen am heutigen Tage zu dem Bündnis mit allen
— Katholiken mit Protestanten , Arbeiter mit Bauern , Be¬

amten mit Gewerbetreibenden , Nationalsozialisten mit den
Männern und Frauen aus allen Parteien . Fort mit

allen Gegensätzen ! Mr echten Nationalsozialisten
erklären an diesem 1. März : Bei uns gibt es bei Aner¬

kennung gleicher Rechte und Pflichten an der gleichen Front
nur eines : Unser Deutschland !

Eine einzige verschworene Volksgemeinschaft .

Zu dieser restlosen Einigung im Saargebiet auf der ge¬
meinsamen Linie der Deutschen Front schreibt ^

der neue

Landesführer Pirro im Organ der Deutschen Front u . a .

folgendes : .
Der deutsche ‘“ • ‘•eiter an der Saar ist deutscher

Sozialist . Der deutsche Sozialismus ist die Voraussetzung
seines Lebens . Seine Verwirklichung ist sein einziges

Sehnen . 3m Reich ist Gewaltiges geschehen : Durch eine

Resolution ist endlkchÄer wahrhaft sozialistische
Gedanke durchgebrochen und hat den deutschen Ar¬

beiter wieder in feine natürlichen Rechte eingesetzt . Den

deutschen Arbeitern an der Saar ist es unter den furchtbaren
Nackenschlägen der letzten 14 Jahre bewußt geworden , wer

ihm seine völlige Existenz nehmen will . Sein Kampf
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Opfern dar , darunter einen weißen Stier , den die Priester
töteten , während der Kaiser betete . Bor dem Monarchen
•lag eine Roklacktasel , aus der der Name feines fruheiten Abn -

herrn ausgezeichnet war . Acht Beamte überreichten dem

Kaiser die Opfer gäbe , Weihrauch , ein Amulett aus

3ade , eine Rolle heimischen Tuchs und einen Kelch mir Reis -

roein . Jede dieser Gaben streckte der Kaiser zum Himmel

empor . Dann wandte er sich nach Süden und entzündete » as

heilige Feuer , desien Rauch seine Gebete zum Himmel empor -

trugen . Nack der Opferung empiing der Kaiser ' ein Amts¬

siegel , woraus ein Salut von 101 Schuß ertönte

In sonderbarem Eegeniätz zu dem uralten
Zeremoniell stand es . daß von einzelnen Szene « i o n -

Filmaufnahmen gemacht wurden , daß Zlugiruge in der

Lust kreisten und daß ein Bericht über die Feier durch Rund¬

funk verbreitet wurde . Für die Krönunzsfeierlichkeiten hat

die Regierung 8,5 Millionen Dollar bewilligt .

Abrüstung und Donauraum .

as . Berlin . 1 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Paris haben heute vormittag die Be¬

sprechungen des englischen Ministers Eden mit dem

französischen Ministerpräsidenten Donmergue und

dem Außenminister Barthou begonnen . Damit hat

der englische Lordsiegelbewahrer die letzte , aber auch die

schwierigste Etappe seiner diplomatischen Rundreise er¬

reicht . Über die Wichtigkeit dieser Pariser Besprechun¬

gen , so sagt heute der „ Völkische Beobachter
" mit Recht

in seinem Kommentar , „ braucht man sich keinen

Täuschungen hinzugeben , wie das vor allem auch in der

Londoner Presse nicht geschieht . Der Standpunkt , daß
di « Entscheidung über das Schicksal der augenblick¬

lichen Verhandlungen in den Händen der französi¬

schen Regierung liege , kann von deutscher Seite

nur unterstrichen werden . In der augenblicklichen Lage ,
die dadurch gekennzeichnet ist , daß England und Italien
einer Erhöhung der deutschen Wehrstärke zuftimmen ,

nachdem es sich als unmöglich herausgestellt hat , zu
einer Herabsetzung der Kriegsmacht der hochgerüsteten
Staaten zu gelangen , sieht sich Paris vor die Frage ge¬

stellt , ob es durch Zustimmung zu dieser Einsicht ein

Abkommen für eine wirkliche Befriedung in Europa die

Wege bahnen will .
" Die Aussichten hierfür erscheinen

nach wie vor recht ungünstig . Die französische Presie

lägt sehr deutlich erkennen , daß Frankreich den

Vereinbarungen , die Eden mit Mussolini getroffen hat ,

nicht zuftimmen werde uns auch in maßgebenden

Wirtschaftlicher Wahnsinn .

Kohlen aus Indochina für das Saarland .

Mannheim , 28 . Febr . Wie die öaarfroni meldet , wird

gegenwärtig das erste Schiff mit Kohlen aus Jndochina im

Saarbrücker Hafen entladen . Das Blatt bemerkt hierzu :

„ Das ist die neueste Errungenschaft auf dem Gebiet ausge¬

klügelter Koirtmgentwirtichaftstheorie . Der Transport
• bleie » Anthrazit geht taufende Kilometer über dir

Erde während im nahen Ruhrgebiet Millionen Tonnen

gleichwertiger Kohlen nicht abgefetzt werden können , da für

sie die Grenzen geipmt sind . Importeur dieier Kahlen ift

die saarländische Firma Eeraldi .
"

Die feierliche Thronbesteigung .

Hiinking ( Mandschukuo ) , 1 . März . Am Dvnnerstagoor -

mittag erfolgte die feierliche Thronbesteigung

Pujis . der unter dem Namen Kangteh Kaiser von

Mandschukuo geworden ist .
Kurz vor 8 Uhr Ortszeit führte ein Krastwagen , der

mit dem aus goldenen Orchideen gebildeten Wapxen -

zeichen geschmückt war , den künftigen Kaiser nach dem

Himmelstcmpel , wo die religiSse Zeremonie abgehalten
wurde . Die eindrucksvolle Zeremonie , die nach dem Ättiu

der Evow -Dimwtie dnrchgeführt wurde , dauerte nur etwa

eine Viertelstunde . Etwa 200 der höchsten Beamten von

Mandschukuo standen achtungsvoll am Fuße des Altars . Der

Kaiser stieg zum Altar hinaus und warf sick zu ,
Boden , um

mit den Geistern feiner Ahnen Zwiesprache

, u führen . Er brachte dem Himmel eine Anzahl von
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König Boris von Bulgarien in Berlin

Besuch beim Reichspräsidenten ,

« n -

?
arten hat t
ürdie G e -

lichkeit führt .
Hier allerdings ist es schwer , eine Brücke des Verständ -

eifies zu finden . Wer hei der Erforschung deutscher Ver -

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
Reichsregierung und Auslandspresse .

Die bulgarischen Blätter geben die Mel¬

dungen über den Besuch des Königs Boris in der Reichs¬
hauptstadt , der allen Kreisen zu diesem Zeitpunkt über¬

raschend gekommen ist , in großer Ausmachung
wieder .

nahm .

Kranzniederlegung am Ehrenmal ,

„ Für den Frieden der Welt .
"

Ein besseres und fruchtbareres Sichtennenlernen .

Seile 2 . Nr . 59 .

ichen beiden Ländern seien es heute in erster Linie , die an «

lägtich dieses Besuches hervorgehoben werden müßten .

notwendig war , mutzten auf polnischer Seite nicht nur die

Einfuhrverbote aufgehoben , sondern auch die Maximalzölle
sowie die Beschränkungen des deutschen Zwischenhandels und
der deutschen Schiffahi

' ' "
V

wendig , durch Gewährung von !
‘

Zollnachlässe die tatsächliche Einfuhr der
her verbotenen Waren zu ermöglichen . Polen soll dafüi
Durchfahrt von _____

‘

westeuropäischen Ländern unter Wahrung der veterinärpoli¬
zeilichen Erfordernisse zugestanden werden .

BerN « , 28 . Febr . Seine Majestät der König von

Bulgarien , der sich heute auf der Durchreise in Berlin

aufhielt , stattete abends dem Reichspräsidenten v .
~ '

bürg einen Besuch ab . Anschließend nahm der Könsi ; beim

Reichspräsidenten im kleinen Kreise das Abend¬

essen ein , an dem auch Reichskanzler Adolf Hitler teil¬

et beseitigt werden , ferner war es not -

rung von Kontingenten sowie Zusagen
der autonomen Zollnachlasse die tatsächliche Einfuhr der bts -

, . . . i Waren zu ermöglichen . Polen soll dafür di «
von Tieren und tierischen Er ^ ugnissen nach den

Berliner Vertreter der „ Asiociated Preß
"

, gab dem Danke
d « r Auslandsjournalisten humorvoll und anerkennend Aus¬
druck . Die ausländische Presse danke der Reichsregierung
für die gewährte Gastfreund chaft , sie wolle aber auch ihrer¬
seits zeigen , baß sie an der Verständigung der Völ¬
ker mitzuarbeiten bestrebt sei , und aus diesem
Grunde werde der Verein der ausländischen Presse künftig
zwanglose Frühstücke veranstalten , bei denen Vor¬

träge führender Männer des neuen Deutschland auf allen
Gebieten die Würze zur Speise sein würden . Auch dcchurch
werde die Fühlungnahme gefördert und rin größeres Ber -
tändnis für das neue Deutschland herbeigeführt . Eine be -
onders reizvolle Überraschung sei es , daß die Mit¬

glieder des Diplomatischen Korps sozu -

agen Pate ständen für die Wiederaufnahme enger Be -

Ferner sind zwischen der deutschen und polnischen Eisen¬
industrie sowie zwischen den deutschen Ostseereedereien und
den polnischen Schlffahrtslinien private Verständigungen
getroffen worden , di « gleichzeitig mit dem Protokoll über die

Aufhebung des Zollkrieges in Kraft treten werden .

hältniffe marxistischen Emigranten , die bei Nacht
und Nebel über die Grenze gingen , um in den Hauptstädten

mhmliches Dasein zu fristen ,
is , die wir hier blieben , ihre

ziehungen zwischen der Reichsregierung und der Auslands -

presse . Wenn Regierung . Diplomatie und internationale

Presse so zusammenarbetten wie hier , dann könne das nur

zum Segen der Welt gereichen .
Auf wie fruchtbaren Boden dies « von wahrem Ver¬

ständnis für das neue Deutschland getragenen Worte bei
den Anwesenden stießen , bewies der außerordentlich stür¬
mische Beifall . Es ist daher zu hoffen und zu erwarten , daß
nunmehr nach einer Spanne von Mißverständnissen wieder
ein freuMchaftliches Verhältnis zwischen den ausländischen
Journalisten Deutschlands und dem deutschen Volke entstehe .

An dem Empfang nahmen u . a . teil : Vizekanzler von

Pap en , Ministerpräsident Göring , Reichsminister Frei¬
herr von Neurath , Reichspost - und Reichsverkehrs¬
minister Freiherr von Eltz - Rübenach , Reichsjustiz¬
minister GLrtner , Reichsarbeitsminister Seihte und

Wirtschaftsminister Dr . Schmitt , ferner Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht .

Berlin , 28 . Febr . König Boris von Bulgarien hat am

Ehrenmal Unter den Linden einen Stan , ,
“ '

fallenen Deutschlands , seinen Waffenbrüdern wäh¬
rend des Weltkrieges , niedergelegt . Der König war von

seinem Adjutanten , dem bulgarischen Gesandten , zahlreichen
Mitgliedern der bulgarischen Kolonie und dem Personal der

bulgarischen Gesandschaft begleitet . Am Ehrenmal wurde
der König vom Kommandanten der Stadt Berlin empfan¬
gen . Eine Ehrenkampagnie der Reichswehr erwies dem

königlichen East die militärischen Ehren .

Das Blatt „ Slowo "
schreibt , die bulgarische Öffent¬

lichkeit sei von dem schönen Gedanken des Königs , Berlin
einen Besuch abzustatten , angenehm überrascht . Richt nur
die Regeln der internationalen Höfl wiest hätten das bul¬

garische Staatsoberhaupt zu dieser Aufmerksamkeit ver¬

pflichtet . Deutschland , um das die diplomatischen Kanzleien
alle möglichen Intrigen zu spinnen versuchten , sei heute
trotz allem ein mächtiger Faktor in Europa . Doch unab -

Sig hiervon seien Deutschland und Bulgarien , die im

krieg in heldenhafter Waffenbrüderschaft zu¬
sammengestanden hätten , seither durch gemeinsames Schick¬
sal , gegenseitiges Vertrauen und schließlich auch dur ^

engste wirtschaftliche Beziehungen verbuüde .
Das bulgarische Volk sei zufrieden , daß König Boris die

Gelegenheit benutzt habe , dem deutschen Volk in der Person
des verehrungswürdigen greifen Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschalls von Hindenburg die aufrichtigen und

warmen Gefühle des bulgarischen Volkes zum Ausdruck zu
bringen . _

Das Organ der nationalen Volksbewegung „ Sgo -

w o t “
, hebt hervor , daß Bulgarien dem deutschen Volke

schon
'
längst die Aufmerksamkeit schulde, die ihm König

Boris jetzt erweis « , nicht allein weil beide Volkeren schick¬
salsschweren Jahren Schulter an Schulter gekämpft hätten
und gleichstark unter den Friedensdiktaten litten . Di « engen
kulturellen und vor allem wirtschaftlichen Beziehungen zwi -

anderer Länder ein wenig rL, ______ . . . . , .
mehr Glauben schenkt als uns , die wir hier blieben , ihre
bittere Erbschaft übernahmen und Tag und Nacht am Werk

sind , um sie zum Besseren zu wenden , dem ist am Ende nicht

zu helfen .
So allerdings kommt man einem historischen Phänomen

von der Weit « und Grötze der nationalsozialistischen Be¬

wegung nicht nahe . Das scheint auch der größte Teil derer ,
die im Anfang bei der allgemeinen Verwirrung die klare
Linie die Sachlichkeit des Urteils und die leiden¬

schaftslose Gerechtigkeit den Tatsachen gegenüber
zeitweilig verloren , im Lause des ersten Jahres unserer
Aufbauarbeit mehr und mehr eingesehen haben . Man wird

sich des wachsenden Verständnisses daß die Welt heute dem

Führer und dem von ihm repräsentierten jungen Deutsch¬
land entgegenbringt , richtig erst bewußt , wenn man es in

Vergleich setzt zu dem vollkommenen Mangel an

Einfühlungsvermögen , der die öffentliche Mei¬

nung anderer Länder in den ersten Monaten unserer Macht
von uns trennte . Man beginnt dort jetzt zu erkennen , daß
der Nationalsozialismus eben anders ist , als man sich ihn
vorgestellt hatte . Daß mit ihm eine neue Generation
an die Dinge herantrat , und daß sie einen Anspruch
darauf hat , nach eigenen Werten gemessen zu werden und

nicht nach den Werten , den ihre Gegner ihr zumessen . Das
bedeutet für die Mehrzahl der in Deutschland tätigen Aus¬

landsjournalisten ein Umlernen in vieler Beziehung , eine

manchmal schwierige Beschäftigung mit Dingen , die bis -

Monatliche Empfänge im Propaganda -

Ministerium .

Berlin , 28 . Febr . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda hatte für Mittwochnachmittaa in den

Festräumen seines Ministeriums zu einem Empfang der
Auslandspresse geladen , an dem auch fast das gesamte
Diplomatische Korps Berlins teilnahm , ferner sah
man eine Reihe von Reichsministern . Der Empfang hatte
den Zweck , di « Beziehungen zwischen den amtlichen Stellen
und den ausländischen Journalisten in Berlin wieder etwas

enger zu gestalten und die Verbindungen neu zu
knüpfen , und zwar im beiderseitigen Interesse . Die

Wünsche der Auslandsjournalisten und der Reichsregierung
begegneten sich hier , und so fand dieser Empfang sowohl bei
der Auslandspresse als auch beim Diplomatischen Korps be¬

sonderen Anklang . Das Erscheinen der Diplomaten gab dem

ganzen Empfang einen noch offizielleren und bedeutsameren
Rahmen .

Die Empfänge der Auslandspresse sollen , wie Staats¬

sekretär Funk zu Beginn des Empfanges mitteilte ,
monatlich wiederholt werden , um so einen stän¬
digen Gedankenaustausch zwischen den Vertretern der öffent¬
lichen Meinung des Auslandes und der deutschen Reichs -

regierung als der Vertreterin des deutschen Volkes herbei¬
zuführen .

Außerordentlich lebhaft begrüßt wurde Reichsminister
Dr . Goebbels , als et über das Thema „ Öffentliche Mei¬

nung des Auslandes und nationalsozialistische Regierung in

Deutschland
"

Ausführungen machte . Lebhafter Beifall
dankte Reichsminister Dr . Goebbels , und der Sprecher des
Vereins der ausländischen Presse , Louis P . Loch ne r , der

Diplomatie ist .
Es ist dem Auslände noch viel zu wenig klar geworden ,

daß der Sieg der nationalsozialistischen Revolution in

Deutschland eine neue Männergeneration in die Macht ge¬
tragen hat , und daß diese neue Männeraeneration von der
edlen Absicht besessen ist , mit neuen Methoden alte

Probleme , die mit alten Methoden unlösbar geworden
waren , einer tatsächlichen Lösung zuzuführen .

Wir haben bei diesem Versuch eine offene und ehr¬

liche geistige Auseinandersetzung mit der Welt

nicht gescheut . Wo wir mit ihr in Disput kamen , da haben
wir mit Wärme und Leidenschaft unsere neuen Ideal « ver¬
treten . ohne indes einer Gedankenwelt , die wir in Deutsch¬
land überwunden hatten , in der übrigen Welt den schul¬
digen Respekt zu versagen . Leider konnten wir das nicht
immer feststellen in bezug auf die Kampfes weis « , di «

der anderen Sette uns gegenüber anzuwenden be¬
liebte . Man hat es stch vordem mit uns allzu leicht ge¬
macht , nicht nur im eigenen Lande . Man glaubte , über

diese Bewegung , als sie noch in der Opposition stand , mit
einem hochmütigen Achselzucken „ hinweggehen zu
können und stch die Mühe ersparen zu dürfen , stch mit ihr
geistig irgendwie auseinanderzusetzen . Die Entwicklung
selbst aber bewies , daß die dynamischen Trieb¬

kräfte des Geistes und des Herzens stärker
waren als die des Verstandes , daß dem spontanen
Aufbruch der deutschen Seele mit den rationalistischen Mit¬
teln einer liberalen . Dialektik nicht beizukommen war und
am Ende der ewige deutsche Genius über die Kräfte des

Verfalls den Sieg davontrug . Damit wurde di « Welt vor
eine neue Tatsache gestellt . Und es nutzte ihr nichts , dem¬

gegenüber Vogel - Strauß -Politik zu treiben und den Kopf
in den Sand zu stecken .

Es erscheint uns allzu erklärlich , daß die journalistischen
Wortführer des Auslandes , die mit den in Deutschland ge¬
fallenen Mächten innerlich oder äußerlich solidarisiert
waren , den gänzlichen Umschwung der Dinge nicht allzn -

freudig begrüßt haben . Wir können auch ein gewisses Ver¬
ständnis dafür aufbringen , daß sie heute noch mit dem recht¬
haberischen Eigensinn des unbekehrbaren Besserwissers einen

Tatsachenbestand nicht wahr haben wollen ,
der unterdes längst von allen objektiv Denkenden als unab¬

änderlich hingenommen wurde . Unklug aber wird , so mei¬
nen wir , dieses Verfahren dann , wenn es stch nicht mehr
auf die persönliche Meinung des einzelnen beschränkt , son¬
dern darüber hinaus zu einer voreingenommenen und da¬
mit falschen Darstellung der Sage für die Öffent -

Reichsminister Dr . Goebbels vor der

ausländischen Presse .

Berlin , 28 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels

empfing heute nachmittag im Reichspropagandaministerium
die Vertreter der ausländischen Presse , vor
denen er u . a . ausführte :

Zweck und Sinn dieser auf breitester Grundlage erfol¬
genden Fühlungnahme zwischen der Reichsregierung und
der öffentlichen Meinung der anderen Länder ist ein

besseres und fruchtbareres Sichkennen -

lernen , die Herbeiführung einer Möglichkeit , sich über

schwebende , manchmal heftig diskutierte Fragen von Mann

zu Mann auszusprechen und damit bei Ihnen ein leben¬

digeres Verständnis für dos junge Deutsch¬
land und die ihm innewohnenden geistigen , seelischen und

politischen Kräfte zu erwecken . In der Tat , ein weitgestecktes
und im besten Sinne des Wortes edles Ziel , dem zu dienen
des Schweißes der Besten wert ist .

Die Verschiedenartigkeit bei Auffas¬
sungen , die heute Europa bewegen , ist ganz unverkenn¬
bar . Sie resultiert zu ihrem größtem Teil aus den furcht¬
baren Schäden , die diesem Erdteil durch das Unglück des

großen Krieges zugefügt worden sind , und Deutschland ist
dabei derjenige Staat , der am schwersten daran zu tragen
hat . Man hatte sich leider in den anderthalb Jahrzehnten
vor unserer Machtübernahme in der Welt daran gewöhnt ,
die deutsche Ration als mitbewegenden Fak «

tor der europäischen Entwicklung nicht mehr in Be¬

tracht zu ziehen . Dieser Zustand ist durch di « natioal -

sozialrstische Revolution grundlegend geändert
worden , und von dieser Tatsache hängt ein Teil bet Miß¬
verständnisse ab , die zu lösen und $v klären , im Augenblick
eine der wichtigsten Aufgaben der gesamten europäischen

Günstiger Fortgang der Wirtschafts -

Verhandlungen .

Warschau , 28 . Febr . Die seit fünf Monaten in Warschau
zwischen dem deutschen Gesandten und der polnischen Regie¬
rung geführten Verhandlungen wegen Beendigung des

Zollkrieges sind soweit gefördert worden , daß weitere

Schwierigkeiten nicht mehr zu erwarten sind .
In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß das in

Form eines Protokolls gekleidete Abkommen in der nächsten
Woche unterzeichnet werden kann . Durch dieses Abkommen
sollen alle aus dem Wirtschaftskrieg hervorgegangenen
Kampfmaßnahmen restlos beseitigt werden .
SßiHjrenb hierzu auf deutscher Seite nur die Aushebung der

Polen gegenüber noch geltenden Positionen des Obertarifes

Donnerstag , 1 . März 1934 .

lang ihrem Blickkreis fern lagen , eine Auseinandersetzun
mit Problemen , die erst durch uns in den Bereich de .
Aktualität hineingetragen worden fhtb .

Aber die Völker , deren Meinung mit zu bilden Sie be

rufen sind haben einen Anspruch darauf . Sie können mt

Recht verlangen , daß ihnen die deutschen Ding « so bärge
tellt werden , wie sie in Wirklichkeit find , und nicht , wü
i« Lurch die Brille parteilicher Voreingenommenheit ernge -

angen werden . Denn die Probleme , die uns be -

-hastigen , gehen ganz Europa an . Es gibt kein

Volk , das nicht von ihren Auswirkungen im Guten oder im

Bösen mitberührt würde . Es gibt keine Regierung , die nicht
auch wie wir vor Ihnen stünde und Mittel und Wege suchte ,
um mit ihnen fertig zu werden .

Den einen Vorteil hat das erste Jahr nationalsozia¬
listischen Aufbaues wenigstens mit sich gebracht , daß die

Diskussion der Welt über Deutschland nicht

mehr an den Äußerlichkeiten kleben bleibt ,
nicht mehr das Wesentliche in entweder ganz erfundenen
oder stark vergröberten und entstellten Ausschreitungen

dieser Revolution sieht , sondern vielmehr in dem grandiosen
Versuch , mit vollständig neuen Methoden der Krise , die über

Europa hereingebrochen ist , in Deutschland wenigstens wirk¬

samer als bisher entgegenzutreten . Diese neue Art , sich
in der Welt mit uns auseinanderzusetzen , geht umso leichter
von statten , als ja die großen wirtschaftlichen und politischen

Erfolge , die das nationalsozialistische Regime bisher zei¬

tigen konnte , unleugbar sind und vor jedermanns Augen

offen zutage liegen ; und als diese Erfolge errungen wurden

in einer Zeit , in der andere Staaten von schwersten poli¬

tischen Krisen heimgesucht wurden und diese hinwiederum

Opfer an Menschen und wirtschaftlichen Werten forderten ,
denen gegenüber die Opfer der deutschen Revolution fast
in ein Nichts versinken . v .

Die Welt beginnt nun zu erkennen , dag der National¬

sozialismus ein neuer , durchaus originärer Versuch ist , mit

der geistigen , politischen und wirtschaftlichen Kriese , die

Europa im Verfolg des furchtbaren Krieges befallen hat ,

fertig zu werden .
'

Dieser Versuch verlangt Achtung von

jedermann und das Maß der Achtung kann sich dabei nut

richten nach der Überfülle der Aufgaben , die mir über¬

nommen Haben , und der Grötze der Probleme , di « uns zur

Lösung aufgebürdet worden sind .
Die alten Methoden haben versagt . Es gibt

für unseren schwergeprüften Erdteil nur eine Rettung : Mit

neuen Methoden neue Lösungsmöglichketten zu suchen . Die

Jugend , die durch den Krieg gegangen ist , erhebt mit Recht

diese Forderung , und ihr ist durch den Nationalsozialismus
in Deutschland

'
Genüge getan worden .

Es wurde zu oft betont , als daß es noch einmal wie¬

derholt zu werden brauchte : Deutschland will den Frie¬
den , cs will in Frieden arbeiten und aufbauen , es bringt

allen Böltern gleiche Achtung und gleiche Sympathie ent ,

gegen , es verlangt aber von ihnen , daß sie mit Respekt

und Vorurteilslosigkeit seinem gigantischen Kamps gegen
die Not gegenübertreten . Es hat Beweise feiner Frie¬
densliebe gegeben . Man muß es hören , wenn es seine

Forderungen auf Gleichberechtigung unter den anderen

Rationen erhebt . Es hat ein Recht darauf , die vitalsten

Bedingungen seiner nationalen Existenz garantiert zu
sehen . Jedes ehrliebende Volk wird dafür Verständnis

ausbringen . 5m Verkehr aber mit allen Nationen be¬

dient es sich der edlen Mtttel , die bisher immer noch btc

größten politischen Erfolge zeitigten : der Wahrheit und

der Klarheit .
Wenn Sie , meine Herren , diesem ehrlichen Bestreben

Ihr Verständnis nicht versagen , dann dienen Sie damit

dem Lande , das Ihnen warmen Herzens Gastfreundschaft

gibt aber auch dem Lande , das Sie zu uns entsandte , um

durch Sie das echte , ewige Deutschland kennen zu lernen .

Sie tun damit dein kommenden besseren

Europa « inen Dienst von unabmetzbarem
Wert . 15 Jahre nach Ende des Krieges liegt es immer

noch in schwersten Krisen und Bedrängnissen . Seine Volker

verlangen sehnsüchtig nach Frieden . Tragen wir alle zu

unserem Teile mit dazu bei , datz ihr Ruf nicht ungehort

verhallt !



Zar Boris beim Verlassen des Reichspräsidenten -

Palais .
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Aufgabe und Ziel der Deutschen Christen

Hilfswerk : „
Mutter und Kind "

Eine vofkserzieherische Aufgabe von größtem Ausmaß .

dem Vater ein seiner Lebenslage und der Größe der

Familie entsprechender Arbeitsplatz ver¬

mittelt wird . Es ist alles daran zu setzen , daß in

diesem Jahre die Familienväter und vor allem die

Väter aus kinderreichen Familien , soweit diese noch

arbeitslos find , Arbeit und Verdienst bekommen .
Der Aufgabenkreis des Hilfswerkes ist weit ge¬

spannt ; er umschließt Wirtschaftshilfe , Arbeitsplatzhilfe ,

Wohnungshilfe , Müttererholung und Mütterschulung ,

Hilfe für werdende Mütter und Sondermaßnahmen für

die ledige Mutter .
Bis in jedes kleine Dorf muß der Gedanke des Hilfs¬

werkes getragen und dort lebendig werden . Damit er¬

öffnet sich eine volkserhaltende und volkserzieherische
Aufgabe von größtem Ausmaß . Die Aufgabe kann nur

gelöst werden , wenn jeder deutsche Volksgenosse erfüllt

ist von letzter Verantwortung und letzter Pflicht¬
erfüllung im Dienst an Familie , Volk und Staat .

Nationalsozialistische deutsche Oberschule
Starnberger See .

Äeist Anmeldungen mehr .

München , 28 . Febr . Di « Nationalsozialistische Deutsch «

Oberschule Starnberger See teilt mit : .
Di « Anmeldungen für di « Aufnahme in bte National¬

sozialistische Deutsche Oberschule Starnberger See sind derart

zahlreich , daß weitere Anfragen und Anmeldungen ab

1 . März 1934 weder beantwortet noch berücksichtigt werden

können . Die Benachrichtigung über erfolgte Aufnahme oder

Nichtausnahme d« r bereits angemeldeten Schüler erfolgt bis

spätestens Mitt « März . Vorzeitige Anfragen von Geiuch -

stellern können wegen der Tausende von Anmeldungen nicht
beantwortet werden . Alle bis zum 28 . Februar 1934 ange¬
meldeten Schüler , deren Papiere bis zum 8 . März 1934 nicht

eingereicht sind , können bei der Auswahl nicht mehr berück -

Kundgebung im Berliner Sportpalast .

Berlin , 28 . Febr . Im überfüllten Sportpalast fand
heute abend eine Kundgebung der Deutschen
Christen statt , aus der der n eu « Re i ch s lei t e r grund¬
sätzlich « Ausführungen üb « r di « Sendung der Deutschen
Christen machte . Reichsbischof Müller wurde bei seinem
Erscheinen mit großem Jubel empfangen . Gauobmann
Pfarrer Tausch betonte , daß der christliche Glaube nicht
dazu da sei , um die Weltanschauung einer
veralterten Bürgerlichkeit zu erhalten . Der
Kampf in "der Kirch « sei tief religiös begründet . Die Deut¬

schen Christen wollten den Frieden , aber « inen Frieden , auf
dem das Leben sich gestalte . Sie wollten Aufbauarbeit leisten
und reichten allen Gegnern die Hand , indem sie ihnen zu¬
riefen : Verschließt Euch nicht der gottgEbenen Wirklichkeit
der deutschen Gegenwart . Die Kirche Martin Luthers soll
Volkskirch « sein .

Der neue Reichsleiter Dr . jur . Kinder

begann seine Ausführungen mit einer Absage an den

auf kirchlichem Gebiet so verhängnisvollen
Dilettantismus . Im Namen Deutsche Christen liege
Ausgabe und Ziel . Di « Deutschen Christen seien Deutsche
und als Deutsche Nationalsozialisten . Sie be¬

jahten das Programm der politischen Bewegung , die unser
Volk vom Abgrund zurückriß aus,innerster Überzeugung . Sie

seien aber auch Christen und als solche stünden sie in fre u -

Higer Bejahung zur Kirche . Von diesem Aufbruch
könne kein Lebensraüm des deutschen Volkes unberührt blei¬
ben . Wenn die evangelische Kirche dieses Schicksal erleiden

sollte , dann wäre sie nicht mehr sie selbst . Di « Deutschen
Christen wollten in tapfer « ! Hingabe sich in di « schicksalhafte
Führung Gotkgss mit unserem Volk frohgemut , opferbereit

und glaubensvoll mitten hinein stellen . Aufbruch in du

deutschen Nation sei das größte Gemeinschaftserlebnr «

unseres Volkes überhaupt gewesen . Es handele sich heute
nicht um leer « Dogmenstreitigkeiten , sondern um das

Ringen der Werte . Mit ganzer Hingabe und unbe¬

dingter Ehrlichkeit sollen au , dem Elaubensgut der Völker

die auch für unsere Zeit geltenden Grundlagen in den

Vordergrund gestellt werden . Durch den Aufbruch im Volks¬
leben seien auch im kirchlichen Leben wertvolle neue Erkennt -

nisie entstanden . Zum Aufbruch in der Kirche gehöre aber

auch Ordnung in der Kirche . Jedes aufbrechende neue Leben
'habe eine von innen her bestimmte wundervoll « Ordnung .
Deutsch sein heiße fromm sein . Die Deutschen Christen
kämpfren darum , daß sich der deutsch « Aufbruchauchauf
das Gebiet der innersten , der religiösen

Handlung erstrecke . Die Kirche ruhe auf dem Be¬
kenntnis und habe ihr Leben im Glauben . Di « , Deutschen
Christen wollten Brücken bauen , die den Vormarsch des er¬

wachten deutschen Volkes auch in den religiösen Raum , in

das Erlebnis der Volkskirche hinein ermögltchen .

Nach den Ausführungen des Reichsleiters der Deutschen
Christen Dr . Kinder , die mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men wurden , ergriff

Reichsbischof Müller

mit Heilrufen und Händeklatschen empfangen , das Wort . Er

begann mit der Erklärung , daß er immer bewußt und mit

voller Absicht Deutscher Christ war , sei und

bleibe . Zu der Behauptung , die Deutschen Christen
wollten einen neuen Wotanskult aufrichten , erklärte der

Reichsbischof , es hieße diesen gehässigen Verleumdern zuviel

Ehre antun , wollt « man dagegen protestieren . Wenn in

dieser Zeit scharfe Kritik am Christentum geübt wurde so sei
das nicht einmal zu bedauern . Diese Krittk solle zu
strenger Selbstprüfung mahnen , wo di « Schuld
dafür zu suchen sei , daß sich große Massen von der Kirche ab -

gewandt hätten . Wenn die Diener der Kirche in engster Ge¬

meinschaft mit dem Volke gestanden und die Sprache ge¬

sprochen hätte , die das Volk versteht , dann wäre der Zustand
wahrscheinlich ein ganz anderer . Durch di « Einigung der 28

Landeskirchen sei ein 400 Jahre altes Sehnen in Erfüllung

gegangen . Durch das Christentum werde Gott und sein Reich
den Menschen nähergebracht . Das Christentum sei nicht aus

dem Judentum erwachsen , son 'dern int Kampf gegen das

Judentum geworden . Positives Christentum müsse
wieder zum Gemeingut des Volkes werden .

Das könne nur geschehen , wenn jeder einzeln « sich wieder als

ein Glied der Kirche fühl « . Wenn aber di « Führer nicht den

Weg zunr Herzen des Volkes sanden , dann sei das Ziel nicht

zu erreichen . Die jungen Theologen müßten daher in die

SA . und in die Arbeitslager . Sie müßten das Volk , seine

Sprache , sein Denken und Fühlen verstehen lernen und sich

so das Vertrauen ihrer Gemeind « erwerben .

Der Reichsbischof schloß mit dem Appell , das zu über¬

winden , was uns innerlich trenne , Kämpfer für ein Ziel zu
werden , ein Volk , ein Staat , eine Kirche .

Im Schlußwort verlas Pfarrer Tausch ein Begrüßungs¬

telegramm der Deutschen Christen aus dem Saargebiet und

schloß mit einem Heil auf den Führer , in das di « Teilnehmer
der Kundgebung begeistert « instimmten .

Bildung des Reichsarbeitsausschusses .

Berlin , 1 . März . In einer von der Reichsführung
der RS .- Volkswohlfahrt einberufenen Sitzung , an der

zahlreiche Vertreter von Reichsbehörden , Parteidienst¬
stellen , Frauenverbänden , Organisattonen und Ver¬

bänden der freien Wohlfahrt , des Gemeindetages u . a .

teilnahmen , wurde , wie der „ Völkische Beobachter
"

meldet , der Reichsarbeitsausschuß für das

H i l f s w e r k „ M utter und Kind "
gebildet . Rach

einer Ansprache des Amtsleiters Pg . Hilgenfeld
wurde der vorläufige Arbeitsplan zur Durchführung
des Hilfswerks von Abteilungsleiter Pg . A l t h a u s

bekanntgegeben .
Dieses Hilfswerk setzt zielbewußt den Weg der be¬

völkerungspolitischen Aufklärung und Erziehung fort ,
der von den Voraussetzungen eines gefunden Nach¬

wuchs e s zu der Verpflichtung hinführt , den Herois¬
mus der Mutter öffentlich anzuerkennen . Das in

feinen Ausmaßen wahrhaft großartig zu nennende

Werk steht unter dem Leitwort des Herrn Reichs¬

ministers Dr . Goebbels . „ Mutter und Kind "
sind

das Unterpfand für die Unsterblichkeit eines Volkes .
"

,
Mit dem Hilfswerk „ Mutter und Kintz "

ruft die

RSV . das gefamte deutsche Volk zur Selbsthilfe
auf . Sie will damit nicht den staatlichen tktb kommu¬

nalen Stellen neue Lasten auferlegen , sondern das

Volk soll Träger des Gedankens und der Tat

werden , daß nur gesunde Mütter und gesunde Familien
den Volksbestanü sichern können . Mit dem Hilfswerk

„ Mutter und Kind "
soll auch keine Doppelarbeit ge¬

leistet werden . Es trägt den Eharakter der zusätzlichen

Hilfe und hat sich zum Ziel gesteckt , vorhandene Lücken

auszufüllen , vorbeugend zu wirken und den bestehenden

Hilfseinrichtungen neue Impulse für ihre Arbeit zu

geben . < „ . .
Die beste Hilfe für Mutter und Kind ist die , daß sichligt werben .

Litauischer Borstotz gegen die memelländische

Gerichtsbarkeit .

Kowno , 28 . Febr . Der litauische Justizminister hat be¬

stimmt , baß bie Entscheidungen von Strafsachen « egen Ver¬

gehens gegen die Militärdienstpfltcht rm Stemel »

q « vi « t den memelländischen Gerichten entzogen und den be¬

nachbarten litauischen Gerichten übertragen

werden .

Diese Bestimmung ist auf Grund des neuen litamschen

Gerichtsverfaffungsgesetzes getroffen worden . Dieses Gesetz ,
das im Gegensatz zum Memelstatut steht , hat bekanntlich

einen schweren Konflikt zwischen der Zentralregtening und

der autonomen Verwaltung des . Memelgebtetes hervorge¬

rufen , der auch heute noch nicht beigelegt ist .

Abschiedsabend Herbert Alberts .

Am Mittwochabend verabschiedete sich Musikdirektor
Herben Albert im Kurhaus vom Stammpublikum feiner
Konzerte . Zwei Sinfonien standen auf dem Programm :

Beethovens Achte und Tschaikowskis Fünfte . Mit her einen

hat er seinerzeit ( in einem Eartenkonzert ) die erste Probe
seines Beethoventums abgelegt , mit der anderen ist ihm
wiederholt breiteste und nachhaltigste Wirkung gelungen .
Dem klastischen Weik ließ er diesmal alle klanglichen Er¬

fahrungen feiner Arbeit am Wiesbadener Kurorchester zu¬
gute kommen . Der Grundton heiteren Musizierens , der

gerade dies « beschaulich rückwärts blickende Sinfonie be¬

herrscht , kam aufs schönste zur Geltung . Auch die Tschai -
kowski -Sinsonie hatte man unter seiner Leitung wohl noch
kaum so innerlich geschlossen , so klar im Aufbau und im

Stimmgefüae und so ungehemmt in den Temperamentaus -

brächen gehört , wie gestern . Der zweite Satz verlor in solch

sorgfältiger Farbtönung allen Anschein unechter «rentrmen -

talität . Vor allem beim Walzer , der so leicht ins Salon¬

hafte abgleitrt , erwies sich Alberts Begabung . Er gab thm
die echte Eleganz der Linie in natürlicher Atmosphäre . Das

Trio wurde ein K.rüinettstückchen des Kurorchesters , bis in

die kleinste Eln .zelhüt durchhörbar . — 2m großen Saal der

bis auf den letzten Platz besetzt war , erscholl zum Schluß

langanhaltrendel Teifall , durch reiche Biumenspenden ,
Lorbe -e' /rränz ? und beschenke noch unterstrichen . — Herbert
Albe ' . t hat in raichrm Aufstieg bi « Etappe seiner yrestgen
Wi cksamkeit in der kurzen Zeit von noch nicht zwei Jahren

urchmesfen . Was Wiesbaden an ihm verliert , unrd an der

chwirrigen Entscheidung um seine Nachfolgerschaft deutlich .

Was es an mm gewann , lehrt ein « Ruckschau auf oie Pro¬

gramm « der letzten anderhalb Jahre . Albert hat bas Einer¬

lei der täglicher Ksinerre aufzuhellen verstanden , er hat
das Repertoire vm ?tne ansehnliche Reihe von zeitgenössischen
Stücken uni . nicht mmer den unumstrittensten , bereichert ,
auch verfurlra eewefene Schätz « der Vergangenheit hat er

heben Helsen ? :« R - chen der Volksfinfoniekonzerte der

Kammettonzi ' ii der Kammermusikabende sind setuer
Initiative zu öa thn . Richt vergessen seien sein « Leistungen
als Klaviersckist snb Begleiter . Was er als Chorleiter er¬

reicht hat , m rd er nun erst als East am kommenden « onn -

tag zeigen . Als «» oft hofft man ihn hier auch fernerhin ge¬

legentlich begrüße « m Surfen . Der Sympathie semer hiesigen
Gemeind « ’-aan er sicher sein . W . St

Ans Aunst und Leben .

* Friedrich Bcthge : „ Reims " . ( Uraufführung im

Frankfurter Schauspielhaus .) Anläßlich des

Heldengedenktages brachte das Frankfurter Schauspielhaus

„ R e i m s “
, Las erste Drama seines Chef -Dramaturgen ,

Friedrich Bethge , in einer Neufastung zur Uraufführung .
Anlaß zu Bethges Drama war eine Zeitungsnotiz , die von
einem Sergeanten berichtet , der an der Front durch einen
Urlauber erfährt , daß sich die Frauen in der Heimat mit

russischen Gefangenen abgeben , und der daraufhin , nachdem
ihm der erbetene Urlaub verwiegert wird , desertiert , weil « s

ihn übermächtig drängt , sich von der Unschuld seiner Frau

zu überzeugen . Soweit die Zeitungsmeldung , die ein inter¬

essantes Problem hergab und die sich bei Bethge zu einer
eindrucksstarken Fabel rundete . Bethge läßt den Sergeanten
seine Schuld , das persönliche Interesse über die Verpflich¬
tung an die Gemeinschaft gestellt zu haben , durch den tapferen
Einsatz seines Lebens im Kampf für das Vaterland büßen .
Der „ seelenlose , im dumpfen Rhythmus seines Marschliedes
befangene Held der Materialschlacht "

( Sombol : Bapaüme )
wendet sich vor Reims zum religiösen Helden , der das

„ himmlische Tor " stürmt . Die materiell gebundene Vernich¬

tung wird zur Verklärung , zu deren Symbol die berühmte

Kathedrale erhoben wird . Die knapp und schlicht formulierte
Sprache des Dramas wirkt erfreulich unpathetisch . Wenn

beim Einbau der Idee in die dichterische Reportage manch¬
mal das Gewollte alhu spürbar wird , so ist dies einem

dramatischen Erstling nicht zu verübeln . Wichtiger ist , daß
das Drama sich zu einer dichterischen Konfession des

Soldaten Bethge weitet . Sein persönliches Bekenntnis zum

Krieg ist aber nicht eine Stellungnahme für den Krieg ,
der für Bethge ein indiskutables Phänomen ist , sondern
ein Appell an das Gewissen , das „ Ich

" in der Gemeinschaft
einzuschmelzen , für die heldisch zu stetwen , wieder Leben jur
sie bedeutet . Auch di « menschliche Angst vor der Brutalität

des Kriegsgeschehens , auch sie Feigheit vor drr Ausführung

der heldischen Aufgabe , wird von Bethge erschütternd zur

Darstellung gebracht . Keinesfalls kann Bethge den Vor¬

wurf treffen , er verherrliche den Krieg . Wir glauben sogar
die Formulierung wagen zu dürfen , daß ein Volk , oas den

Krieg wie Bechge sieht , sicherlich nicht kriegslüstern ge¬

nannt werden kann . Mag auch fast das ganz « Parkett rm

Braunhemd erschienen sein , darunter sicherlich viele , di « den

Welttrieg an der Front miterlebt haben , niemand wird

unter dem Eindruck des „ Reims " -Dramas von Bethge eine

Wiederholung des fürchterlichen KriegsgSschshens wünschen ,

o leidenschaftlich der Dichter auch die Gesetze der Front -

gemeinschaft als Voraussetzung der heutigen Volksgemeln -

chaft verteidigt . Generalintendant Hans Meißner hatte

mit Unterstützung des Bühnenbildners , Ludwig Sievert ,

für eine dem Werk gemäße Inszenierung gesorgt . Man

müßte , um gerecht zu sein , alle , di « an dieser packenden Dar¬

stellung mitgewirkt haben , nennen . Wir begnügen uns aber

aus Raumgründen mit der lobenden Erwahnungvon : Franz

Rücker ,
'
Ellen Dau6 , Arthur Simon . Otto Graf ,

Paul Verhoeoen und Wilfried Seyferth . I . Ä .

* Neuer Intendant der Berliner FmAtunde . Der bis¬

herige Intendant der Berliner Funkstunde . Friedrich

A r e n h ö v e l , hat um Enthebung von fernem Amt gÄeten ,

um sich wieder ausschließlich schriftstellerckchen Arbeiten

widmen zu können . Reichsminister Dr . Goebbels hat,der
Bitte entsprochen und an seiner Stell - den bisherigen

Intendanten des Südwestdeutschen Rundfunks Walter

B e u m e l b e r g , zum Intendanten der Berliner Funfftunde

ernannt . Zum
'

kommissarischen Intendanten des Sudwest -

deutschen Rundfunks in Frankfurt a . M ., ist der bisherige

Intendant des Deutschen Volkstheaters am Hermann -Platz

in Berlin , Hans Otto Fricke , bestellt worden .

* Jubiläum der Zoppoter Waldoper . Die berühmte

Zoppoter Waldoper kann unter der Leitung ihres Inten¬

danten Heimann Merz in diesem Somme : ihr 25fähriaes

Bestehen feiern . Das Jubiläumsprogramm steht die Auf¬

führung zweier Wette von Richard Wagner vor . Es werden

gespielt : „ Die Meistersinger
" am 24 . und 26 . Juli sowie

am 5 . August , und „ Die Walküre " am 29 . und 31 . 2ulr und

2 . August . Als Dirigenten wurden Staatskapellmeister Prof .
Robert Heger von der Berliner Staatsoper und Staats «

kapellmeifter Tutein , München , gewonnen . Für die

Hauptrolle der Jnbiläumsftstspiele wurden die bekanntesten

Wagnersänger verpflichtet .
* Hundert Handeinbände zu Adolf Hitlers „ Stets

Kampf " . Vom 8 . bis IS . März werden im Kunstgewerbe¬
museum zu F i a n k f u r t a . M . 100 HandeiübSnde zu Adolf

Hitlers „ Mein Kampf
"

zur Ausstellung gelangen . Es

handelt sich um eine Wanderausstellung , die durch ganz

Deutschland geht , und die einen Wettbewerb der deutschen

Buchbinder - Innungen darstellt .



* Chorwerk - Wettbewerb . Die Deutsche Arbeits¬
front teilt mit : Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß
der Einsendungstermin für das Chorwerk und das Mafsen -

schai ^ iel . der auf den 1 . März d . I . festgelegt war , bis zum
15 . März verlängert worden ist .

* Lessing in Indien . Die im letzten Sommer gegründete
Bengalische Gesellschaft für Deutsche Kultur in Kalkutta
( Bangiya German -Vidya Samsad ) , deren Direktor Professor
Benoy Kumar Sarka , der ehemalige Gastprofessor an der

Technischen Hochschule in München , ist , hat durch laufende
Veranstaltung von Vorträgen aus dem deutschen Kulturge¬
biet eine sehr erfreuliche Tätigkeit entfaltet . In ihrer letzten
Veranstaltung hielt Dr . Kanal Lal Eanguli von der
Universität Kalkutta , Dr . phil . ( München ) , einen ausge¬
zeichneten Dortrag über „ Lessing und die deutsche Literatur "

.
Dr . Eanguli ist einer der besten Lessing -Kenner Indiens . Er
hat u . a .

'
„ Emilia Ealotti " ins Bengali übersetzt .

Theater und Literatur . Das Hessische Landestheoter
Darmstadt bringt am Samstag in Anwesenheit des
Komponisten die Oper „ Die Legcndevom vertausch¬
ten Sohn "

( La Favola del Figlio cambiato ) , Musik von
G . Francesco Ma l i p i e r o . Text von Luigi Pirandello ,
Deutsch von D . H . F . Redlich zur Erstausführung für Süd -

deutfchland . — In der gestrigen Sitzung des Münchener
Stadrrates überreichte Oberbürgermeister Fiehler dem
Träger des Literaturpieifes 1933 der Stadt München ,
Standartenführer Z o e b e r l e i n , die künstlerisch ausge¬
führte Verleihungsurkunde .

Bildende Kunst und Musik . Die Königliche Akademie
Santa Cecilia in Rom hat Wilhelm Furtwängler zu
ihrem Ehrenmitglied ernannt .

Wissenschaft und Technik . Im Verlag Blockhaus . Leipzig ,
erscheint eine neue Auflage des berühmten Buches von
Sven Hedin „Von Pol zu Pol

"
, Rund um Asien .

Dieses Werk ist vielleicht das gelesenste länder - und völker¬
kundliche Buch Deutschlands , wenn nicht der ganzen Erde .
Adolf Hitler ist selbst ein Bewunderer für Sven Hedin ,
diesen treuen Freund unseres Vaterlandes . Wir wrchl ^ nur

wenigen bekannt ist , sandte der Reilbskanzler an Sven

Hedin . der sich damals in Pelping (Peking ) aushielt , im

Herbst vorigen Jahres folgendes Telegramm : „ Dem großen ,
unerschrockenen Forscher zum Tage seines 49jährigen Wirkens

herzliche Elückwünche ! " — Die Technische Hochschule in

Athen , von deren 450 Studierenden fast 300 an den deut¬

schen Sprachkursen der Deutschen Akademie teilnehmen , be¬

absichtigt im nächsten Jahre im Einverständnis mit dem

griechischen Unterrichtsministerium Deutsch als Pflicht¬
fach in ihren Unterricht aufzunehmen .
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Dollfuß und die Habsburger .

3 « einer Pressekonferenz in Wien hat der Heim -

wehrführer , Fürst Starhemberg , auf besonderes Fragen
sich auch zu der Frage der Rückkehr der Habs¬

burger auf den österreichischen Thron ge¬
äußert . Man kann aber nicht behaupten , daß seine
Antwort klipp und klar gewesen wäre . Zm Gegenteil !

Starhemberg beliebte hier die Taktik gewisser Diplo¬
maten , die da behaupten , es gäbe Situationen , in
denen man sich nicht unklar genug ausdrücken könne .
Immerhin läßt sich soviel aus seinen Worten ent¬

nehmen , daß er kein grundsätzlicher Gegner der Re¬

stauration ist . Er meinte , sie Frage sei noch nicht
aktuell , es gäbe noch anders Probleme zu lösen , und die

Entscheidung über die Wiedereinsührung der Monarchie

stünde nicht allein bei Österreich . Nur in einer Hin¬

sicht ließ er Offenheit walten . Die Bestimmungen aus
dem Jahre 1919 , nach denen die Habsburger des

Landes verwiesen wurden , sollen aufgehoben werden .
Das würde bedeuten , daß die Mitglieder der Habs¬

burger Familie als Privatleute jederzeit nach Öster¬
reich zurückkehren können .

Nach den Wiener Bluttagen und nachdem Bundes¬

heer und Polizei den Marxismus niedergeworfen
hatten , nahm die H e i m w e h r , die an diesen Kämpfen

mitgewirkt hat , den Sieg für sich allein in Anspruch .
Die Fotze war , daß die alten monarchistischen Elemente

Österreichs überall aus ihren Schlupfwinkeln wieder

hervorkamen . Man hißte schwarz - gelbe Fahnen und

hielt monarchistische Kundgebungen ab . Immer stärker
entstand der Eindruck , daß in dem Schachspiel des Herrn

Dollfuß auch der König eine gewisse Rolle spielt . Es

ist sicher , daß Italien eine Rückkehr der Habsburger sehr

wenig angenehm wäre . Aber seltsam verschoben hat

sich die Haltung Frankreichs . In Paris wollte man

bisher weder von einem monarchistischen Österreich noch
von einem monarchistischen Ungarn etwas wissen .
Schon seinen Verbündeten von der Kleinen Entente

zuliebe war Frankreich fanatischer Gegner aller

monarchistischen Pläne in Österreich und in Ungarn .

Fast über Nacht ist das anders geworden . Frankreich
sieht mit scheelem Auge den wachsenden Einfluß
Italiens in Österreich , Pariser Stimmen meinen ganz
offen , daß ein habsburgisches Österreich sowohl gegen¬
über Deutschland wie gegenüber Italien unabhängig
wäre , wobei man natürlich schamhaft verschweigt , daß
den Franzosen ein Frankreich ergebener Habsburger
Monarch besonders angenehm wäre . Es ist in diesem
Zusammenhänge auch sehr interessant , daß der „ Temps

"
,

dessen Beziehungen zum französischen Außenministe¬
rium ja unleugbar sind , es offen ausspricht , daß die

Wiedereinsetzung der Habsburger „ durch keinen Vertrag
verboten ist .

"
Natürlich bestreitet auch der „ Temps

"

die Aktualität der Frage . Aber man erkennt aus alle¬
dem unschwer , daß Herr Dollfuß einigermaßen vorge¬
arbeitet hat . Er mutz sich ja hüten , zwischen Italien
und Frankreich zu optieren , um möglichst beide Gönner
bei guter Laune zu erhalten . Auf die Dauer wird das

freilich nicht gelingen .
In seiner Taktik des Fortwurstelns scheint ihm

überhaupt der direkte Weg der offenen Wiedereinfüh¬

rung der Monarchie bedenklich . Er sinnt darum auf
Umwege . Es heißt , daß der Bundespräsident Miklas
amtsmüde sei . Ihm sind die Bluttage von Wien wohl
stärker auf die Nerven gegangen als Herrn Dollfuß , der

sein Gewissen durch ein fotMs Draufgängertum zu be¬

täuben sucht . Es verlautete nun in Wien , daß Herr
Miklas im Amte des Bundespräsidenten durch den Erz¬
herzog Eugen abgelöst werden soll . Dieser Habsburger
lebt sei 1919 in Basel im vornehmsten Hotel der „ Drei

Könige
"

. Er ist ein alter Herr von 70 Jahren , Feld¬
marschall der früheren K . u . K . Armee und ein direkter

Vetter des alten Kaisers Franz Joseph . Erzherzog

Eugen , der gerne plaudert und ansonsten ein ziemlich
offenes Wesen zur . Schau trägt , ist plötzlich reserviert
und verschwiegen geworden . Er hat alle Zeitungsaus -

frager abgewiesen und zu den Wiener Meldungen über

seine Berufung zum Bundespräsidenten erklärt , sich

nicht äußern zu können . Die Schweizer PrMe stellt

vielsagend fest , datz er damit die Wiener Nachrichten

nicht dementiert habe .
Es wird sich bald zeigen , was an den,Plänen des

Herrn Dollfuß wahr ist . Sicher ist eins , daß Herr Doll¬

fuß die verwegene Hoffnung hegt , durch eine Monarchie
oder einen monarchistischen Repräsentanten die

nationalsozialistische Volksbewegung in Österreich am

ehesten niederhalten zu können . Es klingt sehr schön ,
wenn Fürst Starhemberg vom Gesamtdeutschtum und

vom großdeutschen Gedanken spricht , aber zu diesen
Worten paßt schlecht , daß Österreich durch die Politik
der Dollfuß und Starhemberg heute das Kampfgebiet
fremder Großmächte geworden ist . und wenn Stavhem -

berg einem Austrofaschismus zustrebt , so doch nur

darum , um sich das Wohlwollen Italiens zu erhalten ,
und wenn Herr Dollfuß die direkte oder indirekte Mo¬

narchie betreibt , dann doch nur um deswillen , weil er

dadurch die französische Stütze für seine Politik gegen
den Nationalsozialismus zu gewinnen hofft .

Wenn bisher den lebenden Habsburgern der Ein¬

tritt in das Land Österreich verwehrt war , so doch nicht
den toten . Die Leiche Kaiser Karls liegt heute,noch in

Funchal begraben . Kaiserin Zita hat die Überführung

nach der historischen Kirche des Kapuziner - Klosters in

Wien , wo alle Habsburger begraben liegen , mit der Be¬

gründung verhindert , daß der Leichnan ^ erst mit ihr

selber und ihren Kindern nach Wien zurückkehren
würde . Jetzt spricht man davon , daß bei Aufhebung
der ^ andesverweisungsbestimmungen für die Habs¬

burger auch di « feierliche Beisetzung der

in der Krypta erfolgen werde , uch in Pap will

*

*. . . .

wissen , daß diese Beisetzung sozusagen der Feststellunz
des Grades der monarchistischen Gesinnung in Österreich
dienen solle . Man operiert also nicht Mr mit lebenden

Reichsverwesern und Königen , sondern mich mit toter .

Kaisern . Das ist ein recht unwürdiges Spiel , und Herr

Dollfuß täuscht sich , wenn er etwa annehmen sollte , daß

monarchistische Kundgebungen aus Anlaß einer Leichen¬

überführung ein Ersatz für die Volksbefragung wäre

Es zeigt sich oben deutlich , daß seiw Ausweichen vor

einer Volksbefragung nur inneren reaktionären und

fremden ausländischen Interessen dient . Bei einer

solchen Politik wird das Deutschtum und der groß -

deutsche Gedanke in jedem Falle zu kurz kommen , auch

wenn man ihn unnützlich im Munde führt .

Widerlegung unwahrer Gerüchte .

Landcsinspektor Theo Habicht im Amt .

München , 1 . März . Die Pressestelle der Landesleitung

Österreich der NSDAP , teilt mit : Die in den letzten Tagen

von verschiedenen Seiten — besonders in der Auslandspresse

— in Umlauf gesetzte Meldung , daß Landesinspektor Theo

Habicht vom Führer seines Amtes enthoben worden ist ,

ist unwahr und entspricht in keiner Weise den Tatsachen .

Ebenso unwahr und aus der Luft gegriffen , ist die in diesem

Zusammenhang gebrachte Meldung , daß an seiner Stelle

der Stabsleiter des „ Steierischen Heimatschutzes , 2ng .

R a u t e r , unter Beigabe des Reichsstatthalters von Bayern ,

General Ritter v o n E p p , als Inspekteur für Österreich ein¬

gesetzt wurde .
"

Dl . AM übel Ne Neugestaltung bes beuWu W .

Einheitliche Prüfungsordnung für die

deutschen Juristen .

Berlin , 28 . Febr . Reichsjustizkommissar und Reichs¬
juristenführer Dr . Frank sprach am Mittwochabend vor
Vertretern der deutschen Presse über wichtige Fragen der

Rechtsgestaltung und über die weiteren Aufgaben der E r -

Neuerung des deutschen Rechts .
Die Grüppcnbildung innerhalb trer Justizverwaltungen

bedeutet , daß die Reichsjustiz entschlossen ist , das Beste ,
aus

den Erfahrungen der einzelnen Justizverwaltungen auf die

Reichsjustizverwaltung zu übernehmen . , Die weltanschau¬
liche Grundlage der Reichsjustizreform ist ausschließlich das

nationalsozialistische Ideengut in seiner Gesamtheit Das
bedeutet , daß die Zusammenarbeit mit den Lan -desjustizvrrr
waltungen in Farm einer 'a bsoluten Unterordnung
unter die Re ich s i nst anze n vor sich geht .

Bis zur endgültigen autoritären Klärung durch das

Reich werden die gegenwärtigen Maßnahmen und Gesetz¬
gebungsakte der Länder unberührt bleiben .

Die Untergerichtsinstanz in Form des Amtsgerichts
b l e i b t e r h a l t e n , ebenso die zweite Instanz in Form des

Landgerichts . In der Form des Öberlandesgerichts
wird eine weitere Rechtsmittelinstanz sichergestellt . E s

verschwindet das bayerische Oberlandes¬

gericht als eigene Gerichtsbehörde . Beibehal¬
ten wird selbstverständlich das Reichsgericht als oberste In¬

stanz .
Die Frage der Organisation der Gerichte berührt auch

die Frage der V o r b i l d u n g der d e u ts che n 2 u r i ste n .

Das Ziel der Reichsjustizverwaltung ist eine einheit¬

liche Prüfungsordnung für den deutschen Juristen

im weitesten Sinne . Der junge Jurist wird zweifellos die

Mittelschule besucht haben müssen . Es entsteht die Frage ,
ob nicht schon auf den Gymnasien und Mittelschulen Rechts¬

unterricht eingeführt werden kann . Ich werde mich dafür

einsetzen , daß in den drei letzten llnterrichtsjahren -in regel¬

mäßigen Abständen Vorträge über das Gebiet des Rechtes

stattfinden . Bei der Auslese derer , die das juristische Stu¬

dium ergreifen , hat auch die verantwortliche Justizverwal¬

tung mitzureden . Das juristische Studium wird

künftig nicht leichter werden . 2m Rahmen des

Studiums , das eine Mindestzeit von acht Semestern haben

wird , wird eine Zwischenprüfung eingesetzt auf Charak -

terschulung , Weltanschaung und Erkenntnis

der Rassensragen . Der Staat , der von einem Manne

verlangt , daß er sich in den gesundesten Jahren seines Lebens

darauf vorbereitet , dem Staate zu dienen , muß auch für den

Lebensunterhalt der Referendare sorgen . Die Frage der

HI ., der SA .- Ausbildung und der Sportausbildung wird im

Zusammenhang mit den anderen akademischen Berufen zu

lösen sein . Der Jurist darf niemals Stuben -

h o cke r se i n . Der Sprung zum Assessor wird nach wie vor

im Rahmen einer großen staatlichen Prüfung zurückzulcgcn

sein . Es ist unmöglich , den Wünschen auf absolute Erleichte¬

rung der Prüfung zu entsprechen .

Dr . Frank erklärte , daß seine kürzliche Rede in Köln ,
die sich auf die Erfahrungen im Referrndarlager bezog , miß¬
verstanden worden sei . Er führte hierzu aus , das Lager
könnte ein Bestandteil der Prüfung fein . Es

könnte aber auch ein Bestandteil der Zeit fein , in der der

Referendar tätig ist . Das Lager könnte sogar nach der

Prüfung in Form einer Nachpraxis geschehen .

Nach Bestehen der Staatsprüfung wird der Assessor die

Möglichkeit haben , feinen Beruf zu suchen .

Weiter betonte Dr . Frank , daß die Justizresorm selbst¬
verständlich die Unabhängigkeit der Richter und

die Freiheit des Anwaltsstandes zum Ziele

habe . Am 17 . März findet , wie Dr . Frank mitteilte , im Ber¬

liner Rathaus eine große Kundgebung der Akademie für

deutsches Recht statt , zu der auch ausländische Juristen einge¬
laden sind . Zum ersten Male wird auf dieser Kundgebung
ein Vertreter der polnischen Rechtswissenschüst in Deutsch¬
land sprechen . ____

Hauptmann a . D . Weitz

zum SA .- Gruppensührcr ernannt .

Berlin , 28 . Febr . Wie die NSK . meldet , ist der Ehef
des Presseamtes der Obersten SA .- Führung , Brigadeführei
Hauptmann a . D . W e i ß , zum SA .- Eruppcnführer befördert
worden .

liinilterpliüent Wring übet Ne Freilassung bei Waren .

Keine Meinungsverschiedenheit mit

dem Führer .

Berlin , 28 . Febr . Ministerpräsident Göring , der an¬

läßlich des Empfanges des Diplomatischen Korps und der

ausländischen Presse durch Reichsminister Dr . Goebbels

noch in später Stunde erschien , nahm Gelegenheit , gemein¬
sam mit Reichsminister Dr . Goebbels in freundschaftlichem
Gespräch den Legenöen entgegenzutreten , als ob es in der

Frage der Freilassung der drei Bulgaren irgendeine Mei¬

nungsverschiedenheit zwischen dem Führer und ihm oder an¬
deren Stellen gegeben habe . Er stellte eindeutig fast , daß
es Meinungsverschiedenheiten zwischen dem

Führer und seinen Unterführern niemals

gebe , und daß auch in der Frage der Freilassung der Bul¬

garen völlige Einmütigkeit geherrscht habe . Die Hinaus -

jchiebung der Freilassung sei deshalb erfolgt , weil in der

ausländischen Presse in teilweise recht sonderbarer Form
Forderungen aufgestellt worden seien , und ein gewisser
Druck auszuüben versuch ! worden sei , den er sich auf keinen

Fall habe gefallen lassen können . Die Freilassung sei von
vornherein eine beschlossene Sache gewesen . Den Zeitpunkt
der Freilassung habe er zu bestimmen , er lasse sich nicht
unter Druck setzen . Nach dem die teilweise unfreundlichen
ausländischen Pressestimmen etwas verklungen seien , habe er

nun den Zeitpunkt für gekommen erachtet , die Bulgaren
nach Rußland abzuschieben . Er habe mit Absicht diese
Abschiebung völlig nnangemeldct und _ im

Flugzeuge vorncbmen lassen , um jeden festlichen Smpfang
in Moskau und jedes Geschrei um diese Aktion von

vornherein abzudämmcn und zu verhindern . Das

Interview , das er Ward Price gegeben habe , stehe mit sei¬
nen Äußerungen keinesfalls im Gegensatz zur Ansicht des

Führers , sonder " sei von ihm bewußt in dieser Form ge -

geben worden . Unterhaltung , an der auch russische
Journalisten sich beteiligten , und die die Form eines leb¬

haften Frage - und Antwortfpieles trug , ergab für den

Standpunkt des Ministerpräsidenten Göring großes Ver¬

ständnis und mit einem Teil der Anwesenden eine völlige
Übereinstimmung .

Dimitroff mutz zugeben : Keinerlei körperliche

Mißhandlung .

Moskau , 28 . Febr . Die aus Deutschland / us gewiesenen

bulgarischen Kommunisten Dimitroif , Ta ne ff u ><

Popoff hatten kurz nach Ufrer Ankunft 1« Moskau eint

Unterredung mit Vertretern der sowjerruisischen und der

Auslandspresse . Dimitroff , der der Wonmlmr de / drei

war , sprach abwechselnd deutsch und russisch . Lr beschwerte

sich über die Gefängnishaft nach Beendigeug des Leipziger

Prozesses und über die Beschaffenheit Hesnekals . 2m

übrigen wiederbolte er , was er bereit -: ' zu Ver¬

tretern der Auslandspresse getagt hatte »aß Setnedei kör¬

perliche Mißhandlung gegen ihn zur Anw - Mm ; gekommen
fei .

Auf die Frage , was er nun in Zr .kinift - u tun beab¬

sichtige , antwortete er in allgemeinen : -. -dew -. n -iungen . Er

erklärte unter anderem , daß er für du Kon - mtern weiter

zu arbeiten beabsichtige . . .
Die drei Bulgaren hinterlassen i ? n Swdruch Sag pe sich

bei gutem Gejundheitszustavl . ei chen .



— Spende der deutschen Ärzteschaft . Die deutsche Ärzte¬
schaft hat für die Opfer der Arbeit neuerdings eine Spende
von 156 000 Mark dem Führer überreicht . Als Zeichen seiner
Anerkennung widmete ihr hierfür der Kanzler sein Bild
im Silberrahmen .

— Winterpfennig in dem Speisewagen . Ziihlungen der
in den Mitropa ^Speisewagen ausgestellten Sammelbüchsen
haben bisher insgesamt 12 238,46 M . erbracht . Diese Samin -
lung erstreckt sich über einen Zeitraum von sieLen Wochen .
Außerdem gab es zwei volle Sammelbüchsen mit aus¬
ländischen Münzen und Geldscheinen , ein Beweis dafür ,
daß das Winterhilfswcrk des deutschen Volkes auch Ver¬
ständnis bei Gästen aus dem Ausland findet .

— In den Ruhestand tritt am 1 . März der Reichsbahn -
obcrinfpektor Georg K r i m m e I , Adolfsallee 57 . Aus diesem
Anlaß wurde ihm , nachdem ihm 1932 die Glückwunschschreiben
des Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg und des
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesellschaft ver¬
liehen wurden , ein besonderes Anerkennungsschreiben nebst
einem wertvollen Buche von seiner Verwaltung überreicht .

— Meldepflicht von Grenz - und Auslandssahrien der
deutschen Äugend . Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Abteilung Ausland , gibt bekannt , daß sämtliche Grenz - und
Auslandsfahrten deutscher Jugendgruppen und fugendlicher
Einzelwanderer bei der Abteilung Ausland der
Reichsjugendführung , Fahrtenamt Berlin , NW . 40 , Kron¬
prinzenufer 10 , anmeldepflichtig find . Richtlinien und An¬
meldevordrucke sind kostenlos beim Fahrtenamt anzufordern .

— Neue Naturschutzoorjchriften in Preußen . Zurzeit
wird in der Kunstabteilung des preußischen Kultus¬
ministeriums ein Erlaß besonderer Naturschutzmatznahmen
vorbereitet , der dem Schuh von Waldgebieten und der Tier -
und Pflanzenwelt hauptsächlich in der Umgebung von Groß¬
städten vor dem Ausflugverkehr Lienen soll . Die Schuh¬
vorschriften beziehen sich in erster Linie auf die Beschädigung
von Bäumen und Sträuchern , sowie der Grünflächen . Ferner
berücksichtigen sie auch den Schutz der einheimischen Tier¬
welt vor Beunruhigungen .

— Falsche Fünf - und Zweimarkstücke in Umlauf . Trotz
häufiger Warnung in der Presse gelingt es den Falsch¬
münzern immer wieder , Falschgeld abzusetzen . Neuerdings
laufen wieder Zwei - und Fünfmarkstücke um , die leicht - als

gefälscht zu erkennen sind . Bei den Zweimarkstücken handelt
es sich vorwiegend um gegoffene Stücke , die an ihrer schlechten
Versilberung , ihrem grauen Aussehen und groben Fehlern
auf den Schauseiten als auch an der Randriffelung leicht
erkennbar sind . Beim Fallen auf den Boden zerspringen

diese Stücke . Unter den falschen Fünfmarkstücken erscheint in

letzter Zeit besonders eine Prägung , die an vielen Fehlern
der Beschriftung und an der scharfen Randriffelung erkenn¬
bar ist . Der in der Prägung dargestellte Eichenbaum zeigt
links oben einen dürren Ast , der eine 5 darstellt . Diese 5

ist größer und bedeutend stärker als bei echten Stücken . Die
Fälschung besteht anscheinend aus einer Silberlegierung
und trägt die Jahreszahl 1931 D . Die Ziffern 1 der Jahres¬
zahl stehen nach links geneigt .

— Warnung vor einem reisenden Betrüger . In letzter
Zeit ist in Städten am Niederrhein ein Betrüger aufge¬
treten , der wertlose Geigen auf gemachte Bestellungen als
Sicherheit zurückläßt . Er führt Personenauto und

'
Wohn¬

wagen mit sich . Beschreibung : 38 bis 40 Jahre alt , 1,75 bis
1,80 Meter groß , _ schwarze Haare , dunkle Augen , trägr
braunkarierte Weste und Hose , braunen Pullover , abge -
schnittenen Mantel mit ^ Pelzbesatz und graugestreiften Hut .
Anscheinend handelt es sich um einen Zigeuner . Es wird
hiermit ausdrücklich vor ihm gewarnt und bei feinem Auf¬
treten gebeten , Mitteilung an das Polizeipräsidium , Zimmer
84 , geben zu wollen .

Donnerstag , 1 . Mar ; 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Hausbesitzer ! Pflegt die Vorgärten !

Noch einmal hat der Winter versucht , die Herrschaft an sich
; u reißen . Aber es wird ihm nicht mehr gelingen . Die letzten
Ichonen Tage haben gezeigt, , daß der Frühling schon im An¬
marsch ist , und immer mächtiger werden wird . Da ist es
Zeit , zum , letztenmal alle die säumigen Besitzer von Vor¬
garten auszuruzen . Lag sie ihre Pflicht zu tun haben . Nicht
®urrlnd9re .m Serien Interesse , sondern auch in dem unserer
Kurstadt , die im kommenden Frühling ihr festlichstes Kleid
anlegen mug . Es geht nicht an , daß der einzelne zurück¬
steht , wenn die Allgemeinheit zu fordern hat . Der Haus -
garten ist pflegebedürftig, . wenn er nicht verkommen soll .
Geht man durch di « Straßen , dann schreckt man oft zurück
vor dem geradezu widerlichen Anblick , den manche Vorgärten
5 .' c^ . dabei sind diese Gärten die Visitenkarten einer
Stadt . Heute noch einmal sei es mit einer Mahnung getan .
T5? ^ ukunst njemanii mehr gewarnt werden , und auf
seine selbstverständliche Pflicht aufmerksam gemacht . In
Zukunft wird angeordnet werden , daß die Vorgärten bei
Strafe in Drbnunci ; u bringen sind , da das Gemeinwohl es

SBicsSaben erfordert . Widersetzlichkeit in diesem
kann nicht geduldet werden . Wer sich weigert , wird

damit rechnen muffen , daß man ihn als Saboteur an der
Arbeit des „ Neuen Äurtoereins “ und der Stadtverwaltung
mT Ä ' d ° s heißt , kann jeder sich selbst sagen .Vier Wochen noch sind es bis zum Osterfest , bis dahin

ganz Wiesbaden int Jrühlinqsfchmuck . Vorgärten
und Balkons sind bepflanzt und werden in der Reihe qe -
halten . Keine Ecke darf ohne Blumen sein , und wo nichts
gedeihen will , da gewährt wenigstens eine gepflegte Rasen -
Sctfc einen freundlicheren Anblick als ein brachliegendes
mtltaertou $ ertes Stück Erde , über alle gärtnerischen Fragen
^®Eellt Auskunft die Städtische Gartenbauverwaltunq ,
Rheinstratze 22 , täglich von 12 - 1 Uhr . Kostenlose Beratung
ermöglicht jebem , einen Voranschlag einzuholen , ber die Be¬
pflanzung seines Gartens nach feinen Kräften regelt .

Eintopfmahl — Opfermahl .
So wie es in vielen Schichten des Volkes ein Volks¬

brauch geworden ist , an , jedem Freitag im Gedenken an den
Kreuzeslod Christi zu fasten oder wenigstens nur Fisch zu
- x ’ «urst auch das Eintopfgericht in kurzer Zeit ein deut -
1dl ! Tv . - - 6laud ’ geworden . Die deutsche Nation Le -
-Wt diese ernste Feier zum Gedächtnis an die Toten des
Weltkrieges , in dessen Granatfeuer die Volksgemeinschaft
aller Menschen deutschen Blutes geboren wurde . So wie da -
mals Offizier und Mann , Arbeiter und Akademiker aus
einem Kessel speisten , so vereinigt uns auch heute einmal
im Monat das Eintopfeffen zu einer Gemeinschaft , die
feine Unterschiede der Klaffe ober bes Stanbes kennt .
„ . Dns Eintopfgericht ist jeboch nicht nur eine schöne
Geste , eine sentimentale Erinnerung an vergangene Zeiten ,sondern es ist ein Opfermahl , in dem immer wieber
auss neue bet Gebanke ber Volksgemeinschaft erlebt und
verwirklicht wird . Das Eintopfeffen vereinigt bereits in
vielen Städten Deutschlands an jedem ersten

'
Sonntag im

Monat zahlreiche Volksgenossen zu einem gemeinsamen
Men in einem öffentlichen Saal . Erwerbslose und hohe
Beamte , Handwerker und Akademiker sitzen in bunter Reihe
an einem Tisch .

, ,
Das Eintopfeffen soll für diejenigen , die sich nicht täg¬

lich , mit einem Eintopfgericht begnügen müssen , ein gewisses
Opfer sein . Darum hat es seinen Sinn verloren , wenn es
so üppig zubereitet wird , daß es nur noch der Form nach
ein Eintopfeffen ist , und es hat auch keinen Sinn , wenn nicht
Las ersparte Geld wirklich für die notleidenden Brüder qc -
opsert wird . Das Eintopfgericht ist die F a st e n f p e i s e d

'
e r

deutschen Nation . So wie gläubige Christen sich zum
heiligen Abendmahl im Dienste ihres Herrn und Heilands
vereinigen , so feiert das nationalsozialistische Deutschland
dieses Opfermahl als Gelöbnis der unerschütterlichen Volks¬
gemeinschaft .

Opfert am 4 . März durch das Eintopfgericht !

Jungvolk unterstützt das Winterhilfswerk !

Um die letzten Dekaden der Vrotversorgung von Darm¬
stadt Mainz , Wiesbaden , Hanau und Offenbach sicher¬
zustellen , haben sich der Oberjungbann II , Oberjungbann HI
urti > Oberjungbann IV in den Dienst ber Eanführung bes
Winterhilfswerkz gestellt , um in ihren Bezirken eine Brot -
sammlung für die bedürftigen Volksgenossen durchzuführen .

Der Oberjungbann II sammelt für die Städte
Wiesbaden und Hanau , Oberjungbann III für die
Städte Darmstadt und Mainz , Obetjüngbann IV für die
Stadt Offenbach .

Die Kreisführungen des Winterhilfswerks im Bereich
der genannten Jungbanne sind durch den Eaufikhrer des
Wlntechilfswerks , Pg . Haug , angewiesen , biete Aktion bes
Jungvolkes nach Kräften durch tätige und beratende Mit¬
arbeit zu unterstützen .

Da bas Brot erst am Tage nach der Übergabe in den
Städten an die Bedürftigen ausgegeben werden kann , ist
darauf zu achten , daß das abgegebene

'
Brot möglichst frisch ist .

Die Übergabefeier findet in Wiesbaden am 4 . März
nm 15 Uhr vor dem Rathaus statt .

Auch diese Aktion beweist , wie sehr die Jugend unseres
Gaues von dem großen Gedanken des Winterhilfswerks er¬
faßt ist . Der Sozialismus der Tat hat Bei ihr tiefe Wurzeln
geschlagen .

— Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten
( Ernährung , Wohnung . Heizung , Beleuchtung , Bekleidung
und „ soirstiger Bedarf

"
) , stellt sich für den Durchschnitt des

Monats Februar 1934 auf 120,7 ( 1913/14 gleich 100 ) , ist
somit um 0,2 v . H . niedriger als im Vormonat . ( 120,9 . )

— Eröffnung der Nerobergbahn . Wie die Städtische
Preffestelle mitteilt , wird die Nerobergbahn am Samstag ,
3 . März d . I ., wieder in Betrieb genommen , und zwar zu¬
nächst von 14 bis 18,30 Uhr . Ab 1. April beginnt der Ver¬
kehr bereits um 10 Uhr .

— Eingliederung der evangelischen Jugend in die HI .
Nach Mitteilung des evangelischen Reichsjugendpfarrers
Z a h n , ^erfolgt Ser Abschluß der Eingliederung der evange¬
lischen Jugendverbände in die HI . lediglich in einem
Gottesdienst von HI . , Jungvolk und BdM . am Sonntag ,
4 . März . Nach einer Anweisung der Reichsjugendführung
sollen HI . . BdM . und Jungvolk an ihren Standorten in
würdiger Form versammelt werden , und die Übertragung
des um 9 Uhr im Berliner Dorn stattfindenden Gottes¬
dienstes anhören . Von der Ansprache des Reichsbischofs und
Reichsjugendführers am gleichen Tage und einer Feier mit
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Nm Mge Her üBieshoHener AMMerbW .

Von der einzig richtigen Erkenntnis ausgehend , daß der
Fremdenverkehr und nur der Fremdenverkehr für die gesamte
Wiesbadener Bevölkerung das A und O ihrer Existenz be¬
deutet , ist der neue Leiter des gesamten Wiesbadener Kur -
unb Badewesens , Generaldirektor von Wechmar , unter
Anspannung aller ihm zur Verfügung stehenden Mittel
energisch bestrebt , eine Belebung des Wiesbadener
Fremdenverkehrs herbeizuführen . Um Wiesbaden
wieder zu seinem alten Glanze hinzuführen , es wieder zum
Sammelplatz für die Heilungssuchenden aus aller Herren¬
länder , die Kvr - und Bäderstadt gewissermaßen zur Visiten¬
karte des neuen Deutschland zu machen , die auch dem durch
eine wüste Hetzpropaganda beeinflußten Ausländer ein völlig
klares und unverzerrtes Bild von dem Deutschland Adolf
Hitlers gibt , wandelt die Kurverwaltung in der Fremden¬
verkehrswerbung viele neue Wege , die eine stärkere Wirkung
erhoffen lassen . Als bewährter Fachmann weiß der Leiter
des Wiesbadener Kurlebens , daß gerade die Verkehrs -
propaganda in jedem Einzelfall gute Zielkraft , höchste
Sorgfalt und nie erlahmende Durchführung verlangt , und
daß die wirksame Werbung gerade auf diesem Gebiet ein
hohes Maß an geistigem und künstlerischem Können und

'
in

gewissem Umfang auch Phantasiebegabung voraussetzt .
Gegensatz zu früher wird nun anstatt des Jnseraten -

|treifens in den Zeitungen , der meist nicht die seinen Kosten
entsprechende Beachtung gefunden hat , jetzt die

Bildinsertion
in den großen illustrierten Zeitschriften besonders gepflegt .
In der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten werden wochen¬
lang In illustrierten Zeitschriften , sowie in einigen Mode¬
lnd Sportblättern halbseitige Bildinserate erscheinen , die die
Aufmerksamkeit des Lesers auf die Kur - und Bäderstadt hin¬
lenken und ihm viele Schönheiten dieses unvergleichlichen
Fleckchens deutscher Heimat enthüllen . Er soll auch darüber
belehrt werden , wie sehr sich Wiesbaden als Standort
f ü r A u s f l ü g e zum gesegneten Rheingau und dem Taunus
mit seinem Waldeszauber eignet .

Mehr als seither soll nun jetzt energisch die unbestreit¬
bare Tatsache , daß Wiesbaden im Sommer einen kühleren
Aufenthalt bietet , als die meisten deutschen Großstädte ,
einer breiteren Öffentlichkeit bekanntgegeben werden . Trotz
der stärkeren Bildreklame wird natürlich die zugkräftige
Zeitungswerbung nicht vernachlässigt werden .

Eine völlig und dabei sehr reizvolle Neuerscheinung wer¬
den die hübschen

Wiesbadener Blumenmädchen
sein , die am 24 . März anläßlich desFestes der Reife im
Berliner Zoo erstmalig werbend für Wiesbaden in Er¬
scheinung treten werden . In ihrer kleidsamen nassauischen
Landestracht werden die neuen Sendboten der Thermenstadt
den Damen des Festes schöne Blumenangebinde mit Schleifen
in den nassauischen Farben überreichen und allen Teil¬
nehmern eine recht herzliche Einladung zum Besuche Wies¬
badens übermitteln . Unstreitig werden diese Blumenmädchen
einmal eine typische , recht nette Erscheinung im Wiesbadener
Kur - und Badeleben bilden . Sie werden auch später stets
an der Begrüßung prominenter Gäste , größerer Gesellschaften ,den Teilnehmren von Kongreffen usw . durch Überreichung
von Blumen in Erscheinung treten . Da Wiesbaden keinen
Mangel an schönen Mädchen hat , dürfte diese Art der Wer¬
bung recht viel Anklang finden , zumal die Blumenmädchen
die Verkörperung der in aller Welt geschätzten Wiesbadener
Höflichkeit und Gastlichkeit sein werden .

Auch in der
Plakatwerbung

sind die seither üblichen Formen aufgegeben worden . Die
Kurverwaltung hat die Wiesbadener Kunstlerschaft mit dem
Entwurf von drei neuen Plakaten beauftragt . Das erste soll
der Fernwerbung in erster Linie dienen : In die schöne
Rheinlandschaft sind drei junge Leute , die Vertreter der
jungen deutschen Generation , gestellt . Das Plakat soll den
Gedanken fördern , daß Wiesbaden d e r Ausgangspunkt für
Ausflüge an den Rhein und in den Taunus ist .

'
Das zweite

Plakat , mehr auf die Nahwerbung eingestellt , wirbt in
Hessen - Nassau und Hessen , sowie in den im engeren
Heimatsgebiet gelegenen Großstädten für Wiesbaden , es hat
das Motto :

„ Man trifft sich in Wiesbaden , es mug wieder Mode
werden , sein Wochenende in Wiesbaden zu verbringen . "

Das letzte der ausgezeichneten Plakate wirbt für Wiesbadens
neue und von keiner anderen Stadt übertroffenen Attraktion ,
das Opelbad am Neroberg ; es wird in der näheren
Umgebung Wiesbadens , insbesondere an allen Zufahrts¬
straßen Aufstellung finden .

Ein neuer P r o s p e k t , der noch in Vorbereitung ist und
in vielen Exemplaren in kürzester Zeit in alle Welt gehen
soll , betont in erster Linie den Charakter Wiesbadens als
Kurort und die niemalsversagende Heilkraft
seiner wundertätigen Quellen .

Wer am 4 . März nicht opfert , steht
außerhalb der Bottsgemeinschaft .

sämtlichem Fahnen in der ursprünglich vorgesehenen Form
ist Abstand genommen worden . Der Reichsjugendführer
wird in einem besonderen Tagesbefehl zum 4 . März , der
durch die gesamte Presse gehen wird , die neuen Kameraden
willkommen heißen .

T Mitgliederversammlung des Verbandes deutscher
Theaterangestellten und ähnlicher Berufe . Die Fachschaft
" M u s i f “

, welche in die Reichs -Musikerschaft , Fachschaft B ,oer Relchsmusikkammer überführt wurde , hielt am Montag ,
• d . I . , im Restaurant „ Germania "

, Helenenstraße ,
eine Versammlung ab . Pg . Haasenstein erteilte in Vertretung
bes ersten Vorsitzenden , Pg . Kiesel , sofort dem Bezirksleiter ,
Pg . Fauth , das Wort . Pg . Fauth verstand es in klaren
Worten den anwesenden Mitgliedern des Verbandes deut¬
scher Theaterangestellten und ähnlicher Berufe die Not¬
wendigkeit der Überführung des Verbandes in die Reichs -
musikerschaft verständlich zu machen . Der Redner beleuchtete
zutreffend die vergangene liberalistische Epoche mit ihren
für die deutsche Musikerschaft unzuträglichen Zuständen , um
in der Weiterentwicklung seiner Rede zu dem Schluß zu
kommen , daß alle Einzelinteressen bei dem Aufbau des
Dritten Reiches zu verschwinden haben , um sich in einem
Konzentrationspunkt zu vereinigen . Anschließend an die mit
Beifall aufgenommene Rede des Pg . Fauth gab Pg . Haasen¬
stein einige bis jetzt schon herausgekommene technische Einzel¬
heiten mit dem Hinweis bekannt , daß weitere Bestimmungen
in Bälde zu erwarten seien . Der Hauptfachgruppenleiter ,
Pg . Mach ui . richtete als Fachberater der NSDAP ., eben¬
falls einige Worte , die Anwesenden mit der Ermahnung ,
strengste Disziplin zu wahren und dem Gedanken national ;
sozialistischenWeltanschauung auch rein beruflich weitgehendst
Rechnung zu tragen .

. .
—

. Ser Verein für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung veranstaltete am Mittwoch unter Leitung
seines stellvertretenden Vorsitzenden Studienrat Dr . H e i I e r
einen Vortragsabend . Studienassessor Lau t -Limburg sprach
auf Grund eigener neuester Studien über das Thema : „ Die
mittelalterliche Geschichte der Grafschaft Diez und der Herr¬
schaft Limburg in ihrer Beziehung zur Reichsgeschichte "

. Der
Redner behandelte sein Thema in drei Epochen , indem er
die beiden Gebiete Limburg und Diez im wesentlichen zu¬
sammenfaßte . Die Eauzeit , in der Hauptsache Limburg als
damaligen Niederlahngau umfassend , wird besonders
charakterisiert durch Gebhardt , den Ratgeber Ludwigs des
Frommen und Ludwigs des Deutschen , seinem Nachfolger
Udo , die Äonrabiner und vor allem Konrad Curzbold , der
auf Seiten des Königs stand . Hier flocht der Redner einen
genaueren Bericht des Kampfes zwischen den Äonrabinern
unb Babenbergern um das Gebiet van Franken ein . Bis
966 blieben nachweislich die Äonrabiner in Limburg stets
in reger positiver Verbinbung mit dem Reich . Eine
100jährige Lücke führt bann in ber 2 . Epoche zu den terri -
torialen Grafen van Diez , bereu Ursprung ber Redner in
erster Linie im Gebiet bes Nahegaues vermutete . Die
3 . Periode bezeichnet wieber ein enges Verhältnis zum Reich ,
besonders zu den Kaisern Barbarossa und Friedrich II . Die
Erben ber Nüringer , darunter bie Diezer , trieben kaiserliche
Politik . Graf Heinrich von Diez hatte besonders enge Be¬
ziehungen zu Barbarossa , den er nach Italien begleitete und
staatspolitisch als Gesandter mehrfach unterstützte . Auch der
spätere Graf Gerhard betrieb Reichspolitik . Dann wurden
die Beziehungen kühler . Der Erwerb der Weilnauischen
Besitzungen bis zur Teilung 1324 mit Alt - uiVJ Neu -Weilnau
bildete den wesentlichen Ertrag dieser Poli ( . k. Dann kam
ein Abstieg der Diezer Grafen , bis sie sich mit den Nassauern
verschmolzen . Der Redner behandelte eingehend bie Reichs¬
politik der Diezer , um so ein anschauliches Bild jener
Zeiten zu Bieten .
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Fragen des deutschen Handwerks .

Handwerksinnungen als Vorbild für den
einheitlichen Wirtschaftsaufbau .

Über die Bedeutung des Handwerks in der deutschen
Wirtschaft äußert sich der Reichskommissar für den Mittel¬
stand Ministerialdirektor Dr . W i e n b e ck. Er betonte , daß
im deutschen Handwerk 1,4 Millionen Vetriebsbeständen mit
insgesamt 3,7 Millionen Erwerbstätigen , und daß die Orga¬
nisation des Handwerks auf der Grundlage von etwa 20 000
Fachinnungen beruhe . Diese Fachinnungen würden in Zu¬
kunft nur noch als Pflichtinnungen möglich sein , sodaß
es in absehbarer Zeit keinen Handwerksbetrieb mehr geben
werde , der nicht öffentlich - rechtlich in der Pflichtinnung orga¬
nisiert ist . Nach den letzten Ermittlungen belaufe sich der
Jahresumsatz des Handwerks auf etwa 20 Milliarden
M ., also eia Fünftel des Gesamtumsatzes der deutschen Wirt¬
schaft . Diese Ziffer dürfte allerdings in den Krisenjahren
gesunken sein , steige aber augenblicklich wieder an . Der
Reichskommisiar betont zum Schluß , daß beim künftigen Aus¬
bau berücksichtigt werden muffe , daß das Handwerk in seinen
Innungen und Kammern eine feste öffentlich - rechtliche
Gliederung besaß , und daß man auch in anderen Wirtschafts¬
zweigen einen Unterbau ähnlich dem der Innungen schaffen
müsse .

Ständische Ehrengerichte für das deutsche
Handwerk .

Über die Aufgaben der Jnnungsorganisationen im
Reichsstand des Deutschen Handwerks werden von unter¬
richteter Seite formulierte Feststellungen getroffen . An der
Spitze des Aufgabenbereiches stehen danach die fachlich -
beruflichen Ausbildungs - und die national¬
sozialistischen Erziehungs fragen . Es ist im
Rahmen dieser Kategorie u . a . vorgesehen die Pflege der Be¬

ziehungen zu Len Volks - und Bürgerschulen usw ., um die
Kenntnisse über das Handwerk der Lehrerschaft und der
älteren Schuljugend zu vermitteln , die Regelung des L e h r -
lingswescns durch Kontrolle der Lehrverträge , Über¬
wachung der Lehrbetriebe , Abhaltung von Zwischenprüfun¬
gen , nationalsozialistische Erziehung der Lehrlinge im Zu¬
sammenwirken mit der Hitlerjugend , Pflege der Kamerad¬
schaft und Gemeinschaft .

Für die Gesellen sollen die Innungen Fortbildungs¬
und Fachkurse zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung ern -
richten und auch den Austausch von Gegend zu Gegend
fordern . Ferner haben sie die Lohn - und Arbeitsverhättnisse
der Gesellen und sonstigen Arbeitnehmer zu regeln , die Er¬
ziehung auch dieser Gruppen zur nationalsozialistischen Hal¬
tung durch Gemeinschaftsleben innerhalb der Innung und
gemeinschaftliches berufsständisches öffentliches Auftreten
u | ro . durchzuführen . Schließlich haben sie die ständische Ge¬
richtsbarkeit zu organisieren , insbesondere durch die Ein¬
richtung von ständischen Ehrengerichten .

Beratungen über den Handwerksaufbau .

Der Vorstand der Gruppe Reichsfachoerbände im Reichs¬
stand des deutschen Handwerks hielt in Berlin eine Tagung
ab , auf der der Reichshandwerksführer Schmidt grund¬
legende Ausführungen über die Durchführung des
Führerprinzips im Handwerk machte . Die Reichs -
fachverbandsführer stellen sich geschlossen hinter den Reichs -
handwerksführer und gelobten ihm in jeder Beziehung be¬
dingungslose Unterordnung . Das gleiche wurde auch in
einem Schreiben an den Reichswirffchaftsminister zum Aus¬
druck gebracht . Die kommende Neuregelung der Handwerks -
olganisation wurde eingehend besprochen . Die Gruppe der
Fachverbände beschloß , weitere taufend Mark an die Stiftung
für die Opfer der Arbeit zu überweisen .
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— Berkehrsunfall . Am 28 . Februar fuhr in der oberen
Dotzheimer Straße ein Personenkraftwagen in eine schlecht
beleuchtete Aufbruchstelle der Stratzenbahnglekse . Personen
wurden nicht verletzt , der Wagen mutzte abgezchleppt werden .

— « ermißt wird seit dem 18 . Februar 1934 der Ar¬
beiter Josef Jung , geb . am 22 . November 1912 zu Seck .
2ung ist zirka 1,65 Meter groß , schmächtig , hat blondes ,
links gescheiteltes Haar , blaue Augen und ein bleiches Ge¬
sicht . Er trägt eine dunkelbraune Sportmütze , einen schwarzen
Mantel , blauen Rock , braunen Pullover , schwarze Hose und
schwarze Schnürschuhe . Es besteht die Möglichkeit , daß sich
Jung ein Leid angetan hat . Die letzte Nachricht von ihm
stammt aus Mainz . Zweckdienliche Angaben werden bei der
Vermitztenzentrale im Polizeipräsidium , Zimmer 39 , ent¬
gegengenommen .

— Dienstjujbiläum . Herr Rudolph BisgieI , Blumen¬
thalstr . 1 , Lehrer der Waldstraßen -Schule , feiert am 1 . März
1934 sein 40jähriges Dienstjubiläum .

— Kurhaus . Der erste Tenor der Berliner Staatsoper ,
Marcel Witt risch , wird in seinem heutigen Konzert -
Abend im großen Saal Arien und Lieder von Schubert ,
Schumann , Strauß , Mozart , Puccini , Vizet und Eiordano
zum Vortrag bringen . Am Flügel wird der Künstler von
Kapellmeister Paul Belker , Essen , begleitet . — Das Abend¬
konzert morgen , Freitag , findet unter Leitung von Paul
Belker , Essen , als Franz ^Schubert - Abend statt .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Erna Sack
vom Nassauischen Landestheater singt am kommenden Sonn¬
tag , vormittags 11,30 Uhr , mit Marcel Wittrisch zusammen
die Funkmatinee der Berliner Funkstunde im Berliner
Wintergarten . Die Veranstaltung wird auf t >en Deutsch¬
landsender übertragen .

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschaffungs¬
programms im Rhein -Main - Gebiet :

Ausbau der Diete und des Achenbaches , sowie Ver¬
besserung der anliegenden Wiesen durch Gemeinde Ober¬
dieten : 3000 Tagewerke .

Ausbau von Wegen im llmlegungsbezirk durch Gemeinde
Weilbach : 3600 Tagewerke .

Aufforstung einer ertraglosen Obstpflanzung durch Ge¬
meinde Wolfsangel : 600 Tagewerke .

Der gestirnte Himmel im März .

Zahlreiche Sternbilder tauchen im März zum ersten
Male wieder am östlichen Abendhimmel auf , nachdem sie
monatelang gleichzeitig mit der Sonne über dem Gesichts¬
kreis waren und von ihrem übermächtigen Glanze für unzere
Blicke ausgelöscht wurden . Nun ist die Sonne weitergezogen ,
gibt sie frei und bringt andere Konstellationen züm Ver¬
schwinden . Dieser Wechsel der Sternbildersichtbarkeit bietet
die einzige Möglichkeit , uns ohne Jnstrumentbenutzung die
Bewegung der Erde im Weltall klarzumachen , als deren Ab¬
bild ja das scheinbare Wandern des Tagesgestirns unter oen
Fixsternen anzusprechen ist . Im Marz ( Anfang um 23 ,
Mitte um 22 , Ende um 21 Uhr ) sind über dem Aufgangs¬
horizont von Norden nach Süden neu zu finden : das kleine
Bild der Leier , durch Wega , de » weißfunkelnden Hauptstern ,
leicht kenntlich , die ausgedehnte Figur des Herkules , die

gleichfalls große Konstellation der Jungfrau mit der hellen
Spioa und der weniger auffallende Rabe . Sowohl in der
Leier als auch im Herkules sind mehrere der größeren Licht¬
punkte bereits im Opernglas als Doppel sterne zu er¬
kennen , bei denen besonders die verschiedene Färbung der
einzelnen Sonnen reizvoll ist . Genau im Osten , etwa in
halber Himmelshöhe , erblickt man Arctur im Bootes , über
dem in aufgerichteter Stellung der Große Bär bis zum
Scheitelpunkte des Firmamentes reicht . Den Südraum füllt
der Löwe , in dem der gelbe Regulus strahlt . Die Gegend
hierunter ist ziemlich sternarm . Nur die Wasserschlange , die
über sieben himmlische Längengrade ihren gewundenen Leib
streckt , mit dem Hauptstern Alphard ( zweiter Größe ) , d . h .
bezeichnenderweise „der Einzelne

"
, ist hier sichtbar . Im Süd¬

westen und Westen steht das „ Große Sechseck
"

, die Verbin¬
dung der Sternfiguren Fuhrmann , Zwillinge , Kleiner und
Großer Hund , Orion und Stier , zwar noch tn voller Pracht
über dem Gesichtskreis , aber Rigel und Sirius , die hellsten
Punkte daraus , sind seinen Dünsten bereits recht nahe . Auch
der Nordwesten weist scheidende Sternbilder aus : Andro¬
meda und Widder zeigen bloß noch die oberen ihrer Licht¬
punkte und lediglich die zirkumpolaren Konstellationen
Perseus , Kassiopeia und Eepheus stehen unverändert in
dieser Himmelsgegend . In den frühen Abendstunden ( gegen
20 Uhr ) halte man tief am Westhimmel nach den — zu
späterem Zeitpunkt untergangenen — Sternen des Wal¬
fisches Ausschau . Die Verbindungslinie von Aldebaran im
Stier mit Menkar , dem obersten und hellsten von ihnen , führt
hier in halber Verlängerung auf Mira , die Wunderbare .
Dieser Stern zeigt in seiner Helligkeit Schwankungen von der
neunten bis zur ersten Größenklasse , die in einem durch¬
schnittlichen Abstand von 332 Tagen vor sich gehen .

Die Planeten befinden sich im März größtenteils
nicht in guter Beobachtungslage . Merkur , Mars , Saturn
und Uranus sind praktisch unsichtbar . Jupiter in der Jung¬
frau und . Neptun ( unweit des Löwen - Hauptsterns Regulus )
können dagegen fast während der ganzen Dauer der Dunkel¬
heit beobachtet werden , wobei Jupiters Leuchtkraft als stän¬
dig wachsend fchtzustellen ist . Venus erscheint als Morgen - -
stern knapp zwei Stunden vor Sonnenaufgang über dem süd¬
östlichen Horizont . Am 12 . befindet sich die abnehmende
Mondsichel in ihrer Nähe , was ein anziehendes Bild ergibt .

Die So nne tritt am 21 . aus dem Zeichen der Fische in
das des Widders , womit in unseren Breiten kalendermäßig
der Frühling , auf der Südhalbkugel der Erde der Herbst be¬
ginnt . Di « Tageslänge für Wiesbaden steigt von 10 Stun¬
den » 2 Minuten am 1. auf 12 Stunden 44 Minuten am 31 . Der
Mond zeigt folgend « Hauptlichtgestalten : Vollmond am
1 . um 11 Uhr 26 Min . , Letztes Viertel am 8 . um 19 Uhr
6 Min ., Neumond am 15 . um 13 Uhr 8 Min . , Erstes Viertel
am 28 . um 2 Uhr 45 Min . und abermals Vollmond am 31 .
um 2 Uhr 15 Minuten . Dr . C . E . C .

Musik - und Vortragsabende .
* Praktische Vererbungssorschung : „ Experimentelle Erb -

biologie und menschliche Erblehre " . Die bisherigen Zyklus -
vorträge behandelten die Theorie der Erbforschung und
ihre praktische Anwendung auf das Gebiet nationalwirt -
fchaftlich bestimmter Pslanzenzüchtung . Prof . Dr . I u st -
Greifswald leitete nun zur experimentellen Erbbiologie im
Hinblick aus menschliche Erbeigenarten über . Auch hier
wieder gibt ein « schon früher erwähnte kleine Fliege , die
Drosophila , als Bersuchsgegenstand Erundgesetzmäßigkeiten
der Vererbung zu erkennen . Sie zeigt bereits das Vor¬
handensein von 24 Paar Kernschleifen ( Chromosomen ) in
der Struktur jeder Bauzelle . In verschiedenen Größen haben
diese Kernschleifen verschiedene Funktionen für die Entwick¬
lung , sie tragen in sich bestimmt lokalisierte Erbanlagen .
Der Redner konnte an schematischen Bildern deutlich auf¬
zeigen , wie bestimmte Erscheinungen , Abwandlungen des
Normalen , von bestimmten Strukturpunkten der Chromo¬
som « abhängig sind . Di « Kernschleifen selbst zeigen dabei
qualitativ unterschiedene Zustandsformen und geben so Ab -
änderungsfähigkeit in Anlagemöglichkeiten . Das als Bei¬
spiel dienende Ergebnis sind etwa bei der Drosophila Unter¬
schiede in der Zeichnung der Flügeldecken , überschmale oder
ganz verkümmerte Flügel . Bei der Fortpflanzung vereinigt
sich je ein Chromosom beider Eltern , wobei das väterliche ,
aus einem ungleichen Kernschleifenpaar geteilt , verschieden
wirken kann ( Geschlechtsbildung der Nachkommenschaft ) .
Ebenso verschieden sind die Wirkungen krankhafter väter¬
licher Erbanlage , die etwa über die Tochter als latente
Krankheitsträgerin in der dritten Generation wieder hevvor -
treten kann . An Hand von auHührlichen Tabellen und
schematischen Zeichnungen behandelte hier Prof . Just ins¬
besondere die Erbkrankheiten von Hämophilie und Farben¬
blindheit , die seltsamerweise fast ausschließlich bei männ¬
lichen Nachkommen festzustellen sind . In diesem Zusammen¬
hang kam der Redner auch auf di « wichtige Frage der ver¬
schiedenen Blutgruppen zu sprechen ; di « Erkenntnis der Blut¬
gruppen hat neben Fällen , wo « s di « Abstammung zu er¬
weisen gilt , neben erbbiologischem Interesse , besondere Be¬
deutung bei Blutübertragungen , die nur bei einem Blut¬
spender der gleichen Gruppe die gewünschte Heilwirkung
zeitigen . Doch alle diese Einzelheiten der experimentellen
Erbforschung sind nur Bausteine , Etappen auf dem Weg zur
Feststellung der Erbgrundlaae der Gesamtpersönlichkeit . Es
geht hier nicht allein um kranke Typen , erschreckende Bei¬
spiele im Lichtbild , die das Sterilisierungsgesetz unserer
Regierung in seiner ganzen Bedeutung für die Volksgesund¬
heit erkennen lassen ; Verhütung unwerten Lebens ist wich¬
tigstes Ziel der Erbbiologie . Doch darüber hinaus zeigen
sich grundlegende Strukturunterschiede auch im Normalen .
Es sind reine oder gemischte Typen , di « für seelische Grund¬
haltung , für Temperament , Leistung und Berufseignung
ausschlaggebend sind . Schon im kindlichen Alter macht
diese Verschiedenheit der Typen sich geltend , daher stellt de :
gleiche Lehrstoff die Schüler , ihren Erbanlagen gemäß , vor
verschiedene Aufgaben . Zu so subtilen , zumal ins geistig -
seelische übergreifenden Forschungen sind die elementaren
Mendelgesetze nicht mehr ausreichend . Die Arbeit ist noch
im Fluß , typologische Ordnung setzt die Kenntnis kompli¬
zierter Vererbungsfälle voraus . Untersuchungen im ein¬
zelnen sind Vorstudien für die psychisch- physische Gesamt¬
konstitution , stets aber bleibt die Wissenschaft des Erbbio -
logen dem lebendigsten Leben verbunden . ls .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Mittwoch gegen 12,25 Uhr stießen an der Ecke
Rheingau - und Hafenstraße in Wiesbaden - Biebrich , ein
Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der Führer und der
Beifahrer des Personenkraftwagens wurden schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus in Wiesbaden -Biebrich einge -
liefert .

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! Siidweftfunk einschalten .

Donnerstag , 1 . März . 14 .40 Uhr : Bunte Kinder -
stunde . 16 Uhr : Seltene Instrumentalmusik . 18 Uhr :
Warum bleiben wir in der Provinz ? "

, Vortrag von Professor
Heidegger . 19 Uhr von Köln : Stunde der Nation : „ Stimmen
der Zeit

"
. 20 .10 Uhr : „ Das Brettl "

, lustige Stunde . 21 .10
Uhr : Goldschmied macht köstlich Ding , Hörbericht aus
Schwäb . -Gemünd . 22 .40 Uhr : Das hohe C ist Trumpf .
23 Uhr : „ Im Variete "

, buntes Potpourri .
Freitag , 2 . März . 17 .45 Uhr : „ Soll mein Sohn seinen

Beruf auf dem Land suchen ? "
, Zwiegespräch . 19 Uhr von

Königsberg : Stunde der Ration : Orgelkonzert . 20 .10 Uhr :
Musikalische Reise , Orchefterkonzert . 21 Uhr : 1 . Südwestfunk -
Ringsendung : „ Der geschichtliche Raum "

( aus Frankfurt ,
Kassel , Trier , Kaiserslautern , Karlsruhe , Mannheim und
Freiburg ) . 23 .15 Uhr : „ Die religiös « Bewegung in der
deutschen Romantik '

, Vortrag .

Das Eintopfgericht am 4 . März schützt
den Volksgenossen nach dem Befehl
des Führers vor Hunger und Not !
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Deutsche Kraft .

Dieses interessante und eindrucksvolle Gemäldch
schuf der Kunstmaler Arthur Wirth zum 1 . Mai ,

dem Tag der Deutschem Arbeit .
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Den Spielkameraden erschossen .

— Neustadt a . d . H ., 28 . Febr . Der 13jährige Sohn
eines Oberingenieurs besuchte gestern nachmittag seinen ,
Spielkameraden , den 14jährigen Hein Pieper , in dessen elter¬
lichen Wohnung und zeigte ihm dabei eine Mauserpistole ,
die er mitgebracht hatte . Di « Knaben stritten sich in spie¬
lerischer Art um den Besitz der Waffe , als sich plötzlich zwei
Schüsse lösten , von denen einer den jungen Pieper ins Herz
traf . Auf dem Wege zum Krankenhaus starb der Knabe .
Die Mutter des getöteten Knaben befindet sich zyr Zeit im
Krankenhaus , wo sie einer Geburt «ntgegenfieht .

Ab 1 . März Frühjahrsflugplan .

Reue und bessere Flugverbindungen .

Der Frühjahrsflugplan , der am 1. März in Kraft tritt ,
bringt auch für Frankfurt und den rhein - maini -
schen Wirtschaftsbezirk bedeutende Verkehrsver¬
besserungen . Mit dem Beginn der günstigeren Jahreszeit
wird das zwischenstaatliche wie innerdeutsche Lustverkehrs -
netz wieder erheblich erweitert . Im zwischenstaat¬
lichen Verkehr kommen zu den augenblicklichen guten Ein -
tages -Verbindungen nach London , Paris , Brüssel , Ant¬
werpen , Amsterdam und Rotterdam ebenso vorzügliche hin -
3u nach Barcelona , Marseille , Genf Basel , Rom , Venedig ,
Wien , Prag , Kopenhagen und Malmö . Besonders hervor -
zuheben ist hier die für Franffurt sehr wichtige Strecke
Amsterdam — Essen — Köln — Frankfurt a . M .— Mannheim —
Basel — Zürich . Fast alle europäischen Haupt - und Groß¬
städte sind also jetzt von Frankfurt aus auf dem Luftwege
wieder an einem Tage in kurzer Reisezeit zu erreichen .

Die Zahl der innerdeutschen Strecken wird
gleichfalls in großem Umfange vermehrt . Für Frankfurt
sind die Flugverbindungen nach dem Norden und Osten des
Reiches vom 1. März ab erheblich bessere . Auch nach Bres¬
lau , Lübeck , Flensburg , Kiel usw . ist jetzt die Luftreise
innerhalb weniger Stunden auszuführen . Neben je zwei
Linien nach Berlin und . Köln besteht nunmehr täglich zwei¬
mal Flugverbindung nach München , Stuttgart . Mannheim .

Die Nachtstrecke Frankfurt — Köln für Luftpost -
und Luftexpreßgutbeföroerung wird am 3 . April wieder er¬
öffnet werden . Hierdurch erhält Frankfurt dann Anschluß
an die Nachtstrecken nach London , Paris , Brüssel und
Berlin .



— Hochheim a . M ., 28 . Febr . Am 28 . Februar konnte

der Prokurist der ältesten Rheinischen Sektkellerei vormals

Burgeff u . Co . Herr Jakob Brehm auf eine 30jährige
Dienstzeit in dieser Firma zurückblicken .

= Mainz , 28 . Febr . Der aus der L i e b « s t r a g ö d i e

am Fischtor bekannte August Dechent , der,vor einigen Tagen

auf feine Braut geschossen und sich darauf selbst einen Schuh
in den Mund beigebracht hatte , ist in der vergangenen Nacht

seinen schweren Verletzungen erlegen .

= Winkel i . Nhg ., 28 . Febr . Frau Margarete T o p o -

lanek , Winkel i . Rhg . , begeht am 2 . März ihren 82 . Ge¬

burtstag .
x Bad Ems , 28 . Febr . Der Segelfliegerhorst

Bad Ems hat den Bau der ersten Maschine beendet .

— Neuwied a . Rh „ 28 . Febr . Der bereits fertiggestellte
Haushaltsplan der Stadt Neuwied für das Rech¬

nungsjahr 1934 schließt bei Gesamteinnahmen von 3 644 100 M .
und Gesamtausgaben von 3 756 200 M . mit dem Fehl¬
bet r a g von 112 100 M . ab . Der angesetzte Fehlbetrag des

jetzt ablaufenden Rechnungsjahres 1933 beträgt 191 000 M .,
wahrend der Fehlbetrag des Jahres 1932 260 350 M . be¬

tragen hatte .

x Limburg a . d . L ., 28 . Febr . 2n hohem Alter starb
Konrektor i . R . Eduard H o h je l d , der 34 Jahre lang an

der hiesigen Volksschule wirkte .

= Herborn , 28 . Febr . 2m 76 . Lebensjahre verstarb auf

Schloß Breitenstein Fideikommißherr und vormaliger Ober¬

vorsteher des Kauffunger Stiftes der althesiischen Ritter¬

schaft Albert Frhr . v . Breitenbach auf Breitenstein .

Wiesbadener Tagblart
Donnerstag , 1 . März 1934 .

Pu Yi auf dem Mandfchu - Thron .

Mandfchukuo schufen und einen Kaiser nach Hsincking be¬

mühten . Setzt Japan mit der Inthronisierung des Manchchu -

kaisers nicht seine freundschaftlichen Beziehungen zu der

republikanischen Nankivgregierung aufs Spiel ? Nun — die

Nankingregierung vermag bas politische Spiel der Japaner

auf dem chinesischen Festland augenblicklich sowieso nicht zu

durchkreuzen . Tschiang Kaishek , seit einem Jahrzehnt der

mächtigste Mann der Nankingregierung , weiß seine eigenen
Machtmittel richtig einzuschätzen und hält sich deshalb zuruck .

Hsinking , 1 . März . . .

Pu Pi , 1906 im Pekinger Kaiserpalast geboren , ist

seit einigen Jahren mit einer vornehmen chinesischen Prin¬

zessin verheiratet . Die Ehe blieb bisher kinderlos — eine

tzefahr für die Erbfolge der neuen Dynastie . Zum dritten

Male besteigt Pu Pi jetzt den chinesischen Kaiserthron . Ein

stind war er , als die chinesische Revolution 1912 ihn vom

Kaiserthron vertrieb . 1917 versuchte ein ehrgeiziger chinesi -
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Oben links : Pu Yi , Kaiser von Mandschukuo . Daneben : Blick auf seine Haupstadt Ssingkmg , die,seine
Reaieru ". a großzügig aufbaute . Binnen 12 Monaten wurden hier nicht weniger als 2500 Gebäude errichtet .

Unten links : Ein Werbeplakat des neuen Staates mit der bunten Fahne und den geographischen Umrissen

der Mandschurei . Daneben : Das Eingangstor der Residenz Pu Pis .

scher General erfolglos die Wiederherstellung der Mandschu -

dynastie . Und jetzt will Pu Yi zum dritten Male ein wider¬

spenstiges Schicksal bezwingen . Wird ihm glücken , was ihm

/ bisher versagt blieb ? Mandschukuo , dem jetzt auch die beiden

chinesischen Provinzen Jehol und Tschahar einverleibt wur¬

den , ist ein weiträumiges Land . Der neue Mandschuherrscher

gebietet über ein Volk von mehr als 40 Millionen , ^ m

Volke ist die Mandschudynastie kaum noch verwurzelt , wenn

es sich auch nicht bestreiten läßt , daß Pu Pi mit einigem Ge¬

schick die alten Überlieferungen pflegte und wieder zur An¬

erkennung brachte . In allen Machtfragen sieht er sich aber

auf die Hilfe der Japaner angewiesen .

Nicht nur Hsinking — auch die anderen Städte der

Mandschurei tragen unverkennbar die Spuren japanischer

Betätigung und japanischer Kolonisation . Manchmal ist in

diesen Tagen die Frage aufgeworfen worden , warum eigent¬

lich die Japaner zur Verschleierung ihrer Herrschaft erst

Eine Weinausfuhrstelle
beim Reichsnährstand .

Durch eine Verordnung des Reichsernährungs¬

ministers wird , wie das VdZ .- Büro meldet , der Reichs¬
nährstand ermächtigt , zur Regelung des Absatzes von Wein

und frischem Most von Trauben nach dem Ausland eine

Weinausfuhrstelle zu bilden , die den auszufuhrenden Wein

oder Most zu untersuchen hat . ,Die Stelle ist von einem

im Weinfach und in der Weinausfuhr besonders erfahrenen‘
Leiter zu leiten , zu dessen Unterstützmm ein aus je zwei
Vertretern des Weinbaues und des Wemhandels sowie
einem amtlichen Weinsachverständigen zusammengesetzter
Beirat zu bilden ist . Der Reichsnährstand kann nnt Zu -

i strmmunq des Ministers Richtlinien für die Handhabung

. der Weinausfuhrkontrolle aufstellen , Vorschriften
über die Erhebung von Gebühren für die Bearbeitung der

p Ausfuhranträge erlassen , ferner vorschreiben , dag die Ver -

>ender von Flaschenweinen eine von der Weinausfuhrstelle

zu schaffende Kennmarke auf den Flaschen anzulegen

haben ; er kann ferner Vorschriften über Ordnungs¬

strafe n bis zu 10 000 M . bei Zuwiderhandlungen erlassen .

Schließlich kann aller Glanz des Krönungsfestes in

Hsinking die Völker doch nicht täuschen . Japan braucht nach

außen hin e
'
ne Empfehlung seines Machtanspruchs . Es traf

sich überaus glücklich , daß sich der junge Pu Yi zu dieser Rolle

hergab . Aber der junge Mandschukaiser wird nicht erwarten

dürfen , daß ihm nun alle Großmächte schleunigst ihre Sympa -

lhie bescheinigen . Er mutz es sich gefallen lassen , als Schatten¬

kaiser eines Schattenreiches von den großen Mächten ein

wenig von oben herab behandelt zu werden . Und wenn

Pu Pi am Krönungstage seinen Herrschaftsanspruch über

ganz China noch einmal betonte , so weiß alle Welt , wie solche
Worte auszulegen sind . Aus Pu Yis Mund spricht Japan ,
das sich nach der Erreichung der ersten Etappe Mandschukuo

anschickt , vielleicht mit anderen Mitteln und mit erneuerten

Kräften ganz Asien unter die Herrschaft der Asiaten zu
bringen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittags - Ziehung :

10 000 Mark : 106 926 .
5000 Mark : 299 574 313 918 .
3000 Mark : 40 972 79 604 91399 .
2000 Mark : 68 007 311886 384 610 .
1000 Mark : . 104 089 142 064 136 373 185 224 193 038

211 600 280 275 286 246 300 602 360 999 .

Mittwoch -Nachmittags -Ziehung :

3000 Mark : 54 084 80 802 113 305 173 942 291 326 .
2000 Mark : 1126 73 214 74 307 159 546 236 014 241 367

330 399 340 834
1000 Mark : 49 998 138 321 212 159 247 332 248 122

261716 .
Tagesprämien :

1000 Mark in beiden Abteilungen auf die Nummern :

9166 24 306 48 926 124 491 161661 185 987 228 397 237 601

255 207 339 084 . ( Ohne Gewähr .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Registrierung eines Erdbebens .

= Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Die Seismographen der

v . Reinachschen Erdbebenwarte aus dem Kleinen Feldberg
im Taunus verzeichneten heute _ nachmittag em stärkeres

Fernboben , dessen Einsatz um 15 .4 < Uhr MEZ . lag , das

Maximum trat um 16 .39 Uhr ein . Die Herdenfternung be¬

trägt rund 15 000 Kilometer .

— Naurod , 28 Febr . Am Dienstagabend hielt die

Ortsbauernschaft Naurod unter Leitung des Orts¬

bauernführers Damm eine gut besuchte Versammlui ^ ab .

Bezirksbauernführer Faust sprach über das Reichsnahrstand -

gesetz , unter besonderer Berücksichtigung der Eingliederung
der Bäuerin in den Reichsnährstand durch die Frauenbauern¬

schaften , was '
keinesfalls eine Konkurrenz für di « NS ^

Frauenschaften bedeute , Landwirtschaftslehrer Paul sprach

anschließend über Fütterungsfragen .

= Bleidenstadt , 1 . März . In der am Dienstag ab¬

gehaltenen Mitgliederversammlung des MGV . ,,E l n -

tracht
" und des 2u artettvereins „ Klub 1923 kam

eine Vereinigung zustande . Die zusammengeschlossenen Ver¬

eine führen jetzt den Namen „Sängerveremigung Manner¬

gesangverein „ Eintracht
" 1891 und Quartettverein Klub

1923 “ Bleidenstadt . Als Vereinsftihrer wurde Herr Adol ,

Müller gewählt . Als Dirigent wurde der bisherige vom

Quartettverein Klub 1923 . Herr Ludwig Gerhardt , bei -

behalten .
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Bekanntmachungen .

N . S . - Gemeinschast „ Kraft durch Freude "
.

Der Wettbewerb fürs Chorwerk und Massenschauspiel
verlängert .

Die Pressestelle der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
, Gau Groß -Berlin , teilt mit : Es wird darauf auf¬

merksam gemacht , daß der Einsendungstermin für das Chor¬
werk und das Massenschauspiel , der auf den 1 . März 1934

estgelegt war , bis zum 15 . März verlängert worden ist . Die

Bedingungen zum Wettbewerb sind kostenlos beim Kultur¬
amt der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Berlin

SW . 19 , Märkisches Ufer 34 , einzufordern .

Kampfring der Deutfch - Lsterreicher im Reich .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Große öffentliche Kundgebung am Freitag , 2 . März 1934 ,
abends 8 .15 Uhr int Saalbau , Dotzheimer Straße 19 . Es

pricht Landesführer L . von Drafenovich über das

2 $ emn
„ Sßcr trägt die wahre Schuld am Bruderkrieg

in Österreich ? "

— Hanau a . M ., 28 . Febr . Die D e u t s ch e D u n l o p -

Eummi - Compagnie - AE ., Hanau , hat einen wei¬

teren Betrag von 3000 M . der Winterhilfe zugefuhrt .

Der Betrag stellt den größeren Teilbetrag einer Entschä¬

digung dar , die der Firma aus einer Progetzsache tm Ver¬

gleichswege zugefallen ist .

= Eietzen , 28 . Febr . Mittwochfrüh kurz nach 5 Uhr

wurde auf der Main - Weser -Bahn zwischen Lollar und

Gießen , unmittelbar vor dem Eingang zum Bahnhof Eiegen ,
ein Mann von einem Zuge überfahren und auf de - r

Stelle getötet . Die Ermittlungen ergaben , vag es

sich bei dem Toten um einen früheren Beamten des Kreis¬

amts Eießen handelte , der nach seiner Pensionierung vor

einigen Jahren seitdem als Hilfskraft weiter tet diesem

Amt beschäftigt worden war . Es kommt Selbstmord

in Betracht . __ __________
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Am Mittwoch verursachten die auf das Festland einge -

Lrungenen kälteren Lustmassen noch vielerorts Schneeschauer .

Da durch di « Entwicklung eines neuen sehr starken Tiefdruck -

wirbels bei Island die Kaltluftzufuhr beendet ist , wird bei

dem weiteren Vordringen des Wirbels nach Osten wieder

milde ozeanische Luft auf das Festland strömen . Die Witte¬

rung bleibt dabei weiterhin unbeständig .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vor¬

wiegend bewölkt , ohne wesentliche Niederschläge , Tempera¬

turen nahe bei Rull , mätzige Ostwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StSdt . Forlchungstnstttut Schützenhofstratze .)

Höchste Temperatur : 4.6 Niedrigste Temperatur : — 0.8

Sonnenscheindauer uorm . 1 Std . 30 Mm . nachm . 2 Std . so Mm .

28. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 ugr 27 9 Uhr 27 Mittel
nachm . abends

£ uft « (
druck < auf 0° und Normalschwere . . 739.9 742.4 -.745 .4 742.6

Lufttemperatur (Cclpus ) .......
Relativ - Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

— 0.6
94

W 3

+ 3.1
78

WSW 2

+ 0. 1
87

NNO 2

4 - 0.7
86

Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 03
bedeckt

0. 1

wolkig klar —

LästigeKörperfüIle ^ ,

Ebus - Tee macht jung u . elastisch . M .1 .50 inApoth .u .Trog .Einzigartig

Die heutige Ausgabe umsatzt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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vermischtes : Br . k -inrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , üandrl
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und i>en
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Mittwochs , Samstags u . Sonntags ab 4 liu
Nachmittags - Vorstellung Jl
mit vollem Programm .

Eintritt frei . Zeitgemäße Preii

Ab heute

Die große Bühnenschau .

Haid

Fische

WALHALLA

CAPITOL

Film - Palast

Schneider
BleichsiraBe 25
Michelsberg 22

Pfd . 70
Pfd . 82

hungernden
Vögel nicht !

Sie kaufen jetzt
besonders günstig

mit
Olga Tschechowa
Paul Otto
Hansi Niese
Joh . Riemann
Fischer - KOppe .

HANS ALBERS

Käthe vNAGy

Limbg . Käse , speckig Pfd . 52
Mainz . Faustkäse „ Stck . 8
Harzer Käse . . . 6 Stck . 1C
Camembert Stck . IO , 15 , 20
Romadur - Käse 200 - Gr . -St . 20

Freitag , den 2 . März 1934 .
11 llhr :

Früh - LLonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle -

Karl Bastian .
1 . In der Heimelmännchen - Bar . Intermezzo v . Rosen 1
2 . Ouvertüre Comiaue von Äelet ^ Ma I
3 . O solo mio , Paraphrase von Dl * it

'

4 . Potpourri aus der Operette „Die lustige Witwe " i
von Lehar . i

5 . Rivierazauber . Walzer von Ohlsen
6 . Reichsadler - Marsch von Rieslony .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Preiseis Weinstube • Michelsberg

Donnerstag SdllaChtfCSt
Es ladet freundl . ein Karl Preisei u . Frau .

Verlängerte Polizeistunde .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 22 . Vorstellung .

Am Teetisch
Lustspiel in 3 Wen von Sloboda .

Blitz , Schleim .
Heldenreich , Schulze , Biltz , Falkner

Sellnick .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 21 % Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an

ergeßt I ( Kochbrunnen - Konzerte . ]
die

wvvv führt bte Heine
Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

SAMSTAG , den 3 . März 1934
im PauUnenschlößehen Wiesbaden

Fest der Flieger
1600 — 18 « Uhr ; Flieg erjug end - Nachmittag
1915 — 1915 Uhr : TAUFE

d . Segelflugzeugs „ Horridoh “

SO«11 Uhr ; BUNTER ABEND ; , 100 Minuten Lachen *
•Leitung u . Ansage : Alfred Ellenheck
Mitwirkende : Ruth Esper , Crass -
Köster , Bolduan , Armin Schröder ,
Rudolf Seibel . AmFlügel Ilse Langsdorf

n n T F im Flieger -Lager / Flieger - Bar / Rhön -
■ V Kasino usw . /Verlosung v . Freiflügen

SA . - Kapelle unter persönl Leitung
des Musikzugführers Wenzel . F462

Vorverkauf : Kaufhaus Schneider Koch am Eck ÄT6 EckfnicnBiSDcrn
Louis Zmtgraff Nacht , Neugasse 17 Waffen -Bartels . Bahnhofstr . 10
Flieger -Ortsgruppe Wiesbaden , Stadtgeschäftsstelle Rheinstrafie 50

Kokosfett . . Pfd . - Tafel 55
Birgitt - Nußschmalz . Pfd . 6t
Erdnußfett , reines
Schweineschmalz

Ton - Kino
för jedermann

Bleichstraße 6 .
Neu renoviert !

Ab heute das entzückende
Großlustspiel

Durchlaucht
amüsiert sich

mit Georg Alexander ,
Lien Deyers , Trude Berliner ,
Junkermann , Tibor v . Halmay
Ferner in Erstaufführung

Ken Moynard in :

Der Held der Steppe
Unsere Bild - u . Ton -Wieder¬
gabe ist unübertrefflich .

Anfang : So . 2 Uhr .
k Anfang : Wo . 3 Uhr . »

nur ganz frische , reinschmeck .
10 Stck . nur 98 u . 88 Pf .

Trinkeier
extrafrisch und groß

Stück 11 und 12 Pf .

Fein . M olkereibutter Pfd . 1 . 45
Frische Landbutter Pfd . 1 . 30

Flomenschmalz . . Pfd . 86
Konsum - Margarine . Pfd . 66

- eine Filmtat in künstlerischem ,

kulturellem - in deutschem Sinne -

Groß - gewaltig - erlebenswert '

Heute letztmals i

Der

Flüchtling
aus Chicago

mit

Gustav Fröhlich
Luise Ullrich
Adele Sandrock
Paul Kemp .

Der große Erfolg !

Heute letzter Tag !

r
- -----------

( WMes LMestheaterj
Freitag , den 2 . März 1934 .

Grobes Haus .
Stammreibe F . 22 . Vorstellung .

Gräfin Mariza
Operette in 3 " lkten von Äälmän . i

Weisker . Krauß , Schleim . j
Dahler , Gerhäuser » Mayer . Ruffart '
Sedina , Blaeb . Vreitkopf . Doerteri

Mechler , Lohmann , Schorn ,
Weisker .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1.25 RM . an

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders frisch und preiswert :

griine Heringe Pfd . 17 5i , Pfd . 5O $

ff Seelachs L N « - « 25 -- .

la Kabeljau ä . jw pm28 - . ,Br afSchellfische 30 Merlans 35 A
SlmtePfd .4Oz, , Goldbarsch oh . Kopf 45 z«,
Gewäss . Stockfisch ( Mittelstück ) Pfd . 40 2 ,
la große Schellfische ohne Kopf . 45 s ,

Fischfilet ÄSSi . 50 - 80s
ff Seehecht

.

Feinste Angelschellfische Pfd . 9O - - I
ff großer Schellfisch , Kabeljau , I
Seehecht , Seelachs im Ausschntit billigst I

Ä Heilbutt 1 . 20
Tar butt , Steinbutt , Seezungen , I
Rotzungen , Schollen , Zimandes I
Lebendfr . Flußhecht , Zander in alten Größen I

Bresem 50 z , Backfische 35 z ,
GebendeKarpfen,Schleie,Forellen I ," ttrotfl . Salm im Ausschnitt Ptd . 1 . 20 I

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .
Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 z«,

IGebr . Fischkotelett ms I
heiß aus der Pfanne . . . Pfd . OUZ ■

?ert^ Makrelbiickinge Pfd25 ^

EMÖnikend . Bratbiickinge dS ? .
®

o
Größte Xuswahl am Plaße in
geräuchert , u . marinierten Fischen .

— Ftscftkonserven =
Fst . Matjes - u . Salzheringe

Sie werden gut und billig bedient in

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 2 . März 1934 .

14 .30 Uhr :
Gekellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .

Betelligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .
16 llbr :

Leitung : Musikdirektor Paul Belker Essen
» • S " ' ° » °

2 - ÄSS gfÄ “ 5 3 ’ " «

3 . Zwei elegische Melodien von Erleg
a ) Serzwunden . b ) Letzter Frühling .

4. Ouvertüre zu . .Wenn ich König wär " '
von Adam .I o . Carmen - Fantasie von Vlzet

6 . Morgenblätter - Walzer von Joh Straub
7 . «ylorentiner - Marsch von Fucik .

Eintrittspreis 0 .75 Mk
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr :
Franz Schubert -Abend

Leitung : Musikdirektor Paul Belker , Essen
1 . Militärmarsch .
2 . Ouvertüre zu „ Alphonso und Ektrella "

.
3 . Drei Menuette .
4 . Ballettmusik aus „ Rosamunde "

.
5 - Unvollendete Sinfonie , H -moll .

Allegro moderato : Andante con moto .
6 . Ouvertüre zu „ Rosamunde "

( Zauberharfe ) .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wiesbadener Bunte Bühne j
’

HU

b hl *
und Vortragsmeister Hans Jonen .

. im Wiesbadener Hof
oas vollkommen

Der steppende Komiker Doddy Fix
stcaße 6

__________________
Telephon 21474 » BUC Programm ! und andere Attraktionen .

Das

Schloss
___ im

Süden
Paul Kemp
Max Gülstorff

Helke Jürgensen
Friiz Odemar

Erich Kesfin

Paul Weflermeier
und

Jessy vihrog
Ein Film der Ihnen viel
Freude bereiten wird -

ab heute im

Versteigerung
Freitag , den 2 . März , um 15 Uhr versteigere ich

Neltelbeckstrahe 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung '
1 . Zwangsweise : 1 Vertiko , 1 Schreib isch. 1 Sofa ,1 Klelderfchrank . 1 Ladentheke . 1 Warenschrank .1 Radlo - Avvarat . 1 Motorrad ( DKW .) . 1 Büfett ,
„ 1 dllugel . 1 olurtollette . 1 Bücherschrank u , a . m .2 « « s emem Rachlair , bestimmt : 1 Nähmaschine .Vorhänge , Portieren Leib -, Bett - u . Tischwäsche .

Ierren - und Damenkleider . Glas . Porzellan und
Ausitellsachen . Kuchengeschirr und Saushaltgegen -
iranoe aller Art . 1

Besichtigung vor Beginn ,
6 ‘ " ' SES ” 1"

Gebe meinen werten Gästen , Freunden und
SA .- Kameraden hiermit bekannt , daß ab heute

das bayr . Platz ’

l
von Michelsberg 7
in das vollständig renovierte Lokal

Rheinstraße 17 verlegt ist .

Täglich 4 Uhr : Kaffee - u . Vesper - Konzert
Abends 8 Uhr : Die fidelen Münch/ner

Freundlichst ladet ein
Die Direktion Schorschi Haas .

Morgen Erstaufführung

Der Polizeibericht
meldet . . .

nachd . Kriminalroman

„ Die Frau Im

schwarzen Schleier “

Seite 8 . Rr . 59 .

KASINO Morgen Freitag , den 2 . März , 20 Uhrff

Friedrichstr . 22 SORdteFvAbenC I

Günther Fette • Albert Hofmam I
( Violine ) ( Klavier ) Fit I

Im Programm u . a . Reger , Violln-Sonate c- moil op. 139 [zum 1. Mal in Wiesbaden i

EintrittskYten - « k . und l . SO Mk . num . , I Mk . unnum . be I
J

Theaterkol . , Christmann , Luisenstr . ( Kleine 1
Haus ) u . a . d . Abendkasse . Für Musikstudierende u . Mitglieder d =i 1
Reichsmusikkammer Karten zu ermaß . Preis im Wiesb . (Spangen - 1
berg sehen ) Konservatorium , Wilhelmstr . 16,Rundfunkteilnehmer I
erhalten gegen Vorlegung d . letzt . Postquittung auf die numerierten I
Platze eine Ermäßigung von 15 %
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« fchwindler . 15mal kam er mit - em Strafgesetz in Konflikt
und erhielt insgesamt zehn Jahre Gefängnis und neun Jahre
Zuchthaus . Zurzeit verbüßt er wegen Heiratsschwindels

Gier

134.

SALAMANDER ckr schim # Schuh

Jeici
:er di

lügen l . „ - „ „
ehmei ' eine Strafe von einem Jahr drei Monaten Gefängnis . Das
■ierten Schöffengericht Mainz ordnete , da es sich um einen unver¬

besserlichen Gewohnheitsverbrecher handelt , in einem be¬

sonderen Verfahren die Sicherungsverwahrung auf
Lebenszeit an .

* Sicherungsverwahrung von Schwerverbrechern . Die

Große Strafkammer D a r m st a d t befaßte sich mit mehreren
Anträgen der Staatsanwaltschaft auf Sicherungsverwab -

rung von bereits Verurteilten . Entsprechend dem Antrag
der Staatsanwaltschaft wurde gegen den 47jährigen Tage¬
löhner Michael Fenger aus Offenbach die Sicherungsver¬
wahrung angeordnet . Mit kurzer Unterbrechung sitzt Fenger
bereits seit 1915 im Zuchthaus Marienschloß . Die Siche¬
rungsverwahrung wurde auch über den 29jährigen Georg
Hermann verhängt , der im Januar 1932 bei einem Einbruch
in Biebesheim einen im Bett liegenden Wirt schwer verletzt
hatte , wofür er vom Schwurgericht zu zehn Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden war . Im dritten Fall lehnte das

Gericht jedoch die Sicherungsverwahrung ab . Im Einver¬

ständnis mit dem Angeklagten , dem Gärtner Georg Erhard
aus Offenbach , der wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen noch
etliche Jahre Zuchthaus abzufitzen hat , wurde die Ent¬

mannung ausgesprochen .

lust , zwei Angeklagte wurden wegen Meineids bzw . wegen
Abgabe einer falschen eidesstattlichen Erklärung zu Zucht¬
hausstrafen bis zu 18 Monaten verurteilt , eine Angeklagte
zu 2 Monaten Gefängnis . Zwei Angeklagte wurden mangels
ausreichender Beweis « freigesprochen . Den zu Zuchthaus
verurteilten Angeklagten wurde die Fähigkeit abgesprschen ,
als Zeugen oder Sachverständige vernommen zu werden .
Peschkau hatte seine zahlreichen Prozefie stets dadurch für
sich entschieden , daß er die von ihm wirtschaftlich abhängigen
Mitangeklagten zu falschen Aussagen vor Gericht verleitete .

* Ein - und Ausbrecher -„ K » nig « Hannack viermal zum
Tode verurteilt . Das hanseatische Sondergericht in Hamburg
verkündete am Mittwoch nach mehrtägiger Verhandlung
unter starkem Andrang des Publikums das Urteil in dem

Prozeß gegen den berüchtigten Ein - und Ausbrecher - „ König
"

Ernst Hannack . Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens
gegen den § 1 des Gesetzes über die Gewährleistung des

Rechtsfriedens vom 13 . Oktober 1933 in vier Fällen zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt . In der Begründung sagte der Vor¬
sitzende , nach dem heutigen Rechtsempfinden werde nicht der
Erfolg der Tat , sondern der verbrecherische Wille des Täters
bestraft . Hannack sei ein durch und durch asozialer Mensch ,
der mit verbrecherischen Energien geladen sei . Vor ihm müsse
die Allgemeinheit geschützt werden . Nur ,

die schwerste vom
Gesetz vorgeschriebene Strafe , die Todesstrafe , könne eine

gerechte Sühne für Hannacks Verbrechen sein . Hannack nahm
das Urteil ruhig entgegen . Hannack verbüßte in der Straf¬
anstalt Oslebshausen bei Bremen eine längere Freiheits¬
strafe wegen Raubmordes . Im Jahre 1932 entwich er von
dort und reihte in der Folgezeit ein Verbrechen an das
andere . So oft er auch verhaftet wurde , so oft gelang ihm
auch die Flucht . Stets gab es einen erbitterten Kugelwechsel
zwischen ihm und der Polizei . Erst am 26 . Oktober 1933
konnte er nach einer wilden Schießerei , in deren Verlauf er

selbst verwundet wurde , verhaftet werden .

* Ein Hochstapler in Sicherheitsverwahrung . Der
IHI U 65jährige frühere Postagent Wilhelm Schnell aus Metten -
41,1 Rheim wurde im Jahre 1893 wegen Vergehens im Amt durch

F *6 E '
das Schwurgericht Mainz zu einem Jahr drei Monaten

’sbadei i Gefängnis verurteilt . Von da ab geriet er in die Ver -
I brecherlaufbahn . Er arbeitete als Hochstapler und Heirats -

* Wenn man staatsfeindliche Flugblätter verheimlicht . . .
Der Schriftsetzer Otto Repp und Frau Anna Repp aus
Friedberg , die früher aktive Mitglieder der SAP . waren , er¬
hielten im November v . I . angeblich von unbekannter Seite
regierungsfeindliche Flugblätter , die sie der Polizei entgegen
der Abgabepflicht verheimlichten . Die Frau gab sogar ein
Exemplar der Flugblätter weiter . Die Gießener Große Straf¬
kammer verurteilte dafür jetzt den Otto Repp zu drei
Monaten , di « Anna Repp zu fünf Monaten Gefängnis .

• Zuchthaus für einen Fabrikdirektor beantragt . Im

Prozeß gegen den Fabrikdirektor Hermann Bulle aus Naum¬

burg a . d . S . , in dessen Glasfabrik in Groß -Kayna es mehr¬
mals gebrannt hat , beantragte der Staatsanwalt in

Halle am Montag wegen Brandstiftung und Versiche¬

rungsbetrugs 5 Jahre Zuchthaus und 50 000 M . Geld¬

strafe . Ferner Verlust der staatsbürgerlichen Ehrenrechte

auf 10 Jahre . Die Untersuchungshaft — Bulle befindet sich
mit einer längeren Unterbrechung wegen Krankheit bereirs

seit September 1932 in Haft — soll nicht angerechnet werden

* Hamburger Sdjiffstceber zu 7 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . In dem großen Hamburger Meineidsprozeß
Pefchkau und Genossen wurde nach 13 Verhandlungstagen
das Urteil verkündet . Es erhielten der Angeklagte
Schiffsreeder Robert P e s ch k a u wegen Meineids und wegen
Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versiche¬
rung , wegen Anstiftung zum Meineid in acht Fällen und

wegen Anstiftung zur Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Besicherung in vier Fällen sowie Verleitung zum Meineid

insgesamt 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver -em ,
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GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG .

Heute eröffne ich im Hause Rheinstraße 39

( nahe Luisenplatz ) ein

Spezialgeschäft für

Wäsche
,
Wolle

,
Strümpfe

Gute Qualitäten zu niedrigen Preisen ,

fachmännische Beratung bei aufmerksamer Bedienung

sollen die Grundsätze meines Unternehmens sein .

BERNHARD NARP SÄ

Wenn Koffer
Taschen , Schulranzen , Mappen

und feine Lederwaren

dann wieder zum

Koffer * Poths
jetzt Kirchgasse 19

im Hofe .

Die neuesten Muster .
Die billigsten Preise .

Anfertigung . • Reparaturen .

Vom neuenEntstauber
ist jede Hausfrau entzückt .

Vorführung im Hotel , ,Adlei *l,l
Langgasse . Preis RM . 6, —

— Prospekte gratis . —

D

pelle

losen 1

lwe "
,

t

3

veg .

und Du bleibst dabei

Es ist nicht 1 f1111

mmm ug uui

Gefast Bohnerwachs und Wachsbeize

ca 1'2 -ti Dose ca 1 ttDose ,ca2 ttD0Se

Rm - ,4o Rm - 75 Rm . 1,40

Thompson - Werke G .m . b .H . Düsse ! dorf

Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLeben - roeg . Wir
geben diesen das rich .
tiqe Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer SchalterhaNe

L . SWeMiMe
ZosblltzdillSeiei
Wiesbadeuer Tagblatt
Kontor « : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

= Hierzu können Sie schnell
kommen . Seit Jahren

= schätzen Wein - Kenner die
preiswerten Weine von Zilli ,

sb die sich wegen ihrer Güte

| H und hervorragenden Be -
kömmlichkeit immer mehr
Freunde gewinnen . Möchten

gH Sie nicht einmal einen Ver -

Sg such machen ? Sie werden

| gg sehen , so guten und preiswer -
ten Wein kauft man nur bei

| Wein - Zilli
Das Spezialgeschäft

= für Weine und Spirituosen .
= Verkaufsstellen nur Schiersteiner
ss Straße 11 ; Wellritzstraße 7 ;
= Schwalbaeher Straße 9 .

*=

IWWWWWIW
Wein
zur Konfirmation

7

ina

lus

int .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefiillt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn umnittelbar an das Tagblatt - Haus in

Mesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Bestellen - > e

Tagblatt
MsMjule

für » ich und HrnidMl
Mainz

Am Pulvrrturm 13 .

Das Sommerhaibiahr 1934 be¬
ginnt am Dienstag , 17 . Avril 1934
vormittags 8 Uhr . Die Anmeldung
für neu eintretende Schüler wird
in der Zeit vom 1 . bis einschließ¬
lich 17 . März 1934 im Schul¬
gebäude , 2 . Geschoß , Zimmer 9 .
entgegengenommen . Seitherige
Schüler haben ihre Anmeldung
dort in der Zeit vom 1 . bis
10 . März 1934 unter Vorlage ihres
Studienausweises vorzunehmen .

Die Anstalt umfaßt zur . Zeit
Lehr - und Ausbildungsmöglich -
keiten für Außen - und Innen¬
architektur , Malerei , Eravbik .
Metallbildnerei , Schreinerei . Bild¬
hauerei , Keramik u . Buchgewerbe .
Außerdem werden Gastschüler aut -
genommen . Weitere Auskünfte
erteilt die Direktion auf schrift¬
liche oder mündliche Anfragen .
Rufnummer Stadtzentrale 40111 .

Der Ausstoß unseres auch dieses

Jahr wieder ganz ausgezeichnet

geratenen ca . 19 % igen Stark¬

bieres

„
BABATOR

"

hat begonnen .

In Gebinden u . Flaschen erhältlich

B . A . B . A >

NiederlageWiesbaden - Biebrich

Fernsprecher 60915 .

Preiswert
, zuverlässig ,

flott und aufmerksam

werden Sie bei uns bedient .

Werden Sie unser Kunde .

Es ist bestimmt Ihr Vorteil .

Drogerien

Alexi Jünke Tauber
Michelsberg 9 Kaiser -FriedricNIing 30 Adelheidstraße 34 .

x
\ Machen Sie sofort einen Versuch mit

x . Edelwachsbeize Dompfaff (tiefer - ,
y . bar in verschiedenen Farbtönen ) zur

X , Pflege gestrichener Holzfußböden ,
gebeizter Möbel oder , dergl . Die

Wirkung wird Sie erstaunen lassen .

Bitte seitlichen ' Ablchnitt ausfüllen ., auf
eine Postkarte kleben ^und einsenden cn

' \ Qtem ? Fabrik Kossodc , A.-G^ Düss eldorf
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allen vorkommenden Arbeiten
Me fiim j

.
« ! Ä

u . C . 2254 an Annoncenfrenz ,
F102Mainz . 4 -Zim .- Wohn .

8.

1 Zimmer

Wellritzstraße 51

Zwei
-Wohl GOvelkehr

3 Zimmer

wsgMe

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das SBtCSbflbCllCC Togbltttt

.. . 1934ab Sonntag , den . .

Name :

Stand :

is
Ort :

Nr .Straße

Bestellschein

Stellen -

Angebote

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Lagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

i. 1 . Avril 8. v .
Seeroben -

WmilM - M
zu laufen geludit

ist und auch eigene Ideen
I, sofort in Dauerstellung

Ehrl . fleitz .

Mädchen
23 I . , bewand ,
in allen Haus¬

selucht . Angeb . mit Eehalts -
ansvrüchen u . kurz . Lebenslauf

Mittelheimer Straße 1/7 , Erd » u . Lbergeschoß , kleine
3 - Zimmer - Wohnnng mit Küche , Badklosett , Koffer »
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstraße 3 , 2 . Obergeschoß , geraum . 3»Zim .»

Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammeru Heizg .
Näh . Archüekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 .

Geräumige
3 - Zimmer - Wohnung

Seerobenstr . 2 , 1 . Stockwerk , Fr .-
Miete 600 Mk ., zum 1. 4 . zu verm .
Näh . Schöfferbofbrauerei , Büro
Hasengarten . Tel . 27707 .

Laden
mit Ladenzim .
zu verm . Näh .
Grabenstr . 9 . 11 .

Bekanntes Großunternehmen
stellt sofort noch

Wei weitete DiopaganHiflinnen
ein . ( Kein Berkaus .) Diese Ausschreibung gilt auch
für Damen , welche bisher noch nicht im Außendienst
tätig waren , da gründliche Ausbildung erfolgt .
Geeigneten Bewerberinnen bieten wir außer garan¬
tierten Wochenzahlungen hohe Leistungsbezüge sowie
Fahrtspesen .
Vorstellung erb . am Freitag , den 2 . März , zwischen
12 und 1 Uhr im Hotel »Metropole "

, Wilhelmstraße ,
bei Herrn Geschäftsführer Weis .

läge sofort zu
vermiet . R .-A .

Dr . Dittmar ,
Langgasse 18 .

Suche zum 1 . 4 .
Stelle als

Haushälterin

oder Stütze .

Bin vorzügliche
Köchin . gute
Kenntnisse in
Schneid . , Krank .-
u . Kinderpflege ,
tzandarb . Ang .
u . U . 451 T .-V .

Neuerstellte

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche , Bad . Etagenheiz ., sof .
zu verm . Miete 80 Mk . monatl .
Näh . bei Weber , Hohenlohevlatz 1 .
tägl . bis 16 Uhr .

abzugeb . Hainrr -
straße 14 . 2 . Et . ,
Nähe Wartturm

Weib em . Eash ,
m . mod . Svarbr .
zu verk . Eeorg -
August - Straße 3 ,
Part . I . . an der
Zietenschule .

Zinkbadewanne
weiß gestrichen ,
vk . o . Kamele ,

2 - Z .- Wohnung .
in bester Dillen¬

arbeiten .
Koch - u .
kenntnisse .

Garage frei .
Näh . Kapellen -
straße 25 , 1 .

Lehrlinge
für Verkauf ges .

SteilenVerm .
des F462

Einzelhandels¬
verbandes

Langgasse 9 , 1 .

Rheingauer
Straße 10

i . 3 . St . , grobe
sonn . 5 - Zimmer -
Wobn . Näh . da¬
selbst im Laden .

HMImiH1
mit Heiz ., leer
oder möbl .. zu
v . Kais .-Friedr .-
Ring 49 . 2 . ___
Leere sch. Mans .

Stellung in nur
gutem Hause .
Freund !. Angeb .
u . K . 452 T .-V .

Angeb . mit Angabe der Zimmer -

äg6L baul . Zustand . Steuern und
Kaiser - Friedr .- 1 Belastung unter S . 453 an den
Ring 14 . 2 . St .

' Tagbl .- Verlag erdetem

Putz .

Tüchtige Arbeiterin , die auch
Atelier beauffichtigen kann , in

Möbel
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Ole schönsten Küchen

Einzel - Möbel

Mtzh . 6tr . 105
Mittelbau .

2 - Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Sch . 2 - 3 - Wohn .
Mtttelb . 2 . St . ,
z. 1 . 4 . 34 zu v .
N . Oranienstr .31 ,
Vdh . 2 . St . lks .

2 - Zim .-Wobn .
Fr .- M . 35 RM .
zum 1. Avril zu
verm Zu erst .

Werner .
Römerberg 24 .

2 W . II . W
( Frontsvibe ) .

31 .75 Mk .. an
ruhige Leute ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Vv

AlleinnMAn
mit gut . Zeug¬
nissen . selbst , tn
Kochen u . jeder
Hausarb . . zum
1 . MärL ob . sp .
gesucht Kapellen -
straße 76 ?

Alleinmädchen
tn . gut . Zeugn .
für kl . Serr -
schaftshaush . 8.
1 . 3 . ges . Ang .
u W . 445 T .- V .

Dauermieter .
Rentner , sucht
zum 1. 4 . sonn ,
u . separ . geleg .
möbl Zim . mit

Nebengemach
u . Wallerb .. mgl .
Außenv . Preisa .
Postf . 16 « Wsb .
Geräumig . , gut
möbl . ruh . iaub .

Vorderzimmer
( 20 Mk .) von
geb . Dame zum
15 . März gesucht .
Bev . Schlichter¬
straße . Ana u .
E . 453 T .-Verl .

3b . Mann
sucht Zim . mit
voller Pension .
Ang . mit Preis -
ang . u . M . 453
an Tagbl .- Verl ,
Mbl . Mansarde .
Kochgelrg .. sof .
gesucht . Anm u .
U . 453 T .-Verl .
Geb ruh . Ebev .
sucht sof . oder
1 . Avril

1 - 2 leere M
in Villa

ob . ruh . Hause ,
ev . mit Kochgel .
Preisangeb . u .
F . 442 Tagbl .-V .
Leer « Mansarde
ges . Ang . mit
Preisang . unter
H . 452 T .- Verl .

kleines Hm
bei guter Bar¬
anzahl zu tauf ,
ges Ang . unter
W , 452 T .- Verl .

Preisw . Bauplatz
frei gel .. ca . 18 6 ,
20 Rt .. Sonnen¬
berg ob . Vier¬
stabt . zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . K . 450 T .-V .

| Händler - Verläufe

WeidniaWn .
8t . Ausw .. bill .

Grase ,
Luisenstraße 15 .

Eiserne
Flaschenschränke .
Ladentheke bill .
Schwalb .Str,731

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A Jungmann .

Unllato
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 ,
Perser -Tevvich

( Brücke ) gesucht .
Anm u . 8 . 541
an Tagbl .- Berl .

Perlertepplü )
u . 2 Brücken so¬
fort ges . Ang .
u . E . 452 T .-V .

Gebr . Damen¬
rad zu kaufen
ges . Prcisangeb .
u . K . 451 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn . l . Mans .
Dambachtal 5 , 6 .
Damm .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 .
1 . Stock , 2 Zim .

^ 11=^ 2 )000 .=
räim .) , gut

mbl . . m . Küchen -
benutz . zu verm .

Adelheid -
strabe 103 , 2 ,

gut möbl . Zim . .
Sonnenseite , zu
vermieten .
Dohh . Str . 18 . 1
mbl . Zim , 5 .— .
Friedrichs » . 17 ,
1 rechts , gut m .
Zimmer zu vm .
Rheiustr . 34 , G .
P . r . . 1 -2 m . Z .,
1 -2 B . u , Kchb . ,

traße 25 , 1 lks .

Garagen , Stall -
Keller

Nähmaschine
sehr gut nähend ,
für 15 Mark zu
verkaufen Feld -
straße 8 , Part .

NSU . -
Motorrad .

250 ccm ( Pony )
für 50 Mk . .

BSA . -
Motorrad ,

500 ccm . zu verk
Michelsberg 28 ,
Hof links .______

Herren - Rad
zu verk . Bleich -
straße 38 , 2 .

Moderner
Kinderwagen

zu verk . Klein ,
Riehlstrabe 17 .

1 Herd , weiß .
1X0 .60 . 2 ditto ,
schwz .. 0,85X0 .55
zu verk . Schier¬
steiner Str . 11 ,
Schlosserei ,
Kl . schw . Herd ,
viel Rohr . 1 eis .
Svülstein u . vsch .
weg . Umzugs so¬
fort sehr billig
zu verk . An der
Ringkirche 7 . 1,
12 - 1 u . 5 Uhr ab

W . gebe . Eash . ,
3fl . . m . Backos .
und Wärmer ,
Marke Jmperral

Dunkles
Speisezimmer

u . Staubsauger
alles fast neu ,
billig zu ver¬
kaufen bei

Schieber ,
Biebrich .

Borst
- Wellel -

traße 51 , Stb .

seine
( Eiche )

bill . zu verkauf .
Wellritzstratze 27
Schreinerei .

H ' lleich . Bett
tn . Patentr . . Sch .
u . Nachttisch m .
Marmorpl . z . vk .
Wörthstr . 28 . 1 .
Sch . mod . Bett
bill . zu verkauf .
Adelheidstr . 17 .
Eartenh , Part .
Mod . w . Solz -
bett m Matr .
u . w . Nachtschr . .
lt . w . Kleid er -
schr .. vol . Waschk .
m . Marm . bill .
vk . Feldstr . 4 , 1
Er . w . Metall¬
bett m . Einlage
u . Matr . b . vk .
Loreleir . 24 , 3 r .

Bett , Tisch
Stühle usw .,

nicht mob „ gut
erhalten , billig
zu verk . Luisen -
straße 14 , 2 lks .

Pol . Tisch .
eis . Waschtisch ,
schwarz . Zier -
schränkch . . Kld -
Schrank zu verk .

Eckernförde -
straße 19 . 1 . St . .
von 2 — 6 Uhr .

Kinderstuhl .
Waschkomm . mit
Marm . . Komm ,
m Aufs . . Trum .-
Svieget . Dam .-
Swreibtilch .Näh -
masch . . Paneel¬
sofa usw . zu vk .
DeLaspSestr .1 .4

Ladenlheken
äußerst billig zu
verkaufen Nero -
straße 2 .__________

Wegzugshalb
yt verkaufen :
Radio -Apparat

( fast neu ) .
Biedermeier -

Schrank ,
hell Birke , inn .

: m , Fach , einger . .
Rüdesheimer

|
~

Privat - Serkäilse ]
Altes gutgehend .

lim .
- M .

-

Fp s-
- 6esm.

modern einger -
richtet . zu verk .
Ang . B ^ 52 T .- D

Kan . -Hähne
Zuchtweibchen

Hecke bill . Hoch -
stättenstr . 18 , 3 .

Aus Privat
2 echte Brücken ,
Zinnsachen und

Schülergeiye
besonders billig
zu verk . Kirch -
gasse 40 , 2 lks .

| KaMM -Sesuche |

Beteiligung.

Herr ob . Dame
k. sich mit einig .
100 RM . an
wirklich guter ,
reeller Sache be¬
teiligen . Zusmr .
u T . 453 T .- V .

Wer
beteiligt sich an
einer wirk ! , gut .
Sache mit etwas
Gelb ? Kein Ver¬
lust, , nur Ge¬
winn . Angeb . u .
D . 453 an bett
Tagbl .-Verlag .

Sonn . möbl . Z .
an Berufstätig
zu verm . Schul¬
berg 8 . 1 rechts .
MMMOHO

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - » . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zentralb „ Kur -
hausnähe sofort
ob . spät , zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel , 25372 .
Gut mbl . Zim . ,
1 -2 Bett .. Tel . ,
Webergan : 21,2
Möbl . Maas , zu
verm . Westend -
ftraße 1 , 2 rechts
Mbl . Zim . m . o .
ohne Küchenb .
Vorckstr . 20 , P . r .

M . Zim . frei ,
m . Pens . 60 M .,
Kirchgasse 11 .
1 . Stock links .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
strabe 12 , 1 lks .
Sch . eins . möbl .
Z . z. v . Moritz -
Str . 62 , H . 1 r .
Möbl . Wohn -

u . Schlafzim .
auch 1 Zimmer ,
1 - 2 Bett . , mod . .
Balkon . Küche ,
zum 1 . 4 . preis¬
wert zu verm .
Morißstr . 66 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
straße 17 . _______
Gr . mbl . Z . . 1 b .
2 B .. Kuchenb . ,
a . berufst . Dam .
Oranienstr . 25 , 2 ,
Sck . m . Wohn -
schlafz . a . Ber .
Rauenth . Str . 14
3 . St . , b . Seel .
M . Ms . . W . 3 .- .
Schachtstraße 12

3 . 1. Juli 1934
sucht Beamter
( 3 Pers .)

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh . oder
5 -Z .-Wohn . ohne
Mans , im Kur¬
viertel . Direkte
Ang . u . ll . 450
an Tagbl .-Verl .

In 2 - Fam .- Haus
in fr . ruh . Lage ,
große sonnige

3 - 3im .- Wohn .
nebst Zub ., 2 . St .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . bezw .
15 . 4 . zu verm .
Eartenben . Näh .

Platter
Straße 156 , P .

3 - W . - MW .
zu vm . Besicht ,
werkt . 10 — 1 und
15 bis 18 Uhr

W .- Eigenbeim ,
Eintrachtstr . 5 .

Wiesdaven -

Dotzbeiin
Rheinstr . 44 . 1,
abgeschl . sonnige
3 Zim ., Küche
nebst Keller sof .
oder später zu
vm . Räh . Part .

2 4 - 3 -Wohn .
Miete 500 Mk .,
ot 8. v . Saal «

gasse 22 , 2 . N . L .

5 Zimmer

Vertreter gesucht für

VEEDOL
Motorenöle u . Fette .

Bezirk : Wiesbaden , Mainz , Darmstadt und umliegende Gebiete .

Homburg - Amerikanische
Mineralöl - Gesellschaft m . b . H . , Hamburg 11 .

Schlichterstr . 11 ,
2,St . , Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
Tammsftr . 82 . 1
gut möbl . Zim .
neil u . 2 Bett .
Kl .Wilbelmstr .7 .
1. 6L sch. m . Z . .
ruh ., sonn ., z. v .

Gut möbl .
Frontzimmer ab
15 . 3 . zu verm .
Adolfstr . 1 . 2 r .
6 >. mbl . Mans .

Easkochgeleg .,
Mass ., zu verm .
Arndtftr . 8 , 2 r .
Möbl . Zimmer

billig Bismarck -
ring 11 . 3 rechts
Gut möbl . Zim .

Eoldgalle 18 ,
___ 2 _ Hnt5 .___
Sck . mbl . Zim .,
evtl , mit eigen .
Gasherd , zu vm .
Hellmundstr .14 .1

Stellen -

Gesuche

| Weibliche Personen

| « anfmän. Personal

MIM
22 I . . verf . in
Stenogr . und
Schreibm ., seit
5 I . auf einem
Rechtsanw . B .
tätig , in ungek .
Stell . , sucht sich
nach hier oder
Umg . zu ver¬
ändern . Ang . u .
E . 449 T .- Verl .

HansMsonai

Jg . geb . unabh .
Dame .

vollk . selbst , i . d .
F . e . Hausb . .
sucht pass . St . b .
einz . Dame od .
i . frauenl . Haus¬
halt . Es wird
wenig , a . Lohn ,
als gute Beb .
gesehen . Ang . u .
A . 259 T .- Verl .

19i . Mädel
aus gut . Hause ,
mit g . Zeugn . ,
sucht zum 1 . 4 . ,
ev 15 . 3 . . Stelle
cis Haustochter .
Ang . 2 .451 T . -V .

Bismarckring 20 ,
1 lks . , 5 3 . und

Zub . z. 1 . 4 . 1934

8 . vm . Näh . 1 r .

Läden und
Geschäftsräume

3 -3im .- Wohn .,
Vdh . 3 . St ., zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9,1 l ,

Söoljn .
Hth . Ftsp . . 1 . 4 .
zu vm . Sedan¬
straße 9 , V . P .

4 Zimmer

Rüdesheimer
Straße 30

schöne 4 -Zim -
Wohnung

Vadez . . Veranda
zu vermieten .__
Weißenburgstr .4
l . sch.4 - Z .-W .,Vd ,

3ietenring 1
sonnige 4- Zim .-
Wobnung . Bad ,
2 Balk . u . Zu¬
behör zu verm .
Näh . 2 . Stock .
Sch . sonn . 4 -Z .-
Wohn ., Südsette
Bad . z. 1. 4 . z. v .
Näh . Eckladen .
Blücherstr . 13 .

4 - Zim -Wohn .,
a . für Geschäfts¬
zwecke pass . , neu
herger . , sof . od .
später zu verm .
Hellmundstr . 28 ,
1 . Stock links .

4 - W . - WII .
m . Zub .. Herr -
schastsh ., ab 1 . 4 .
zu vm . Menzel ,

Luremburg -
vlatz 4 , 2 . St ."

9 )100 . 4 -Z .-W .
Neroftr . 38 , zu
vm . Näh . das .
1 St . ob Haus -
unb Erundbes -
Bereiu , Luisen¬
straße 19 . F443

Schöne 5 - Wnier - Lohnung
Kaiser -Friedr .- Ring 32 , Hochpart . ,
Balk . , Bad und Zubehör , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Läden .

HMMNMWMMOMM

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

* Htrlfflü Ulohnuno
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

— — — — — — — —

Dauerheim ” S
Mainzer Straße 4 . WWWWWM

w . 1
3 - Zim .- Wohn .

mit gr . Mans ,
z. 1 . Avril zu v .
Näb . 1 . Stack .

Lnisenplatz 8
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Babe¬
raum b . Zubeb .
zu verm . Näh .
baselbst . Part . I .

3 - Z .- Wohn . ,
Ablerstr . 18 .
Friebm . 450
RM ., z. 1 . 4 .
zu vm . Näh .
Eugen Bier ,

Friebrich -
straße 46 . 1 .

Groß . son . Zim .
unb Küche

tn Heizung , ab¬
geschl . . in Ein -
familienh . . an
einz . Mieter ab -
zug . Am Mühl -
berg 18 .

2 Zimmer

Bdh _______ Stock
Mtb ......... „
Hth ......... „ .

FmMl
unb

Photo -Avvaarte
i auft Lubwig ,
Mauritiusstr . 6

Euterhalt .
Schlafzimmer ,
Küchenmöbel ,
Schreibsekretar

unb
guterhaltene !
Nähmaschine

zu tauf , gesucht .
Ang . u . L . 447
an Tagbl .-Verl .

IM Mli
u . ganze Einr .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Prakti MbeV

mobern ob . un -
mob . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . G . 420
an Tagbl .-Verl .

UMchlllnk

u . Mikroskop

1— 2- FS - ffiottK
1000 Touren .

B
" " Schmidt .

trabe 84 .

Kobriolett
4/16 oder 5/22 ,
2 oder 4 Sitze ,
tadellos erhalt .,
fahrbereit . . zu
kaufen gesucht .
Ang , mit Prers
u Baufabr unt .
T , 452 T .-V »rl .

Neueres Motorrad« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Für Ans . April
w . in gut . Haus
neb . Hausm e .
jüng . Mädchen
gesucht , welches
perfekt in Küche
U. Hausarb . ist
und über gute
Zeugn . verfügt .
Ang . m . Zeugn .-
Abschriften erb .
u . O . 451 T .- V .
K1HH1I

Selbständ . ält .
Mädchen

f . herrschaftl . kl .
Haushalt 8 bis
15 Uhr sof . ges .
Gute Kochkennt¬
nisse . Empfehl .
Vorzust . vorm .
Kapellenstr . 51 ,
Part rechts .

MiMIi - e Personen

Konfman. Personal I
Jüngerer

Miujet
für Drogen und
Kolonialw . ges .
Ang . u . L . 453
an Tagbl .-Verl ,

2 - od . 3 - Z .-
Wohnung

abgelchl ., von
vünktl . zahl .
Mieter ges .
zum 1. 4 . ob .
1 . 5 . Nähe
Bahnh . bev .
Ang . m . Pr .
u . S . 452 an
Tagbl .- Verl .

Hirn - Mi
’

Obergeschoß , ges .
Zentrale Lage ,
Zentr .- Heiz . unb
Bad . Angeb . mit
Preis u . M . 451
an Tagbl .- Verl .

4 . M - 'Whll
mit Bad , zum
1. 4 . 1934 ges .
Ang . m . Preis
u . E . 453 T .-Vl .

Höh . Beamten¬
witwe m . Tocht .
sucht sonn . 3 - b .
4 - Zim . - Wohn . z.
1 Juli od . früh .
Ang . u . S . 448
an Tagbl .-Verl .

Alleinst , taub .
Frau sucht sofort
1 Mans .-Zim . u .
Küche od . großes
l . Mans .-Ztm . m .
Kochg . 8. Preise
v . 12 — 15 Mark

Helenenstr . 21 ,
1 . Stock ._____

Ein gr . l . sonn .
Zimmer mit kl .
Alleinküche von
berufst . Dame
( 6 .40 .-) ges . Ang .
u . W , 453 T .-V .

Ruh . Oep .
viel auf Reisen ,
ucht zum 1 , 4 .
1— 2 - Z .- Wohn .

Ang . u . T . 451
an Tagbl .- Verl .

Junges Ehep .
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche , öochst -
miete 35 Mark .
Miete im vor¬
aus . Angeb . u .
L . 452 T .- Verl .

Junges Ebep .
sucht abgeschl .

1— 2 - Z .-Wohn .
b . 40 Mk . Ueber -
nimmt auch etw .
Hausm .- Arbeit .

Ang . F .451 T .-V .
Einz . Dame s.

1— 2 - Z .-Wohn .
zum 1. 4 . 1934 .
Nur Preisang .
u . B . 453 an d .
Tagbl .-Verl .___

1 - od . 2 - Zim .-
Wohnung

in Dotzheim od .
Waldstr . gesucht .
Ang . u . O . 453
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht zum 15 . 4 .

2 - Zim .-Wohn ..
auch Frontspitze .
evtl , auch 3 l .
Zim . Übernehme
auch Heizg . . bin
Schlosser . Ang .
mit Preis unt
H . 453 T .- Verl .

Alleinst . Dame
sucht klein .
2 - W . - WHN .
in gutem Hause

sofort .
Haas , Walluser

Straße 10 , 2 .
Schöne

2 - Zim . -Wohn .
mit Zub ., Part ,
oder 1 . Stock , in
saub . Hause , von

Beamtenwitwe
mit Sohn z. 1 . 5 . ,
ev . früh , zu miet ,
ges . Pktl . ZahL
Mietpr bis 45 .-.
Ang . u . E . 452
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .- Wohn .
zum 15 . 3 . 34 .
bis 35 Mk .. ge -
sucht . Angeb , u .
W . 449 T .- Verl .

einwandfrei
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 446
an Tagbl .-Verl ,
gtäbT S ^ Fähr -
rad zu kauf . ges .
Karlstr . 15 . _P .

Weibliche Peisonen

Slnifmm . Personal

Branchekund .

Verkäuferin
f . Kolonialwar .
gesucht . Ang . m .
Gehaltsanspr . u .
K . 453 T .- Verl .

| hanspersonal |
Eutempfohl .

Alleinmülichen
gesucht .

Vorzustellen von
9 — 1 Uhr od . v .
6 -7 Uhr Mozart -
straße 4 .

Alleinmäklhen
mit gut . Zeug¬
nissen zum 15 . 3 .
od . 1 . 4 . gesucht
Augustastr . 13 . 2
■ £ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ruhige Person
sucht z. 1 . Avril

großes leeres
Frontspitzzim .

Preisang . unter
I . 452 T .- Verl .

Garage
Nähe Blücherpl ..
ges . Preisangeb .
u . B . 448 T .- V .

__________________________
F197

Schöne neuhergerichtete F482

4 Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 . , Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

Kein Zentrum .
Ang . u . M . 452
an Tagbl .-Vl .
Moderne schöne
ruhig gelegene

vis 8-

Bnier -Mhn .
oder klein , mod .
Wohnhaus zu
mieten gesucht ,
evtl . Kauf . Ang .
unter W . 450 an
den Tagbl .-Verl .
Für läng . Kur¬
aufenthalt sucht
Familie ( drei
Personen )

einige möbl.
Simmet

oder Teilwohn ,
mit eingerichtet .
Küche , Mädchen¬
gelaß erforderl . ,
in guter Wohn¬
lage . mögl . fließ .
Mass . u . Zentr .-
Heiz . Angeb . m .
Preisang . u . ge¬
nauer Beschr . u .
A . 258 an den
Tagbl .-Verl .

Dauer¬

mieter
2 Herren ( Brü¬
der ) suchen la

möbl . Zimmer
mit Chailelong . ,
Küchenben . . ev .
Notküche , mögl .
Loggia , i . Villa .
Preisangeb . an

W . Dittmar .
Kassel .

hauvtvostlag .
Ger . gut möbl .

Zimmer
m . Licht u . Koch -
of ., eventl . Gas
u . Küchenben . , v .
2 Mädels ( eines
berufst .) z. 1 . 4 .
ges . Preisang .
u . D . 452 an d .
Tagbl .-Verl .____

Schreibschränke

Büfetts . Schreibtische , Bücher¬

schränke , Chaiselongues

Couches , n
XL

"
»

*
ahi

Bettchaifelongues

Weiße Nobel
Metallbetten i schlaf .

Metallbetten r seM .

Kinderbetten
Einzelne Schränke
mit und ohne Wäscheeinrichtung

Wollmatratzen

Kapokmatratzen
Roßhaarmatratzen

Deckbetten und Kissen

Bettfedern und Daunen

Ausstelloug 4 Etagen
Freie Lieferung - Freie Aufbewahrung

Annahme von Ehestandsdarlehen .

AlleininiidAii
mit lanmähr .
Zeugn . s. Stelle
in bess . Hause
zum 15 3 . oder
' 4 . Ängeb , u .
S . 451 T .- Äerl .

Mädchen
vom Land . 1 I .
in Stell . , sucht
zum 15 . 3 . . evtl ,
rüher . Stellung .

Ang . 8 .451 T .- V . 1
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WellW AliVirlVg her in Mesbilhen
.

40 Prozent mehr EheichUehungen gegenüber 1932 . — Entlastung des Arbeitsmarktes von weiblichen Kräften— Steigende Heiratslust . — Belebung des Handels und Handwerks . — Bevölkerungspolitische Erfolge und
Aussichten .

In den letzten Wochen sind verschiedene Mitteilungen
durch die Presse über die allgemeinen Auswirkungen des
Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen
vom 2 . Junr 1933 gegangen . Lin Rückblick auf die 8 Monate
der praktischen Wirksamkeit dieses bedeutsamen Gesetzes für
Wiesbaden dürfte daher von besonderem Interesse sein .

Auch in Wiesbaden ist eine außerordentlich bemerkens¬
werte Zunahme der Eheschließungen gegenüber den Vor¬
jahren festzustellen und zwar wurden gegenüber 1932 in
den vergangenen Monaten rund 40 Prozent mehr Ehc¬

schliegungen vollzogen .
Wenn auch ein bestimmter Teil der vermehrten Heiraten
zurückzuführen ist auf die allgemeinen Arbeitsbeschasfungs -
matznahmen an und für sich , so ist doch zum größten Teil die
Zunahme auf die nach dem Gesetz bereitgestellten Darlehen
begründet . Durch die mit so günstigen Erstattungsbedingun¬
gen gewährten Darlehen wurde es vielen Ehelustigen erst
möglich , sich die notwendigen Einrichtungsgegenstände usw .
für einen Hausstand zu beschaffen .

und das Handwerk auch in Wiesbaden , wenn auch nicht in
dem Umfange , wie bei dem Ansturm der letzten Monate , so
doch aller Voraussicht nach stetig eine gewisse Belebung durch
diese Darlehensscheine erfahren .

Neben den arbeitsmarktpolitischen Gesichts¬
punkten , neben dem Willen , bestimmte Wirtschafts - und In¬
dustriezweige , den Handel und das Handwerk zu befruchten ,
hat sich der Gesetzgeber wohl als den wichtigsten Zweck ge¬
dacht , durch die größere Heiratslust und Häufigkeit der Ehe¬
schließungen

eine Steigerung der Geburtenziffern zu erreichen .
Die Geburtenhäufigkeit wird zweifelsohne auch dadurch stark
begünstigt , daß nach den Bestimmungen des Gesetzes für jedes
in der Ehe geborene Kind ein Viertel der Darlehenssumme
niedergeschlagen wird . Gleichzeitig ist nach der Geburt eines
jeden lebenden Kindes eine Stundung der gesamten Til¬
gungssumme möglich . Uber die praktische Erfahrung aus

diesem Gebiet kann freilich erst in einigen Monaten berichtet
werden . Es wird sich aber wohl zeigen , daß die durch das
Gesetz vorgesehenen materiellen Vorteile und Vergünstigun¬
gen die Geburtenhäufigkeit allein nicht ausschlaggebend be¬
einflussen werden .

Hinzukommcn muß das Verantwortungsbewußtsein der
jungen Eheleute vor der deutschen Zukunft ! Für das Ziel
des Kinderreichtums gilt der aus christlichem Ideengut
stammende Satz : „ Was habe ich zu leisten für die Gemein¬
schaft ? " Um gerade in dieser , das weltanschauliche Gebiet
berührenden Frage noch mehr wirken zu können , ist von
Rcgierungsseite beabsichtigt , im Benehmen mit den Städten
und der friicn Wohlfahrtspflege , die Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens demnächst von dem Besuch eines Mütter¬
schulungskursus abhängig zu machen . Darüber wird noch
Näheres mitgeteilt werden .

Hoffen wir , daß die Werte , die in dem Gesetz zur För¬
derung der Eheschließungen liegen , und die Absichten der
Reichsregierung auch weiterhin voll zur Auswirkung ge¬
langen können . Das würde nicht nur dem Volksganzen
dienen , sondern auch in einem ganz erheblichen Maße zu
einem festeren Band der Volksverbundenheit und gegen¬
seitigen Verpflichtung in einer Großstadt wie Wiesbaven
führen . Großstädte bedürfen aber besonders solcher Kräfte ,
damit ihr Großraum stets lebendig bleibt .

Sn Wiesbaden sind bereits annähernd 1000 Anträge
durch das Finanzamt genehmigt worden , deren Prüfung
und Vorbereitung in de » Händen der Stadtverwaltung ,

des Standesamtes , bzw . des Wohlfahrtsamtes lag .
Reichs - Berufswettkampf der deutschen Jugend .

In 60 Lis 70 Prozent dieser Anträge handelt cs sich um
Eheschließungen nach Inkrafttreten des Gesetzes . Bei diesen
Ehen ist zumeist anzunehmen , daß sie nicht oder noch nicht
geschlossen worden wären , wenn nicht das Reich mit der Ge¬
währung des Darlehens den Brautleuten zu Hilfe gekommen
wäre . Zur Zeit sind noch viele hundert Anträge bei den zu¬
ständigen , Behörden in Arbeit , sodaß im Laufe der nächsten
Wochen über mehr als 1500 Ehestandsdarlehen entschieden
sein wird . Hierunter befinden sich noch zahlreiche Anträge
( etwa 20 — 30 Prozents von Eheleuten , die schon vor dem
Inkrafttreten des Gesetzes geheiratet haben und nach den bis
zum 10 . Dezember 1933 geltenden Bestimmungen ein Dar¬
lehen beantragen konnten . Nach den neueren Vorschriften ist
dies in der Regel ausgeschlossen . Darum wird jetzt allmählich
eine langsamere Entwicklung eintreten . Es ist damit zu rech¬
nen , daß in Zukunft in Wiesbaden jährlich etwa 700 bis
800 Anträge bei der Stadtverwaltung und dem Finanzamt
durchlaufen werden . Diese Tatsachen / die sich in so knappen
Ziffern ausdrücken lassen , bergen die verschiedensten erfreu¬
lichen Gesichtspunkte in sich . Gewiß , es wurde nicht mit jedem
Ehestandsdarlehen ein Arbeitsplatz für eine männliche Person
durch die Verheiratung einer weiblichen frei , da ja auch zahl¬
reiche Anträge von bereits seit geraumer Zeit verheirateten
Eheleuten gestellt wurden . Aber ist es nicht eine ganz außer¬
ordentlich begrüßenswerte Tatsache , daß in den überwiegen¬
den Fällen weibliche Arbeitskräfte den übersättigten Arbeits¬
markt verlassen ? Denn nach Len bestehenden Vorschriften muß
die Ehefrau bei Hergabe Les Darlehens ihre Stellung auf -
gegeben haben . Bisher ist die Voraussetzung , daß Las Be -
schäftigungsvcrhältnis — mindestens sechs Monate — in die
Zeit vom 1 . Juni 1931 bis 1 . Juni 1933 fällt .

Vielleicht wird der Gesetzgeber im Jnteresie einer noch
stärkeren Entlastung Les Arbeitsmarktes vor allem die Fälle
anerkennen , in denen das Beschäftigungsverhältnis in die
Zeit der Antragsstellung hereinragt . Schon heute gelten be¬
kanntlich als Ä us n ah m e a n tr äg e solche , in denen die
vielleicht schon vor dem 3 . Juni 1933 verheiratete Ehefrau
heute noch und schon sechs Monate in Arbeit steht . In diesem
Zusammenhang müssen auch die erfreulichen Maßnahmen ver¬
schiedener Firmen Erwähnung finden , die ihren weiblichen
Angestellten eine besondere Beihilfe geben , um den durch die
Ehestandsdarlehen gegebenen Anreiz , innerhalb einer be¬
stimmten Frist zu heiraten , noch zu erhöhen .

Gleichzeitig sei hier auch auf die erfreuliche finanzielle
Auswirkung Lieser Ehestandsdarlehen und der Bedarfs¬
deckungsscheine für die Wiesbadener Wirtschaft hingewiesen .

Infolge der nicht erwarteten hohen Zahl der Anträge
mußte Las Reichsfinanzministerium zwar eine gewisse Herab¬
setzung der in den Einzelsällen gewährten Darlehen eintreten
lassen , aber die Gesamtsumme der ausgegebenen Darlehens -

beträge ist auch in Wiesbaden doch ganz erheblich !

Weit über 500 000 M . sind von dem Wiesbadener Finanz¬
amt an Ehcstandsdarlehensfcheincn bereits ausgegrbcn
worden , eine Summe , die zu einer erheblichen Gcfchäfts -

belebung für den Wiesbadener Handel führte .

In der Hauptsache kommt der Möbelhandel in Frage ,
aber auch die Geschäfte , die Herde , Betten , Haushaltungs -

gegenstände oder dergleichen verkaufen , sind zum Teil sehr
stark beteiligt . Leider hat das Handwerk bisher nicht in dem
Matze Aufträge erhalten , wie es die Absicht der Reichs¬
regierung war . Der Hinweis , datz die Eheleute auch Las
Wiesbadener gute und erfahrene Handwerk zur Anfertigung
von gediegenen Möbeleinrichtungen oder einzelnen Möbel¬
stücken heranziehen , darf daher auch an dieser Stelle noch ein¬
mal eindringlichst wiederholt werden , ohne damit den Handel
benachteiligen zu wollen . Datz überhaupt nach wie vor ent¬
scheidend ist und bleibt , den Eheleuten , die von den Ehe -

standsdarlehensscheinen wesentlich oder ausschließlich , ihren
Hausstand aufbauen wollen , in erster Linie zu einer guten
und soliden Heimgestaltung zu verhelfen , ist selbstverständlich .

Die vorstehend genannte Summe dürfte sich für die
Wiesbadener Geschäftswelt wahrscheinlich in den verflossenen
Monaten noch dadurch erhöht haben , datz die Vedarfsdeckungs -
scheine ja nicht an den Ort ihrer Ausgabe gebunden sind .
Da Wiesbaden zweifellos für das gesamte Nassauer
Land schon immer den geschäftlichen Mittelpunkt darstellt ,
so dürften sehr viele in der näheren und weiteren Umgebung
ausgegebenen Scheine in Wiesbaden zur Einlösung gelangt
sein . Im ganzen gesehen , werden also der einschlägige Handel

Der „ Informationsdienst " der Deutschen Arbeitssront

veröffentlicht folgenden Aufruf :

Deutschland ist seit alten Zeiten das Land der Arbeit ,
das Land des Erfolges gewesen . Gewissenhaftigkeit und

Treue seiner Arbeiter sicherten ihm diesen Erfolg vor allen

anderen Nationen der Welt . Wenn wir heute die gesamte

deutsche Jugend zur Teilnahme an dem vom
9 . bis 15 . April d . 5 . stattsindenden Reichs -

Berusswettkampf
auff ^ rdern , tun wir es in der Erwartung , datz sich Deutsch¬
lands Jugend von der Größe dieses Auftrages bewußt werden

möchte und sich des Erbes der Väter würdig zeige .

Heil Hitler !

Der Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront :

Dr . Robert Ley .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches :

Baldur v o n S ch i r a ch.
Der Reichsminister des Innern :

Dr . F r i ck.
Der Reichspropagandaminister :

Dr . Goebbels .

Der Reichswirtschaftsministcr :

Dr . Schmit t .
Der Reichsernährungsminister :

Darr « .
Der Reichsarbeitsministcr :

S e l d t e .

*

Unser Führer und Volkskanzler Adolf Hitler hat es
immer wieder bekundet :

Deutschland will Werke des Friedens bauen ; Deutsch¬
lands Stolz sind die schaffenden Hände aller seiner Volks¬
genossen ; Deutschlands Wille ist es , seine arbeitsamen
Hände und Köpfe in den Wettstreit der Nationen zu
führen ; Deutschlands Platz unter den Nationen kann im
Bereiche der Arbeit nur von einem hochqualifizierten

Arbeitcrtum erkämpft und behauptet werden .

Deswegen fördert der nationalsozialistische Staat die Be¬
rufsausbildung in so besonderem Maße und hat der zusätz¬
lichen Berufsschulung im Dienst der Hitler - Jugend einen
bevorzugten Platz eingeräumt .

Im Zuge dieser Maßnahmen rufen wir auf zum Reichs -
Berufswettkampf der deutschen Jugend in der Woche des
Berufes vom 9 . bis 15 . April d . I ., durchgeführt von der

Reichsjugendführung und der Deutschen
Arbeitsfront .

Deutsche Jugend , Hitler - Jungen und Hitler - MadelsI

Der Reichs - Berufswettkampf ist die Sache des
ganzen deutschen Volkes , im besonderen aber der ganzen be -

berufstätigen deutschen Jugend . Er soll allen zugute kommen ,
nicht , wie früher , nur wenigen , nämlich der Angestellten¬
jugend . Wir haben die Dämme seiner Begrenzung nieder -
gerissen für dich , du Jungarbeiter aller Berufsschichten , wir
haben völlig neue Wege und Mittel geschaffen , damit du ,
fern von jeder Schulprüfung , dein berufliches Können und
deine berufliche Erfahrung , weniger dein Wissen , einmal
für dich selbst in der Form einer freiwilligen Selb st -
prüfung — das ist der Reichs - Berufswettkampf — unter
Beweis stellen kannst . Mit deinen Kameraden im Front¬
abschnitt deiner Berufsgruppe sollst du deine Kräfte messen ,
sollst du feststellen , woran es dir fehlt . Du sollst kämpfen
um die beste berufliche Leistung , wie du im Wettlauf auf dem
grünen Rasen um den Sieg kämpfst . Wir wollen kein
Strebertum , keinen Konkurrenzkampf aus ichsüchtigen Grün¬
den , wir wollen deine Leistung zusammen mit der Leistung
deiner Kameraden . Wir wollen die nationalsozialistische

Eemeinschaftsleistuiig , den Dienst am deutschen Volk , du sollst
wissen : „ Wenn du deinem Beruf dienst , dann dienst du
Deutschland !"

Führer der Betriebe !

Die Leistung eurer Betriebsgefolgschaft ist die Leistung
eures Betriebes . Eure schönste Ausgabe ist es , auch aus der
deutschen Jugend eure besten Mitarbeiter zu erziehen . Des¬
wegen mutz euch die berufliche Ausbildung der Jugend be¬
sonders angelegen sein , und so wird der gewaltige Appell
zum Reichs - Berufswettkampf der deutschen Jugend auch euer
Appell . Unterstützt uns , indem ihr einen halben dis einen

Tag lang , je nach Anforderung der betreffenden Reichs¬
betriebsgruppe der Deutschen Arbeitsfront , euren Lehrlingen
und Jugendlichen die Teilnahme am Reichs -Berufswettkampf
bei gleichzeitiger Lohnfortzahlung freistellt . Gebt für einen
halben bis einen Tag kleinere Teile eurer Werkstellen , ui v
Arbeitsräume für den berufspraktischen Teil des W -

kampfes , wenn ihr von den örtlichen Wettkampfleitu .t
darum gebeten werdet . Laßt eure Prüfungserfahrenen
Praktiker in den Wettkampfleitungen Mitarbeiten .

Lehrer und Praktiker !

Seid bereit , an diesem großen Werk bei der Durchführung
und Prüfung der Arbeiten mitzuwirken . Es sei euch gern
erfüllte Ehrenpflicht , Teile eurer Ferien dafür hinzugeben .

Deutsches Volk !

Du fühlst von neuem den Herzschlag des über Stände
und Klassen geeinten deutschen Volkes . Jugend und HJ .-

Führer , Lehrling und Meister , Jungarbeiter und Betriebs¬
leiter , Schüler und Lehrer , Arbeitsfront und Reichsjugend¬
führung , Wirtschaftsführung und Staatsführung finden sich
in diesem Willen zusammen . Wenn innerhalb einer Woche
jeden Tag mit demselben Elockenschlag Hunderttausende
deutscher Jungen und Mädels in allen Orten zum Reichs -

Berufswettkampf antreten , einen halben bis einen Tag lang
ihre Kräfte messen , heute , die jungen Graphiker wettdrucken ,
morgen die jungen Holzarbeiter wettschreinern , am anderen

Tag die jungen Baugewerbler wcttbauen und wettzimmern ,
die jungen Bauern wettarbeiten , die Mädel ihr hausfrau¬
liches unb mütterliches Können unter Beweis stellen , dann
ist das helle und frohe Zukunftsmusik für alle deutschen
Ohren und Herzen !

Wir glauben , wir arbeiten :

Alles für Deutschland !

Heil Hitler !

gez . : Franz Langer ,

OBF . und Referent in der RIF . , Leiter des Jugend¬
amtes in der DAF .

gez . : Artur Axmann ,
Obergebietsführer , Leiter der Abteilung III in der

Reichsjugendführung .

Enthüllung eines Ehrenmals für Josef Bleser .

— Frankfurt a . M . - Höchst , 28 . Febr . Am Mittwoch ,
an dem Tage , an dem vor einem Jahre der SS .- Scharführcr
Josef Vieser von feiger Hand ermordet wurde , ist auf
dem Friedhof in Höchst ihm zum Gedächtnis und uns zur
Mahnung ein Ehrenmal feierlich . enMlli worden , das
von einer SS .-E -hrenwache flankiert wurde . Zu der Ge¬
dächtnisfeier waren neben den Eltern und Verwandten des
Ermordeten der Führer des SS .- Abschnittes XI , Oberführer
Redieß , Oberbürgermeister Dr . Krehs , Gaubetriebszellen¬
leiter Becker , SA .-Standartenführer Wehner , die 2 . SS .-
Siandarte unter Führung ihres Standartenführers Schwarz ,
zahlreiche Abordnungen der SS . , SA ., NSBO ., PO . und HI .
erschienen . Oberführer Redieß enthüllt « unter den
Klängen des Liedes „ Ich hatt

' einen Kameraden !" das

Gedächtnismal und übergab es der Obhut der Stadtver¬

waltung .

Der Raucher hat Vertraue

“

Trkdpins
Llllul Ulli Urund dick - ohneMdsf .

Immer war und ist sie auf der Höhe ihrer Zeit .
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7hi6 den Vereinen .

To . Nordeustadt .
In der dieser Tage stattgefundenen außerordentlichen

Hauptversammlung des Turnvereins Nordenstadt wurden
u . a . die Mustersätzungen der DT . durchgesprochen und mit

einigen kleinen Abänderungen einstimmig genehmigt . Der

Vereinsführer Franz Schleicher ernannte folgende Mit¬

glieder zu seinen Mitarbeitern : Wilh . Frey , stellvertretender
Führer ; Wilh . Christ , Schriftwart ; Emil Grund , stellver¬
tretender Schriftwart ; Karl Renneihen 2 . , Kassenwart .
Karl Grund Männerturmvart ; Willi Eckhardt , Frauen -
und Jugendturnwart ; Otto Hörner 1 . , Pressewart ; Fritz
Renneitzen , Stabführer . Verschiedene Vereinsangelegenheiten
beschlossen die anregend verlaufene Versammlung .

Der Radfahrklub 1894 Erbenheim

blickt in diesem Jahre aus ein 40jähriges Bestehen zurück .
Dieses Jubiläum gibt Anlatz zu einem Fest , das mit Unter¬

stützung des Hessischen und Nassauischen Radfahrerbundes ge¬
feiert werden soll .

Turnverein 1846 Erbenheim .

Die letzte Generalversammlung des Turn¬
vereins 1846 fand ihre Fortsetzung in einer außerordentlichen
Generalversammlung , die von dem Beauftragten Kurt Ebert

geleitet wurde . Kreisführer Paul Radoy , der erschienen
war , lietz sich zunächst Bericht erstatten über einige Difserenz -

punkte und ernannte Herrn Ebert zum kommissarischen
Vorsitzer bis zur Klärung der Lage , die durch eine Kom¬

mission herbeigeführt werden soll . Der Kommission , die von
dem Kreisführer geleitet wird , gehören an : Karl Roth , Ernst
Häuser , Wilhelm Häuser und zwei weitere Mitglieder des

Kreisvorstandes .

sagt , und er lietz sich dadurch nicht beirren , datz selbstver¬
ständlich die Ergebnisse zunächst bescheiden blieben . Er
lehnte auch jenen Einwand einer materialistischen Welt ab ,
datz man Kunstwerke nicht wie Wettläufe abmessen und klas¬
sifizieren könne . Darauf kommt es ihm ja gar nicht an .
Nicht , wie man den Sieg „ exakt

"
feststellt , ist das Wesent¬

liche im Wettkampf , sondern datz man ehrlich sein Bestes gibr .
Nicht zu gewinnen , sondern ritterlich zu kämpfen ,

ist nach Coubertin der Sinn der Spiele ,
und ich glaube nicht fehlzugehen in der Annahme , datz be¬
reits bei den kommenden Spielen in Berlin wirkliche
künstlerische Früchte zurErnte reif sein werden .
Coubertin hat sich unendliche Mühe gegeben , nach dem leuch¬
tenden Beispiel des Altertums , den Geist mit seinem Werke
zu vermählen . So hat er Marcel Prsoost dafür gewonnen ,
den Olympischen Kongretz in Brüssel ( 1906 ) mit einer Rede
über den „ Geist in der Schule des Sports

^
einzuleiten . Er

hat den Historiker Jusserand veranlaßt , eine ausgezeichnete
Geschichte des mittelalterlichen Sport zu schreiben . Er war
es , der die Gründungssitzung in der Sorbonne mit der be¬
rühmten Hymne „ An Apollo

"
, die man in den Ruinen des

Athener Schatzhauses von Delphi gefunden hatte , einleiten
ließ und der immer wieder forderte , man solle die 9 . Sinfonie
von Beethoven an den Schluß der Eröffnungsfeier der Spiels
setzen , eine Bitte , die wir ihm im Jahre 1936 erfüllen wer¬
den . Auf datz der

literarische olympische Wettbewerb

in Schwung käme , hat er selbst die erste Ode an den
Sport gedichtet und sie unter einem Scheinnamen dem
Preisgericht vor,gelegt , das sie ahnungslos mit der goldenen
Medaille bedachte . Die Hymne war in einer deutschen
Sammlung „ Poesie der Leibesübungen

"
abgedruckt , die ihm

zum Geschenk gemacht wurde . Da strich er lächelnd den bis¬
herigen Verfassernamen , von dem man nie wieder etwas
gehört hatte , durch und schrieb den (einigen an die Stelle .
So hat er mit verständigem Kunstsinn und Geist das Werk
der Olympischen Spiele aufgerichtet und durch alle Fährnisse
— auch die des Weltkrieges — hindurchgesteuert und ist 1925
beim olympischen Kongretz in Prag von seinem Amt zurück¬
getreten , um — auch ein Zeichen seines großherzigen Wesens
— jüngeren Kräften Platz zu machen . Er hat während des
Krieges seinen Wohnsitz mit der Geschäftsstelle des IOK .,
deren Kosten er übrigens im wesentlichen aus eigenen Mitteln

bestritten hat , nach der Schweiz verlegt und verlebt nun hie :
in Zurückgezogenheit bei wissenschaftlichen Arbeiten sein
Lebensabend . , Jüngst ist auf Veranlassung der französisch-

Regierung bei dem neugegründeten „ Centre universitaire
mediterraneen “ in Nizza ein Lehrstuhl für Olympismus ge¬
schaffen und Coubertin zu seinem ersten Inhaber gemacht
worden . Hier kann er , der geistvolle Denker und glänzende
Redner , sein ganzes Wissen ausströmen lassen und zusammen¬
fassen , was er zerstreut in zahllosen Worten und Taten auf¬
gerichtet hat . / Und so wird sich an ihm

eine neue Generation entflammen , gleich wie das Olym¬
pische Feuer von einem Fest zum anderen weiterglimmt ,
um als immer wieder neu entzüudete Fackel dem
friedlichen Wettstreit der Mensche » und Böller um

das Ideal harmonischer Bildung voranzuleuchten .
Am 23 . Juni 1894 wurden die modernen Olympischen

Spiele begründet . Die 40 . Wiederkehr des Tages , die auf
der bevorstehenden Sitzung des Internationalen Olym¬
pischen Komitees in Athen festlich begangen werden soll ,
bietet den Sportsleuten der ganzen Welt willkommenen

Anlatz , sich über die Persönlichkeit des Mannes Rechenschaft
abzulegen und ihm ihre Ehrerbietung auszusprechen , dessen
hochstrebendem Geist und unermüdlicher Tatkraft die Wieder¬

erweckung der Spiele allein zu danken ist , der ihnen den
inneren Gehalt gegeben und ihre äußeren Formen bis ins

letzte gestaltet hat , der schließlich heute noch , aus der Ruhe
der Zurückgezogenheit heraus , als wachsamer Mahner und

Anreger unablässig in diese Schöpfung hineinwirkt : Baron

Pierre de Coubertin .
So gefährlich es auch sein mag , das Weisen einer viel¬

fältigen und reichen Persönlichkeit in eine kurze Formel zu
bannen , so darf man doch vielleicht sagen : Coubertin ist
wahrer Humanist , — dieses Wort in seinem ursprünglichen
Sinne aus jener fruchtbaren Spannung von Vaterlands¬
liebe und Weltbürgertum , von Tatengeist und Gelehrsam¬
keit , von Kämpfer und Künstler heraus verstanden . Er
war in der glücklichen Lage , ohne reich zu sein , sich sein
Leben selbst gestalten und nur dem Drängen seiner Sendung
folgen zu können . Coubertin ist Pädagoge . Mit einer
pädagogischen Arbeit hat er seine Laufbahn begonnen . Alle
seine historischen Schriften sind , wenn man so sagen darf ,
pädagogisch durchtränkt .

Seine große Gründung , die Olympische » Spiele , sind ihm
ein Mittel der Erziehung ,

denn Sport an sich ist , wie er sagt , weder notwendigerweise
nützlich noch schädlich , es komme vielmehr darauf an , was
man aus ihm mache . Die endliche Zusammenfassung erfuhr
sein pädagogisches Lebenswerk nach feinem Rücktritt vom
Vorsitz des IOK . in dem von ihm begründeten Pädagogischen
Weltbund ( „ Union Psdagogique Universelle

"
) .

Es ist ein Vergnügen , in seinen zahlreichen Schriften zu
lesen , ob sie nun ein System der Wissenschaften betreffen ,
ob die Geschichte Frankreichs nach 1870 , ob die Reform des
Unterrichtswelsens , sportliche Anleitungen , Gedanken über
Sportpsychologie , Erinnerungen an Amerika und Griechen¬
land , englische Pädagogik oder Erinnerungen aus dem
Kampf über die Olympischen Spiele : immer ist et ein geist¬
reicher Plauderer , ein blendender Stilist , witzig und sar¬
kastisch , hochgebildet und kenntnisreich und ohne aufdring¬
liche Gelehrsamkeit . In seiner Eeistesrichtung ist er der
Zeit vorausgeeilt ; kennzeichnend ist sein Kampf gegen den

„ Animalismus "
, als welcher ihm , dem Sportsmann und

Pädagogen , der Materialismus erschien , für eine mehr
psychophysische Richtung , ferner seine Ablehnung des
Spezialistentums ( statt vieler Kenntnisse „ Erkenntnis " !) ,
und schließlich seine Forderung , „ Anschauung

" an die Stelle
des Tatsachenwissens zu setzen ; — et nennt zehn Anschau¬
ungsformen , den „ zehnarmigen Leuchter

"
, dessen Flammen

für alle ein Licht von gleicher Art und gleichem Wesen aus¬
strahlen sollen .

Coubertin , der heute über 70jährige , hat mit 29 Jahren
bei einer Jahresversammlung des französischen Athletikver¬
bandes als dessen Vorstandsmitglied zum erstenmale die
Wiedererweckung der klassischen Olym¬
pischen Spiele angeregt , zunächst , ohne Anklang zu
finden ; in zweijährigem , unablässigem Mühen gelang ihm
jedoch der entscheidende Schritt , nachdem er sich auf Reisen
in England und Amerika Freunde der Sache , besonders
unter llniversitätsprofessoren , gewonnen hatte . Unter dem
Vorwand , die Amateurfrage zu lösen , die „ewige Mumie "

,
wie er sie nennt , berief er nämlich einen Kongreß ein , be¬
titelte ihn aber zur allgemeinen Überraschung am Tage der
Eröffnung als einen

„ Kongreß zur Wiederbelebung der Olympischen Spiele "
,

welchen Punkt er als achten Beratungsgegenstand an sieben
Fragen des Amateurismus angehängt hatte . Und siehe da ,
der Kongreß , der sich an den ersten sieben Punkten genügend
ermüdet hatte , nahm den achten widerspruchslos

‘
an , vor -

nchmlich deshalb , weil , wie Coubertin gesteht , niemand so
recht wußte , was eigentlich gemeint war . Man folgte dem
Antragsteller auch in feinen übrigen Vorschlägen und be¬

schloß also , datz die Spiele alle vier Iahte wiederholt ,
auf alle modernen Spotts ausgedehnt und schließlich , statt
sie auf ein gemeinsames Heiligtum — wie in der Antike —

festzulegen , von Land zu Land vergeben werden sollten .

Coubertin hat dem Sportfest seine Weihe
gegeben .

Alle Zeremonien sind von ihm klug erdacht . Er hat
das Wort des Dominikanerpriors Didon „ Citius Altius
Fortius “

zum Leitspruch der Spiele gemacht und selbst das
schöne Wort von der „ glühenden Seele im muskelkräftigen
Körper

"
geprägt : „ mens fervida in corpore lacertoso “

.
Er hat die Weltbedeutung der Spiele in den fünf
Ringen symbolisiert , in denen sich die fünf Weltteile
verschlingen . Er hat de « Olympischen Eid , er hat
den Wortlaut der Einladungs - und Eröffnungsrede fest -

gelegt , auf daß nicht weitschweifige Festredner die Feier
bedränge » , und er läßt die Eröss « u » g der Spiele vor sich
gehen unter dem Donner der Kanonen , unter dem Auf -
steigen der Tauben , unter der Entfaltung des Olym¬
pischen Banners und unter dem Aufflammen des

Olympische » Feuers .

Wer einmal eine solche Eröffnungs - oder Schlußfeier mit¬

gemacht hat , wird die Würde dieser klug abgemessenen , fest¬
gefügten und unabänderlichen Zeremonie verspürt haben .

Das Bedeutungsvolle der Olympischen Spiele liegt gewiß
nicht im rein Sportlichen . „ Es war nicht meine Absicht

"
,

sagt Coubertin , „ Weltmeisterschaften aneinanderzufügen ,
sondern

die sportlichen mit de » künstlerischen Wettbewerben zu
verbinde » . "

Er schus diese , nachdem es an der Zeit war , um 1906 , mit
Werken der Literatur , bildenden Kunst , Malerei , Musik und
Architektur , das „ Pentathlon der Musen

"
, wie er

<Seljt mit den Eltern tum Sportarzt !
Vor 20 Jahren ist es noch die Regel gewesen , daß Eltern

und Ärzte die „ schwächlichen
"

Schulkinder von den Turn¬
stunden befreiten . Bei der zunehmenden Verbreitung der
Leibesübungen ist es jetzt umgekehrt geworden . Leibes¬
übungen in geeigneter Form und unter sorgfältiger Anlei¬
tung sind auch für zarte Kinder möglich . Zusehends blühen
sie 'beim Sport auf , nehmen an Gewicht zu , bekommen
Appetit . Natürlich ist es falsch für kräftige junge Men¬
schen , wenn sie zu frühzeitig an Wettkämpfen teil¬
nehmen , denn bei zuviel Spiel und Sport können sie Schaden
nehmen . Wenn die Eltern aber das Eisläufen , das Ski¬
läufen , das Rodeln und Fußballspielen nicht erlauben wollen ,
dann geht , — mit diesem Aufruf wendet sich der Preußische
Staatskommissar für das Gesundheitswesen , Dr . L . Conti ,
in seiner Eigenschaft als Führer des Brandenburgischen
Sportärzte -Bundes , an die Jugend — zur sportärzt¬
lichen Beratungsstelle und lagt euch und eure
Eltern von sachkundiger Seite beraten .

In ähnlicher Linie bewegt sich eine Anordnung des

Staatskommissars für das Gesundheitswesen im Freistaat
Sachsen , nur daß diese sich statt an die Jugend und
Eltern an die Ärzte richtet . „ Ich erwarte , daß alle Ärzte ,
soweit sie nicht Mitglieder der SA ., der SS . oder des Stahl¬
helms sind , Mitglied der Deutschen Turnerschaft oder eines
anderen völkischen Turnvereins werden und hier regel¬
mäßig die Turn - und Ubungsstunden besuchen . Sie werden
dadurch gleichzeitig in die Lage versetzt , Erfahrungen in der
SpvrtmeoiAN zu sammeln und diese Erfahrungen den Mit¬
gliedern ihrer Vereine zugute kommen zu lassen . Auf diese
Weise kann und mutz jeder Arzt dazu beitragen , aus den Auf -

G
'

n des Arztes des Individuums in die Aufgaben des
es der Nation hineinzuwachsen .

"

Am heutigen Tage , also fast genau 40 Jahre nach der

Begründung der modernen Olympischen Spiele ,
wird ihr Gründer und Ehrenpräsident , Baron Pierre
de Coubertin , als erster Inhaber des soeben errich¬
teten Olympischen Lehrstuhls am Centre Universitaire
MöditerranSen in Nizza seine Antrittsvorlesung halten .

Deutsche Skisportler bet den Lappen .

Eine hübsche Aufnahme von den deutschen Skiläufern , die zu den Fis - Rennen nach Solleftea entsandt
wurden , und die bei dieser Gelegenheit auch den Lappen mit ihren Renntieren einen Besuch ab »

statteten .

Sport und Spiel .

<8elel ) ttet
, Kämpfet , Spottsmann, . . !

Coubertin und die VOiedeterwetfung des olympifefjen Gedanfens .

Von Carl Diem .
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Paket 10Zwieback Statt besonderer Anzeige .

Zum Eintopfgericht !

Dörrfleisch mager . 1/4 Pfund 30

1/4 Pfund 27Speck fetter

Pfund 38 , 28 , 20Linsen

Bohnen weiße . . Pfund 32 , 20 , 14

rth Statt Karten .

PachtgeWe

wird von mir wieder selbst geleitet

im 54 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Hermann Benecke , Bieichstr , » s

3

h werke Nürnberg ag |

Weißkraut

Sauerkraut

Pfund 10

Pfund 14

Gelbe Erbsen pfd . 38,35,32 , 30

Grüne Erbsen . . . Pfund 52 , 30

Butterzwieback . . . Paket 15

-Haushaltzwieback . l/2 -Pfd .-Paket 35

Das Siiezifllgesdiäft für

lmWiner Sthinken « . TOurBmaren

Alleinvertretung : Gottfried ,
Grabenstraße 26 , Telephon 23895 .

Bequeme Zahlungsweise .

Wiesbaden , Gießen , Ludwigshafen , Essen , Mühlheim a . R . ,

den 1 . März 1934 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬

kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .
Allein echt : Wörisho teuer Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Webergasse 11
( Haus

Sportschäfer ) .

r
PAS VORNEHME

fitTOMP »

MARKENRAD

Heute eintreffend : JE
Bückinge ..... Pfund AV

UntenW
V. ___

UWW

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 2 . März 1934
non 651 — 800 von 1— 3 Uhr
von 801 — 950 von 3 — 5 Ubr

Samstag unverbindlich, ^
von 951 — 1150 von 8 - 10 Uhr .

Stadt , Srblachtboiverwaltung .

WW . 46
Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben
u . a . m .

Fernruf 26610 .

| Prospekt frei D

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen

gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

MHI
Neugasse 22

Gute Mistbeet -
erde abzugeben .

M . Merten ,
h . d . Manteusfrl -

schule .

Kaufmann .

Privatschule

SEmiltrausLimburgerKäse i ß
(20 % ) ....... 1/4 Pfund I

Edamer Käse (40 % ) . . 1/4 Pfund 22

Allgäuer Schweizerkäse . 1/4 Pfund 25

Blutwurst leicht geräuch . 1/4 Pfund 15

Leberwurst leicht geräuch . 1/4 Pfund 15

Am 27 . Februar entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere treue gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Maria Berk
geb . Gemeindet

im 62 . Lebensjahr .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Alfons Berk
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden (Wellritzstr . 32 ) , den l . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nr . 59 . Leite 11 .

Am 24 . Februar verschied nach schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden

Georg Hutter
Bildhauer

Inhaber des E . K . II . und I . Klasse

Erstklassige
Schneiderin

( Meist .) emvi . s.
i Hause . Tag
4 .50 Mark . Eef .
Ang . u . B . 454
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige kautionsfähige

Wirtsleute
für ein altbekanntes Bier - nPCIirllt
lokal am hiesigen Platze yvvUUlil .

Angeb . unter F . 453 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Rückladung
Wiesd . - Koblenz
Wer will 20 . b .
25 . März Rück¬
ladung nach Kob¬
lenz ausnutzen ?
Möbelauto mit
Anhänger . An¬
zufragen bei

2 . Schaefer .
Koblenz .

Schützenstr . 10 . 2

Wer verlabt
pass . Reden für

Festlichkeiten ?
Ang . u . O . 452
an Tagbl .- Verl .

Heute nacht entschlief sanft unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Heinrich Gerberding
im Alter von 79 Jahren .

Im Namen der Trauernden :

Alfred Gerberding .

Wiesbaden ( Schützenstraße 8 ) , den 28 . Februar 1934 .

Einäscherung am Samstag , den 3 . d . M . um 11 Uhr

vormittags auf dem Südfriedhof .

IliaiiitHöbckMöbel Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Rud .
Schläfer

Bleiehstraße 26 Telephon 23497

Empfehle heute von lebend¬

frischer Zufuhr :

Irine Heringe ? i » il
Bratschellfische . . Pfd . 263
Merlans ...... Pfd . 303
Seelachs I. A„ köchenfert . Pfd . 35 3
Goldbarsch . . . Pfd . 403

Kabeljau i . A . Pfd . 45 — 603
Schellfisch „ . Pfd . 60 - 803
Filet ..... Pfd . 60 - 803
Makrelen 353 Heilbutt 1 . 20
Rheinbackfische . Pfd . 353

Ferner :

Feinste Kieler Bückinge , echte
Schlei - Bückinge , Fleck - Heringe ,
Makrel - Bückinge , ger . Schellfische ,
Seelachs , Rotzungen , Schollen , See¬

hecht , Lachsheringe , Kieler

Sprotten usw .

Täglich frisch geb . Fische Pfd . 603

Neue Preise :

Die bekannte Holsteiner Mettwurst pfd . 1 . 10

Hausmacher Leberwurst ...... pfd . 1 . 00

Hausmacher Preßkopf ....... pfd . 0 . 90

Hannoversche Markenbutter . . . . pfd . 1 . 50

Kaffee

Tee

Kakao
kauft man im Tha - Ga - Laden

7i Pfd . von 45 bis 95 Pf .

Besonders empfehlenswerte Sorten :
Perlkaffee ...... % Pfd . 50 Pf .

z Rekord - Mischung . . % Pfd . 50 Pf .
Reiner Guatemala . . % Pfd . 60 Pf .
Columbia - Melange . . y4 Pfd . 69 Pf .

Vruchieidende
-’miiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiu

Ho. .>!>r ätji
einen Bruch feil'
qefltat,bann gibt
es für Sie nut
eines , sich für

_________ meine gesetzlich

3 Ä
" wne3T @Ji

— neuester Konstruktion - ,u inter -
effieren . Darunter 1 Modell : ohne
SMdienfeber, ohne Schendeirieinen ,
ohne starren Stahl , ober Eisenbugel !
Für ganz idimere hodenbrüche meine
. PatenV -Banvage . Ferner Speziai -
Banbagen mit und ohne Feder . Für
jeden Fall indioiduelle Mahansertigung !
« einerlei Ristdo . »a boftenlofc
änSerung evtl . ZurLidnahme laut
Saranticschein zugefichert wir ».
Bandagen schon oon 10 Mark an .
Kostenio, zu iprechen In

Bad Schtvalbach : Freitag , den
2 . März , von 3 — % 6 Uhr im

Hotel „ Löwenburg
"

; Wies¬
baden : Samstag , den 3 . März ,
von 9 — 3 Uhr im Hotel Berg ,
Nikolasstraße 37 .

G. Weinberg WLM .
Deutsches Unternehmen — Gegr. 1910

EejHWlhe
(Empfehlungen

Schreibmasch . -
Arbeiten

- rstklass . . schnell ,
diskret .

Am 28 . Februar entschlief sanft meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und

Tante

Frau Wilhelmine Bares
geb . Mehl

im 81 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp Beres und Angehörige .

Wiesbaden , den 1 . März 1934 .

Kastellstraße 4 .

Die Beerdigung findet am Samstag , vormittags

9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus

auf dem Nordfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben herzensguten Mann , unseren treusorgenden liebe¬

vollen Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herrn Anton Ohly
Kraftdroschkenbesitzer

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im

Alter von 65 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz :

Babette Ohly, geb . Sulzbach

Maria Ohly
Heinrich Ohly
Karl Ohly U. Frau , geb . Reichel .

Wiesbaden (Adlerstr . 67 ) , den 27 . Februar 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 3 . März ,
vorm . 10 .30 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofs aus auf dem Nordfriedhof , das Seelenamt am gleichen

Tage vorm . 7 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche statt .

Unterricht
Wellritzstrahe 59

2 , St . lks .
Wer erteilt iß .
Mann schwedisch .

Sprachunterr . ?
Ang . u . G . 451
an Tagbl .- Verl .

Spanische
Konversation

sucht geb . Dame .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Vu

MeMm
gesucht . Ang . u .
F . 452 T .-Verl .

Gutgehende

Metzgerei
zu pachten oder
kaufen gesucht .
Näh . Ang . unt .
W . 451 T - Verl .

Lagerplatz
mit Halle

zu pachten oder
zu kauf , gesucht .

Machen
Sie |

einen Versuch ]
mit |
einer |
Anzeige |
im |

WiesbadenerTagblatt |
Sie werden nicht 3
enttäuscht sein ! 3

Autorelien
450/17 . 500/17 ,

Conti ,
30 % auf Liste
Mainzer Str . 58

MpMungen
. j

Garten
a d . Wielandstr .

( eingezäunt ) .
Wasserl . u . sch.
Häuschen , gegen
Abst , abzugeben .
Fischer . Rauen -
thalerSt .ll .S .P .

Neu aufgenommen :
Maragogype - Mischung x/4 Pfd . 72 Pf .

____________ etwas Besonderes ____________
TEE . . . . l/io Pfd . von 34 Pf . bis 84 Pf .
KAKAO in großer Auswahl

in l - Pfd . - Dosen 88 Pf . und RM . 1 . 38
lose ausgewogen V4 Pfd . von 15 Pf . an
Fett - Bezugsschein für Haushalt -Margarine kann
hier abgestempelt werden

3 % Rabatt in Marken (außer Zucker u Oe! zu 88 ? f.)

EtZ ^ Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 , Kirchgasse 1 , Wellritzstr . 12

Tel . 26992 Moritzstr . 32 Lief , frei Haus

Besonders preiswert !

los6 ) garan "
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Einundzwanzig gegen einen
.

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . G . „ Königsberg "
.

Don Fritz H . Lhelius .

Ein bedeutsames Vorspiel .

Es war am Abend des 30 . Juli 1914 , als auf der

Terrasse des Deutschen Klubs in Daressalam eine

Reihe von Herren zusammensaßen und lebhaft über
die aus Europa eingelaufcnen Nachrichten debattierten .

Bon dem hohen Strande , auf dem das Klubhaus
lag , hatte man einen bezaubernd schönen Blick auf den

Hafen und die „ Stadt des Heils
"

, wie die Ein¬

geborenen diesen herrlichen Erdenfleck nannten . Bei der
in den Tropen rasch hereinbrechendcn Dämmerung ver¬

wischten sich schon die Konturen der Häuser kund der

Kirchen , die dieses grandiose Hafenbild malerisch um¬

säumten und die aufblitzenden Lichter tauchten wie Glüh¬
würmchen aus der Dämmerung auf . Weit draußen im

Hafen , dem bloßen Auge kaum mehr sichtbar , lag S . M . S .

„ Königsberg
"

, der kleine Kreuzer der Kaiserlichen
Marine , der am 24 . Juli nach dem Hafen von Dares¬

salam zurückgckehrt war .
Gut eineinhalb Monat war er erst hier stationiert ,

aber diese Zeit hatte genügt , um das deutsche Sclbst -

bewußtsein mächtig zu heben und die Geltmig der Deutschen
den Eingeborenen gegenüber zu stärken . Denn der kleine

Kreuzer „ Geyer
"

, der vor der „ Königsberg
"

hier stationiert
war , war ein reichlich veraltetes System , mit dem wirklich
nicht mehr viel Staat zu machen war . Umso begeisterter
war das Eintreffen von S . M . S . „ Königsberg

" von der

deutschen Kolonie begrüßt worden , als er am 6 . Juni
in den Hafen von Daressalam eingelaufen war ; denn
die „ Königsberg

" war ein viel imposanterer Bau neueren
Datums , der es mit den mächtigen Ausländern , die

sonst von Zeit zu Zeit diesen Hafen anliefen , schon auf¬
nehmen konnte . Selbst auf die Eingeborenen hatte das

Erscheinen dieses neuen Kreuzers seinen Eindruck nicht
verfehlt , wenn auch ihr Urteil sicher nicht fachmännisch
genannt werden konnte , für sic lag der Wert des Schiffes
in der Zahl der Schornsteine , und je mehr davon ein

Dampfer aufwies , um so mehr imponierte er . Aus der

Zahl der Schornsteine schlossen sie in ihrer primitiven
Denkart auf die „ nguvu

"
( die Kraft ) und der Eindruck ,

den die „ Königsberg
" mit ihren drei Schornsteinen machte ,

war deshalb sehr nachhaltig . Das war um so bedeutungs¬
voller , als für den Monat August eine Landesausstellung
geplant war , zu der Vertreter aus aller Herren Länder
erwartet wurden ; deshalb war allen Deutschen eine

imponierende Repräsentation der Kaiserlichen Marine

hochwillkommen . — — —

Auf der Terrasse des Klubhauses saßen mehrere Offi¬
ziere , teils der Schutztruppe , teils der Marine angehörig ,
bei Whisky und Soda zusammen und stritten sich über
die aktuellste Frage dieser Tage : Gibt es Krieg oder gibt
es keinen Krieg ?

Oberleutnant zur See Freund mischte sich in das
Gespräch : „ Meine Herren , ich sehe die Sache schon
kommen , wir rackern uns hier ab und drillen auf Gefechts¬
klarheit , und wenn wir alles fertig haben , verläuft die
Sache wie das Hornberger Schießen und wir können
wieder einpackcn . Ich bin schon zu oft enttäuscht worden ,
als daß ich noch daran glaube , daß wir uns mit dem Eng¬
länder einnml im , Ernst messen dürfen .

"

„ Abwarten "
, meinte Hauptmann Bertram von der

Kaiserlichen Schutztruppe , „ cs sieht mir ganz so aus ,
als ob diesmal der Blitz eingeschlagen habe . Wenn sich
England , Frankreich und Rußland gerüstet glauben , um
den Waffengang zu wagen , dann kommt es diesmal
zu der großen Abrechnung , um die wir ja doch nicht
herumkommen . Halten Sie cs für einen Zufall , daß
die Kabelverbindung mit der Heimat so hundsmiserabel
ist seit einigen Tagen ? Unsere englischen Vettern in
Sansibar werden schon wissen , warum .

"

„ Na und wenn "
, meinte Oberleutnant z . S . Nie¬

meyer , „ dann glanbe ich doch noch nicht daran , daß
wir mitmachen dürfen , denn dann beruft sich Väterchen
Solf auf die Kongo - Akte von 1885 , und wir haben das

Nachsehen .
"

„ Glauben Sie doch nicht , daß diese Kongo - Akte heute
noch Sinn hat

"
, meinte Bertram , „ wenn es losgeht ,

dann scheren sich die Engländer den Teufel darum , dann
ist es ihnen ganz gleich , daß sie in dem berühmten Artikel 11

unterschrieben haben , demzufolge die im Kongobecken
gelegenen Besitzungen der Mächte den Gesetzen der
Neutralität unterstellt werden .

"

„ Allein der Gedanke , daß Heer und Marine in der
Heimat Krieg führen und daß wir hier Zuschauer spielen
sollen , Schutzmänner für diese ominöse Neutralität , könnte
einem den Tropenkoller verschaffen !"

jammerte Freund .

„ Geduld , meine Herren
"

, warf Major Bergmann
von der Schutztruppe ein , „ Sic werden auch noch ran -
kommen , verlassen Sie sich daraus , wenn nicht heute ,
dann morgen . Denn , glauben Sie mir , wenn es einmal
im alten Europa losgeht , dann gibt es auch hier keine
Ruhe . Aber setzen wir einmal den Fall , es ginge los ,
mit welchen : Gegner haben Sie eigentlich zu rechnen ? "

„ Die Rechnung ist sehr einfach
"

, warf Fregatten¬
kapitän Loo ff , der Kommandant der „ Königsberg

"

ein , „ die Franzosen mit ihrem alten Kanonenboot

„ Vaucluse
" und den noch älteren beiden Torpedobooten

schalten für uns ganz aus ; bleiben also nur die Engländer .
Das Kapgeschwader mit den Kreuzern „ Hyacinth

"

„ Astraea
" und „ Legasus

"
ist uns an Schnelligkeit um

3 bis 4 Seemeilen unterlegen , an Gefechtsstärke über¬

treffen uns die beiden ersteren infolge ihrer besseren
Bestückung . Außer diesem britischen Kapgeschwader dürften

wir mit dem ostindischen Geschwader zu rechnen haben ,
von den : die „ Dartmouth

"
uns erheblich über ist . Dazu

kommen aber vielleicht auch noch Kreuzer der englischen
Mittelmeerflotte , die zur Sicherung des Seewegs nach
Ostindien abkommandiert werden . Meine Herren , Sie
dürfen überzeugt sein , daß es uns an Arbeit nicht fehlen
wird . Aber ich weiß , daß ich mich auf meine Offiziere
wie Leute unbedingt verlassen kann ! Was in mensch¬
lichen Kräften steht , wird geschehen , um die Ehre unserer
stolzen Flagge zu verteidigen , und sür das übrige müssen
wir den dort oben sorgen lassen .

"

Ein leuchtender Blick aus den Augen der Offiziere
der „ Königsberg

" war dankbare Zustimmung . „ Ge¬
statten , Herr Kapitän , gehorsamst zum Wohle !"

rief der
älteste Oberleutnant zur See , Apel , indem er aufstand
und sein WhiskyglaS mit dem abgewinkelten rechten
Slrme vor die Brust hielt . Seinem Beispiele folgten
spontan die übrigen anwesenden Offiziere der „ Königs¬
berg "

.

„ Danke , danke , meine Herren !" lachte Loosf , „ trinken
wir auf das Wohl unserer geliebten kaiserlichen Marine
in der Hoffnung , daß — wenn es losgeht — jedermann
seine Pflicht bis zum äußersten erfüllt ! Prosit , meine
Herren !"

Alle Herren der Tafelrunde stimmten freudig ein .
Man hatte kaum wieder Platz genommen , als Major
Kepler die Terrasse betrat , der während der Abwesen¬
heit des Oberstleutnants v . Lettow - Vorbeck , des Kom -
mandeurs der Schutztruppe , der sich im Innern des Landes
aufhielt , dessen Geschäfte führte . Schon von weitem
winkte er abwehrend mit der Rechten . „ Wieder mal
nichts , meine Herren , blinder Alarm ! Ich komme soeben
vom Gouverneur , der vom Kolonialamt folgendes Tele -

grannn erhielt : — dabei zog er sein Notizbuch aus der
Tasche des Waffenrocks — „ Beruhigt Ansiedler , Kolonien
außer Kriegsgefahr !"

Ter Eindruck dieser Mitteilung war für die meisten
Herren deprimierend . Wenn die große Abrechnung
schon einmal kommen mußte , warum kam sie nicht sobald
als möglich ? Die Spannung der Ungewißheit schien
allen unerträglich .

„ Verlassen wir uns nicht zu sehr darauf , meine Herren
"

,
sagte Looff , „ die Mitteilung des Admiralstabes , die ich
am 27 . empfing , läßt alle Möglichkeiten offen ; ich glaube ,
es ist klüger , tuir rechnen mit allen Möglichkeiten !"

„ Tun wir ja sowieso
"

, rief Kepler , „ haben wir nicht
schon alles instandgesetzt , die Mobilmachung vorbereitet ,
für die

, Sicherung der Häfen unb Küsten gesorgt und
auch die Handelsschiffe schon in Rechnung gestellt ?
Ich fürchte nur , cs war alles für die Katzen !" ---

( Fortsetzung folgt .)

Die vor kurzem bekannt gegebene Vorverlegung der
Internationalen Automobil - und Motor¬
rad - Ausstellung in Berlin von Ende November
auf den 8 . bis 18 . Marz dürfte die Öffentlichkeit nicht wenig
überrascht haben . Die Frage , welche Gründe diesen Ent¬
schluß wohl herbeigeführt haben mögen , ist deshalb nahe¬
liegend und soll in Folgendem beantwortet werden .

Zunächst handelt es sich darum , in die zum Frühjahr
vorbereitete auf der ganzen Front verstärkt einsetzende
Offensive gegen die Arbeitslosigkeit jede
nur verfügbare Reserve einzusetzen . Die Auto -
mobil -Ausstellüng stand als solche zunächst für den Spät¬
herbst bereit . Da das Kraftfahrzeug — als Erzeugnis der
wichtigsten Industrie eines Landes — aber heute ivie kein
zweites zur Verkehrs - und Wirtschaftsbelebung beizutragen
in der Lage ist , hat der Führer selbst den Entschluß herbeige -
führt , die Automobil - Ausstellung sofort und mit an erster
Stelle in die Frühjahrsosfensive einzusetzen .

Breite auswirken zu können . Und das dürfte im Zusammen¬
wirken mit der allgemeinen Wirtschastsbelcbung sowie der

Sonderförderung der deutschen Kraftfahrzeug -Industrie
wohl der dritte Grund sein , weshalb die Automobil - Aus¬
stellung so überraschenderweise in die große Frühjahrsoffen¬
sive zur weiteren Bekämpfung der Arbeitslosigkeit eingesetzt
wurde . R . O .

‘

Vermischtes .
* An ihren Speisen sollt ihr sie erkennen . . . Die

Charakterforschung hat sich heute eines jeden Gebietes im
menschlichen Leben bemächtigt . Es gibt eine Psychologie der
Handschrift , der Kleidung — warum sollte man nicht aus
den kulinarischen Liebhabereien eines Menschen auf seine
besonderen Eigenarten schließen können ? Der Streit um
die Frage „ vegetarisch oder Fleischkost

"
hat sich geradezu zu

einem weltanschaulichen Kampf ausgewachsen ! Vernard
Shaw schwört z . B . auf Fische und Früchte ; Fleisch erscheint
ihm sozusagen als Nahrung aus zweiter Hand , denn die
Vitamine des Futters haben schon dem Tier gedient . Im
Fisch aber finden wir allen Reichtum des Meeres auf -
gespeichert und die Früchte haben den Sonnenschein eines
ganzen Sommers in sich aufgesogen . Frllchteesser müßten
also Menschen mit heiterem Gemüt , liebenswürdigem
Charakter und immer sonniger Stimmung sein . Wer gern
stark gewürzte Speisen ißt , zeigt sich häufig als ein reiz¬
barer und launischer Mensch , während derjenige , der nie¬
mals gewürztes Essen anrührt , kein . „ Mark in den Knochen "

hat . Frauen benötigen im Durchschnitt ein Fünftel weniger
Nahrung als Manner . Ein Mann von 50 Jahren hat in
seinem Leben etwa 25 000 kg Nahrung verzehrt , und ein
starker Esser gar bis zu 52 000 kg . Der erstere hat jedoch
entschieden größere Aussichten auf ein langes Leben . Als
Nation im Ganzen waren die Römer wohl die größten Csicr ,
mit denen die Geschichte auswarten kann . Darf man nicht
vielleicht sogar behaupten , daß dies eine der Ursachen des
Verfalls des Römischen Reiches gewesen ist ?

Autoschau und Arbeitsbeschaffung
Drei Gründe für die Vorverlegung der Auto - Ausstellung Berlin .

Menschen und Kriegsschiffe verschoben .

Der Verkauf der estnischen Kriegsschiffe .

Wir erinnern uns , daß von der Ausstellung im Februar
vorigen Jahres der starke , bis heute anhaltende Auftrieb des
deutschen Kraftfahrwesens ausging . In seiner Eröffnungs¬
rede an jenem denkwürdigen 11 . Februar 1933 legte der

Führer selbst die Richtlinien fest , durch die der jahrzehnte¬
lang geknebelten deutschen Kraftfahrt endlich der Weg zu
freier Entfaltung geebnet wurde . Der Erfolg war schon im
ersten Jahr ein hundertprozentiger Mehrabsatz
von Fahrzeugen gegenüber 1932 . Diesen fortzusetzen , darauf
kommt es gerade jetzt an .

Der Erfolg einer Ausstellung aber hängt natürlich nicht
allein von ihrem Stattsinden ab . Die Industrie muß
g e r ü st e t sein , d . h . sie mutz in diesem Fall durch neue ,
noch fortschrittlichere , zugleich aber noch preiswertere
Modelle , neuen breiten Volksschichten die Anschaffung eines
Kraftfahrzeuges auch ermöglichen . Und das wird der Fall
fein . Nach allem , was bisher bekannt wurde , ist sogar mit
einer ganzen Reihe sehr erfreulicher Überraschungen zu
rechnen . Mehr denn je zuvor , wird die Ausstellung deshalb
im Zeichen des preiswerten Gebrauchswagens stehen , dem¬
gegenüber der Luxuswagen ja immer mehr an Bedeutung
verliert . Das gleiche gilt selbstverständlich für das Gebiet
des Motorrades . Wir werden — wohl zum erstenmal in
Deutschland — eine

Automobil - Ausstellung für das Volk

erleben . Vorbei sind die Zeiten , in denen für den „ kleinen
Mann "

selbst das bescheidenste Kraftfahrzeug unerfüllbarer
Wunschtraum blieb .

Die Automobil -Ausstellung — schon im März — hat
aber sicher noch einen weiteren , sehr wichtigen Grund . Es
wurde bereits bekannt gegeben , daß der F ü h r e r selbst wie¬
der die Eröffnungsrede halten wird . Diese Nachricht läßt
gewiße Schlüffe ju ; und man geht wohl kaum fehl in der An¬
nahme , daß der Führer — ebenso wie zur vorjährigen Aus¬

stellungs -Eröffnung — auch am 8 . März wieder Gelegenheit
nehmen wird , weitere die deutsche Kraftfahrt fördernde
Maßnahmen bekannt zu geben . Diese aber müssen mit

Beginn der Fahrsaison in Kraft treten , um sich in ganzer

Reval , 28 . Febr . Der Untersuchungsausschuß des
estnischen Parlaments hat jetzt nach wochenlanger Arbeit
den Bericht über den Kriegsschiffverkauf , bei dem der est¬
nische Staat um 8 9 0 0 0 Pfund Sterling geschädigt
wurde , fertiggestellt .

Der Berichterstatter kommt zu dem Schluß , daß der Ver¬
kauf der Schiffe ungesetzlich erfolgt ist , und daß von feiten
der verantwortlichen Personen Fälschungen und Machtllber -
schreitungen begangen worden sind . Der Bericht verlangt
die Auslieferung des früheren Kriegsmi¬
ni ft e r s Kerem , der gegenwärtig Parlamentsmitglied
ist , an die Gerichte . In dem Bericht wird -ferner gesagt , daß
auch die übrigen Mitglieder der damaligen Regierung nicht
genügend Sorgfalt an den Dag gelegt haben ; doch seien die
Unterlagen dafür nicht ausreichend , um sie voll zur Verant¬
wortung zu ziehen .

Interessant ist die Feststellung , daß die ejtländijchen Be¬
vollmächtigten des Schisssoerkaufes , die Juden Bing
und Prenzlau , mit den Menschen räubern
identisch sind , die im Jahre 1929 den Dampfer „ Falke "

heimlich mit Waffen beluden und nach Venezuela sandten ,
ohne davon der Mannschast vorher Mitteilung zu

machen .
Der Dampfer „ Falke

" war im Juli 1929 von dem frü¬
heren venezolanischen General Delgado bei der Reederei
Prenzlau u . Co . gechartet worden . Delgado beabsichtigte ,
zusammen mit seinen Freunden die damalige venezolanische
Regierung zu stürzen und sich selbst zum Diktator der mittel -
amerikanischen Republik aufzuschwingen . Der Ausgangs¬
punkt der Expedition war Hamburg .

Nachdem eine Anzahl Maschinengewehre , Gewehre und
Munition auf dem Dampfer verstaut worden war , lief er
unter deutscher Flagge zunächst in die Ostsee aus , wo er als
harmloses Handelsschiff den Hafen von Gdingen aufsuchte .
Hier wurden weitere Waffen , u . a . zwei Kampfflugzeuge , an
Bord genommen . Ebenso wurde eine Anzahl Passagiere aus¬
genommen . die pch später als Anhänger des Rebellen -
führers Delgado entpuppten . Der Dampfer trat dann feine
Expeditionsfahrt an . Auf hoher See wurde die deutsche
Flagge niedergeholt und dafür die venezolanische Rebellen¬
flagge gesetzt . General Delgado vereidigte den Kapitän
Zittlitt auf die neue Fahne . Die Besatzung , die sich nunmehr
weigerte , die Reise unter diesen Umständen fortzusetzen ,
wurde teils durch Drohungen , teils durch Versprechungen
zum Bleiben veranlaßt .

Als die venezolanische Küste erreicht war , wurde die
Mannschaft gezwungen , Delgado und feine Anhänger an
Land zu setzen und sich an dem Putsch gegen die rechtmäßige
Regierung zu beteiligen . Dieser Putsch scheiterte bereits in
seinen Anfängen ; Delgado fand den Tod . Der „ Falke

"
lief

dann unter Führung des Kapitäns Zittlitt den Hafen von
Port of Spain an , wo das Schiff von der englischen Regie¬
rung beschlagnahmt wurde .

Diese Rebellenfahrt war im Jahre 1930 der Gegenstand
des aufsehenerregenden Menschenraubprozesses . Angeklagt
waren der Kapitän Zittlitt und die beiden Reeder Felix
Prenzlau und Felix Kramarski . Alle drei wurden frei -
gesprochen . In einem späteren Prozeß stand auch der
Waffenlieferant Bing unter Anklage , der bann aber eben¬
falls freigesprochen wurde .
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79 russische Fischer
langt . Wie aus Astra , „ . . .
die mit Pferden sich auf einer losgelösten Eisscholle befanden ,
wohlbehalten ans User gelangt . Aus Baku wurden

zwei starke Rettungsdampfer entsandt , um die übrigen ge¬
fährdeten Fischer von den Eisschollen zu übernehmen .
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Dawohl . Vor dem Einseifen u . Rasieren stets E

NIVEA - CREME
oderOI einreiben . Selbst bei starkem Bart ,

empfi ndlidier Haut wird das Rasieren

Eine große Spionageorganisation in Ungarn aufgedeckt .

Die ungarischen Behörden sind vor Weihnachten einer

Spionageorganisation auf die Spur gekommen ,

die sich über ganz Rumpf - Ungarn erstreckt . Die seit¬

herigen scharfen Beobachtungen und Erhebungen haben jetzt

zu einem Ergebnis geführt , das bezeichnende Schlaglichter

auf die Einstellung der Nachbarstaaten wirft . Es gelang ,

sämtliche Mitglieder dieser stark verzweigten Spionageorga¬

nisation festzunehmen , die im Auftrage eines Nachbarstaates

gearbeitet hatten . Amtlich wird vorläufig nur mitgeteilt ,

daß die Verhafteten , die den verschiedenen Eesellschaftsschich -

ten angehören , im Dienste einer Spionageorganisation eines

Nachbarlandes standen , um die militärische Sachlage in

Ungarn auszukundschaften und festzustellen , ob sich Ungarn

an die Abmachungen des Trianoner Vertrages halte . Weiter

sollten die militärischen Ausbildungsmethoden in Ungarn

beobachtet und den Auftraggebern regelmäßig Bericht er¬

stattet werden .

------------------- । ------------- x

Zum erstenmal über dem Mount Everest .

Schweres Autounglück bei Bilbao . Bei Bilbao stürzte
am Mittwoch ein Privatauto infolge Vereisung der Land -

ftraße von einer Eisenbahnbrücke aus beträchtlicher Höhe

auf die Schienen ab und wurde vollständig zertrümmert .
Von den sechs Insasse » — sämtlich Frauen — wurden

drei sofort getötet und die drei übrigen lebens¬

gefährlich verletzt .

Seltsames Seetier bei Cherbourg augetriebe » . Am

Strande bei Querqueville bei Cherbourg ist ein

seltsames Seetier angetrieben , das der Öffentlichkeit
reichen Gesprächsstoff bietet , nachdem es um das Seeunge¬

heuer von Loch Netz still geworden ist . Das an der franzö¬

sischen Küste angetriebene Tier gehört einer völlig unbe¬

kannten Gattung an . Es ist 8 Meter lang von blau¬

grauer Farbe und hat zwei Seiten - und eine Rückenflosse .

Auf dem etwa einen Meter langen Hals sitzt ein verhält -

nismätzig kleiner Kopf . Die Tierleiche wird von Wißen »

schaftlern näher untersucht werden .

QL oder

Der Mount Everest , der höchste Berg der Erde ,
hat bisher allen kühnen Angriffen der Bergsteiger
widerstanden . Erft der englischen Houston Mount

Everest - Expedition ist es nach sorgfältigen Vorbe¬
reitungen im Frühjahr 1933 zum ersten Male ge¬
lungen , den königlichen Gipfel zu überfliegen und
wertvolles Vermessungsmaterial mit nach Hause zu
bringen . Die gemeinsam von den Teilnehmern ver -

fatzte Schilderung ist jetzt in deutscher Sprache im
S . Fischer -Verlag , Berlin , erschienen . Wir bringen
hier einen Teil aus dem Bericht des ersten Beob¬

achters L . V . Stewart Blacker . ( Die Schriftleitung .)

sichtigen . Nicht äugele Umstände , wie etwa die Benutzung
gewerkschaftlicher Einrichtungen , seien matzgebend für die
Entscheidung . Der Kampf der NSDAP , habe sich besonders
gegen den Marxismus , gegen den Klassenkampf und damit
auch gegen die Freien Gewerkschaften als die Orga¬
nisationen gerichtet , in denen der Klassenkampf -
gedank « seinen stärksten Ausdruck gefunden
hatte . So habe es nahe gelegen , hier etwas Neues zu schaffen
und die als der Gemeinschaft des deutschen Volkes schädlich
erkannten Organisationen auch in veränderter Form nicht
beizubehalten . Dem habe auch die tatsächliche Entwicklung
entsprochen , die zu einer Umbildung der Arbeiterverbände
geführt habe , bei deren Abschluß Ende Juni 1933 in der
Arbeitsfront statt der 28 Verbände des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes 14 neue Erundverbände gestanden
hätten . Mit den äutzeren Veränderungen sei auch eine grund¬
legende innere Umwälzung , so zum Beispiel die Durchführung
des Führergedankens , verbunden gewesen .

Unter dem Gesichtspunkt der Rechtsnachfolge
könnte an einer Haftung der Beklagten für Verbindlichkeiten
der früheren Eewerkschastsverbände höchstens aus § 419 BGB .
gedacht werden . Das Berufungsgericht habe die Anwendung
dieser Vorschrift in erster Linie aber deshalb abgelehnt , weil
eine Übernahme kraft Vertrages nicht stattgefunden habe .
Aber auch eine Übereignung sei nicht erfolgt , da es an Liesen
Voraussetzungen gefehlt habe . Bei der Besetzung der Ee -

werkschaftshäuser , der Benutzung ihrer Räume und Einrich¬
tungen habe es sich nur um Besitz und Gebrauch ge¬
handelt .

Liquidation des Preußischen Landtags .

Stiftung „ Preußenhaus
" steht auch Vereinigungen offen . —

Hunderte von Zentnern Landtagsdrucksachen werden noch
verkauft .

Berlin , 28 . Febr . Der preutzische Ministerpräsident
Göring hat in seiner Eigenschaft als Vorstand der Stif¬
tung „ Preußenhaus

"
jetzt die Ausführungsbestimmunaen zu

dem Gesetz erlassen , das das ehemalige preutzische Landtags¬
gebäude tn die Stiftung „ Preußenhaus

" umwandelte . Es
wird bestimmt , Latz die Verwaisung der Stiftung
als öffentliche Behörde gilt , und Latz Grundstücke
und Inventar mit dem Tage des Inkrafttretens des Gesetzes ,
dem 1 . April 1934 , in die Verwaltung der Stiftung üoer -

gehen , und zwar als Eigentum .

Während das Gesetz bereits feit legte , daß soweit Teile

der Grundstücke der Stiftung nicht für den Dienstgebrauch
preußischer Behörden verwendet werden , sie auf Antrag für
Zwecke des Reiches , für öffentlich - rechtliche Körperschaften
und Organisationen der NSDAP , zur Verfügung stehen , ist
nunmehr auch vorgesehen , Latz der Präsident der Stiftung
die Räume an Vereinigungen vergeben kann , so¬
weit sie erwünschte und geeignete Zwecke verfolgen . Man

verspricht sich davon Erfolg vor allem für die Einnahmeseite
der Stiftung , denn es sind für die Überlassung der Räumlich¬
keiten Gebühren zu erheben .

Das Personal der Stiftung „ Preutzenhaus
" wird noch

die endgültige Liquidation des alten Preußischen Landtages
in technischer Hinsicht durchzuführen haben , die bis zum
1 . April noch nicht abgeschloßen fein kann . Es handelt sich
bei dieser Liquidation um die Schließung der parla¬
mentarischen Akten , die zum großen Teil in das Ge¬

heime Staatsarchiv überwiesen werden . Hunderte von Zent¬
nern alter Landtagsdrucksachen , die zum Teil seit 1848 im

Hause lagern und bisher als Archivmaterial gebraucht wur¬
den , werden noch verkauft werden . Ein Restbestand beson¬
ders wichtiger Drucksachen , Gesetzentwürfe usw . soll im Hause
bleiben als Ergänzung der für verwaltungstechnische und

historische Zwecke wertvollen Bibliothek .

mußte also in fast panischer Aufregung den Deckel von dem

Unterbrecher der elektrischen Anlage nehmen , die Schrauben
mit dem Daumennagel lösen und Platinkontakte mit der

Hand auseinanderdrücken . Alles ging gut , der Generator

benahm sich während des ganzen Fluges tadellos , und von

Anfang bis zu Ende lieferte er uns den wärmenden
i Strom . . ..... ,

Immer höher stieg unsere Maschine tn einen Himmel
von unbeschreiblichem Blau empor , bis wir uns

auf gleichem Niveau mit dem mächtigsten Gipfel des

Die Gehaltsklage von zwei Gewerkschasts -

sekretären ab gewiesen .

Leipzig , 28 . Febr . In den arbeitsrechtlichen Klagen von
zwei früheren Gewerkschaftssekretären des deutschen Ar¬
beiterverbandes der öffentlichen Betriebe
und des deutschen Textilarbeiterverbandes in Bielefeld gegen
die Deutsche Arbeitsfront hat das Reichsarbeitsgericht am
Mittwochmittaa unter Zurückweisung der Revision der Kläger
deren Gehaltsklage endgültig abgewiesen . Diese Entscheidung
des Reichsarbeitsgerichtes ist besonders wichtig , da von einer
Reihe früherer Gewerkschaftssekretäre , die wegen ihrer
marxistischen Gesinnung ihren Platz nach der
Gleichschaltung der Gmverkschaften hatten räumen müßen ,
arbeitsrechtliche Klagen gegen die Deutsche
Arbeitsfront als angebliche Rechtsnachfolgerin der
früheren Gewerkschaften erhoben worden waren . Diese Strei¬

tigkeiten hatten zu einer verschiedenartigen rechtlichen Beur¬
teilung durch die zuständigen Landesarbeitsgerichte geführt .

3n der Begründung des Reichsarbeitsaerichtes
wurde ausaeführt , Laß eine Haftung der Deutschen Arbeits¬
front für Verbindlichkeiten der genannten freigewerkschaft¬
lichen Verbände weder aus dem Gesichtspunkt der Identität
noch der Rechtsnachfolge begründet werden könne .

Die Verneinung der Identität entspreche der

Sachlage . Man müße auf das Wesen der Dinge sehen und
vor allem Zweck und Ziel der unter dem Zeichen Les Na¬

tionalsozialismus stehenden nationalen Erhebung berück -

Himalajagebirges befanden .
Dann tauchte vor meinen erstaunten Augen in nördlicher

Richtung über die Schulter des Berges hinweg aus der unge¬
heuren kahlen Hochebene von Tibet eine Gruppe schneebedeck¬
ter Gipfel hervor . Ich zögerte , die Entfernung dieser Gipfel

abzuschätzen , die mitten in einem fast pfadlosen Lande lagen ,
denn sie erschienen infolge einer optischen Täuschung höher
als der Mount Everest . Der Riese selber , Lesien „ Feder

'

einen Augenblick lang kürzer zu werden schien , bot mit seinen

gewaltigen düsteren Klippen , die sich von der schimmernden

Weiße des Makalu abhoben , einen Anblick , der sich unver¬

geßlich einprägen mußt « . 2
Ich hatte zuerst mit den Photoapparaten reichlich

zu tun gehabt , mußte Platten exponieren , Kassetten offnen ,
die Verschlüße aufziehen und einstellen , um eine Reihe aus¬

gezeichneter Bilder zu erwischen . Die S z ene t te war

prächtig und mit Worten nicht zu beschreiben . Die Sicht war

außerordentlich gut , man konnte am westlichen Horizont die

Bergkette in ihrer ganzen Ausdehnung verfolgen . Der Blick ,
der an dem Gebirge entlang eilte , schien nur an der

Krümmung der Erdoberfläche eine Grenze zu finden . -ine

Massigkeit der Berge war sinnverwirrend , die ungeheuerliche

Masse der Landschaft und die Klarheit der Luft vereitelten
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jedes Bemühen , Größen und Entfernungen abzuschätzen . Ich
setzte also meine Tätigkeit fort , exponierte Platten und hob
die schwere Filmkamera auf , um einige zwanzig Meter Film
ablaufen zu laßen . Dann kauerte , ich mich wieder nieder und

bemühte mich , die Luke zu öffnen , um durch den Boden des

Flugzeuges hindurch eine Aufnahme zu machen . Die Kälte ,
eine Kälte fast wie sie im Welträume herrscht , hatte bereits
alle Gegenstände , besonders die metallenen Teile der Maschine
durchdr

'
uMen . Die Schließen waren steif geworden und die

Metallriegel hatten sich fast gänzlich festgeklemmt . Ich plagte

mich mit ihnen ab und vor Anstrengung rang ich keuchend
nach Luft , und ich drückte die Maske fester ans Gesicht , um

möglichst allen Sauerstoff in die Lunge zu bekommen . Ich
mußte innehalten , und plötzlich , als die Lukentüre halb offen
stand , hatte ich das fast greifbare Gefühl , daß wir durch den
Raum in die Tiefe stürzten . Der Boden Les Flug¬

zeugs sank unter uns weg . Ich griff nach einer Rumpf strebe
und warf durch meine Brille einen Blick auf die Radel des

Höhenmeßers . Sie glitt , stürzte fast , vor meinen staunenden
Augen einige 600 Meter die Skala hinab . Jetzt war die Luke

endlich offen , und das Flugzeug fegte zur Tiefe — auf einen

gewaltigen , mit dreikantig gezackten Klippen umrandeten

Gipfel zu , dem Südgipfel des Massivs .
Unter uns dräute ein fast unfaßbares Gewirr

von Kämmen , Bergketten und schwarzen Fels -

nadeln , durch die an manchen Stellen das charakteristische
Gelbrot des Everest hinschimmerte . Wir hatten in diesem
mächtigen Abwind plötzlich 600 Meter an Höhe eingebüßt ,
und es schien , als würde es uns niemals gelingen , auf

unserem Wege zum Everest der nun vor uns zum Himmel

ragte , über die Zacken des Südgipfels hinwegzukommen . Aber

der Schrecken war nur von kurzer Dauer , denn unser präch¬

tiger Motor trug uns durch den großen Abwind empor .
Wieder ging es in die Höhe . Langsam , und dennoch allzu

schnell für einen , der jede Minute ausnützen will , näherte

sich unser Flugzeug dem gekrümmten meißelförmigen Gipfel
des Everest unb -flog über ihn hinweg , nur um Haaresbreite ,
wie mir schien , während ich gespannten Blickes auf dem

Boden kauerte , und ich erwartete fast , daß der Schwanz¬

schlitten den Gipfel streifen würde . Ich mühte mich unauf¬

hörlich ab , rang wieder keuchend nach Atem , exponierte
Platten und Filme , und jedes Aufheben der Kamera war
eine gewaltige Kraftleistung . Ab und zu schwamm mir alles

vor den Augen , ich warf einen Blick auf den Sauerstoffmesser ,
er zeigte den Höchststand an . Ich entsann mich also der kleinen

Korkpfropfen die ich zurecht geschnitzt hatte , um sie in die

Löcher der Maste einzupaßen . Nachdem ich schnell die schweren

Handschuhe ausgezogen und mit erstarrten Fingern eine

Weile umher gebastelt hatte , gelang es mir , sie hinein¬

zustopfen . , < ,
Jetzt hatte ich mich wieder auf die Füße emporgearbeitet ,

das Dach des Beobachterraumes stand weit offen , die Kappen
waren zurückgeschlagen und festgemacht . Ich steckte Kopf und

Schultern in den Propellerwind hinaus , der seltsam viel von

seiner gewohnten Wucht eingebüßt hatte . Einen Augenblick
lang wunderte ich mich darüber , bis mir plötzlich einfiel , daß
der Wind hier oben nur ein Viertel so viel wog , wie auf
dem Meeresspiegel . Die Korkpfropfen kamen mir sehr zu¬

statten , und ich konnte jetzt mit ihrer Hilfe über die Ober¬

seite der Maschine hinweg Aufnahmen machen . Steckt man

ohne diese Vorkehrungen den Kopf seitwärts in die Schlüpf -

ftrömung hinaus , dann wird der Sauerstoff immer wieder

von der Maske weggeweht und der Zustrom unterbrochen ,
bevor er zum Mund gelangt , ungefähr so , wie man eine

Forelle dadurch ertränken kann , daß man sie gegen den Strich

ihrer Kiemen flußaufwärts zieht .
So -glitten wir , bevor ich es recht erwartet hatte , über den

Gipfel hinweg , und es begann eine Etappe fürchter¬

licher Anstrengungen . Der Pilot schwenkte dir

Maschine geschickt wieder westwärts in die ungeheure Wind -

strömnng hinein , bie über die Kuppe talwärts fegte . So

groß war ihre Wucht , daß wir , während die Maschine gegen

sie ankämpfte und sich abmühte , entgegen dem Abwärtszug
emporzuklettern , trotz unserer Fluggeschwindigkeit von 180

Stundenkilometer kaum vorwärts zst kommen schienen . . .

Nach ungefähr einer Viertelstunde , die einem vielleicht
dank der erstaunlichen Erlebnisse , die sie mit sich brachte , wie

ein ganzes Menschenleben vorkam und die dennoch nur allzu

kurz war , kehrten mir um . Es dauerte nicht lange , da hatten

wir wieder dieses wundervolle Bild der in märchenhafter

Schönheit Reihe an Reihe ragenden Gipfel vor Augen ; über

Ein paar Minuten , nachdem wir den Boden verlassen
hatten , mußte ich mit meinem Arbeitsprogramm beginnen .
Zu Beginn jedes Höhenfluges müßen eine Anzahl wichtiger
Kontrollen durchgeführt werden . Ich hatte mir eine Liste
zusammengestellt , um jede Möglichkeit eines Versäumnisses
auszuschalten . Die Liste umfaßte nicht weniger als sechs -
undvier - ig verschiedene Punkte , und keine dieser
an und für sich geringfügigen Verrichtungen durfte verab¬

säumt werden , wollte man nicht den möglichen Erfolg des

Unternehmens gefährden . Es war umso notwendiger , eine

solche Liste anzufertigen , als wir die ganze Zeit hindurch
Sauerstoff einatmeten und eine der Wirkungen des Sauer¬

stoffes auf den menschlichen Geist darin zu bestehen scheint ,
daß er die Neigung erzeugt , sich auf die Idee ober Aufgabe ,
die gerade int Vordergrund steht , zu konzentrieren und alles

andere auszuschließen . Da es sich fast bei allen sechsund¬

vierzig Punkten um geringfügige Einzelheiten handelte , war
: es umso notwendiger , sie schriftlich festzuhalten , damit der

Beobachter während des Fluges in jedem Moment seine Liste

zu Rate ziehen und sich auf diese Weise vergewissern konnte ,
daß jeder einzelne Handgriff zur richtigen Zeit ausgeführt
worden sei . So konnte zum Beispiel der ganze Flug dadurch

zum Scheitern gebracht werden , daß man es unterließ , die

Objektivkappen sämtlicher Kameras zu entfernen , und in

diesem staubreichen Klima durfte das erst im letzten Augen¬
blick geschehen . .. . .

Der Flugaufnahmeleiter war programmaßig verpflichtet ,
alle diese Kappen abzunehmen , sie zu zählen und dem Be¬

obachter Meldung zu erstatten , kurz bevor die Klötze unter

den Rädern weggezogen wurden .
Es ging alles ohne Zwischenfall vonstatten , wahrend die

beiden schweren Maschinen durch den über der grauen Ebene

lagernden Nebeldunst emporschwebten , mit Ausnahme einer

einzigen kleinen Störung : Einen Augenblick lang
wollte der Dynamo nicht die nötige Spannung liefern . Das

ist eine Laune , der alle Dynamos unterworfen sind . Ich
r ” —

sicher Aufregung den Deckel von dem

schen Anlage nehmen , die Schrauben
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bas Gipfelmeer türmten der Everest und der Makalu ' ihr
Gestein empor , fast grotesk von der aluminiumfarbenen
Stoffbefpannung unseres Ruders ümtißen . Wir näherten
uns in umgekehrter Richtung den schrecklichen Schluchten des
Arun , hoch über einer verwirrenden Vielfalt von Gipfeln ,
Felsketten , Zacken und in das Gestein eingebetteten breiten
Ichmutziggrauen Gletschern , die mit Moränenschutt , Geröll
und Schiefer übersät waren . Diese Gipfel mußten sehr hoch
sein , dennoch kamen sie uns recht unbedeutend vor .

Der 240 Kilometer lange Rückflug verging überraschend
schnell und wurde nur durch die Entdeckung beeinträchtigt ,
daß der zweite Film in der Kamera trotz seiner warmen
Hülle gefroren und so spröde geworden war , daß ich die
Kamera nicht frisch laben konnte . Auch meine mit dem Kork¬
pfropfen zugestöpselte Sauerstoffmaske hatte sich in einen
festen Eisblock verwandelt . In stetem Flug senkten wir uns
hinab , allmählich verminderte sich die Höhe ; der Pilot gab
ziemlich viel Gas um zu verhüten , daß der Vergaser einfror .
Mit einer neuerlichen Kraftanstrengung gelang es mir , das
Magazin der Meßkammer auszuwechseln und sie nach der Ab¬

drift einzustellen , die jetzt von der anderen Seite des Flug¬
zeugs herkam

Es dauerte nicht lange , und das Halbrund schimmernder
Gipfel entschwand unseren Blicken , besiegt von der schnur¬
gerade umgrenzten , purpurnen Nebelschicht , die uns entgegen¬
wuchs . _________________

NIVEA

CREME
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Industrie und Handel .

Günstige Berichte aus der Wirtschaft .

Die Bemühungen des Klöckner - Konzerns um

Schaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten haben zu erfreulichen
Erfolgen geführt . Bei der Klöckner - Werke - AG . sind

feit Anfang 1933 rund 2000 Neueinstellungen erfolgt , was
einer Velegschaftssteigerung von 15 % entspricht . Die

Mehrbeschäftigung durch Aufhebung von Arbeitsstreckungen
bzw . Einschränkung des Krümper - Systems ergibt eine Stei¬

gerung um 24 % und eine Mehrzahlung von Löhnen in

aleicher Höhe . — Die Humboldt - Deutz - Motoren -
Ä E . hat im gleichen Zeitraum 2300 Neueinstellungen vor -

oenommen , so daß sich die Belegschaft um 51 % vergrößert
hat . Infolge der Mehrbeschäftigung auch des alten Arbeiter¬

stammes hat die Lohnsumme hier sogar eine Steigerung um
85 % im Vergleichsabschnitt erfahren . Vergeben wurden

an fremde Unternehmer innerhalb dieses Zeitraumes Auf¬

träge in Höhe von 4,4 Mill . M ., weitere 2 Mill . M . wur¬
den für die Arbeitsbeschaffung innerhalb der Werke einsch ! .

Humboldt - Deutz - Motoren ausgegeben . abgesehen von den an

an sich schon erheblichen normalen Ausgaben für Instand¬

setzung und Unterhaltung der Anlagen .
Äie Preußische L a n d e s p f a n d b r i e f a n st a l t

weist für 1933 einschl . 0,32 Mill . M . Vortrag einen Rein¬

gewinn von 2,64 ( 2,61 ) Mill . M . aus . Es wird vor¬

geschlagen , davon 25 % dem allgemeinen Reservefonds zu¬
zuweisen und wieder 4 % Dividende zu verteilen . 0,30 Mil¬

lionen M . werden vorgetragen . Im Geschäftsbericht wird

hervorgehoben , daß der Bauwirtschaft als einer der wich¬

tigsten Konjunkturstützen gegenüber dem Vorjahre erweiterte

Aufgaben erwachsen . Eine den allgemeinen wirtschaftlichen
Notwendigkeiten Rechnung tragende Gestaltung des Zins¬
satzes am Kapitalmarkt wird nicht nur entscheidend für die

Erhaltung des vorhandenen wirtschaftlichen Besitzes , sondern
auch ausschlaggebend für den weiteren Aufbau der Wirt¬

schaft sein . Die Anstalt bat in 1933 aus eigenen Mitteln

rund 11 Mill . M . zur Ausgabe von Zwischenkrediten für
den Eigenheimbau zur Verfügung gestellt , für die der Aus -

zahlungssatz und die Laufzeit erhöht , dagegen der Zinssatz
gesenkt wurde . Sie ist entschlossen , darüber hinaus alle

verfügbar werdenden Mittel in dieser Richtung einzusetzen .
Die Zwischenkredite werden in Tilgungshypotheken um -

gewandelt , sobald die Neuausgabe von Pfandbriefen zu ent¬

sprechenden Zinssätzen möglich ist . Der Zinseingang hat sich
gebessert , die Zahl der Zwangsversteigerungen abgenommen .
Die Kapitalbeschaffung für den Wohnungsbau durch den or¬

ganisierten Realkredit war infolge bet , Unergiebigkeit der

Kapitalmärkte nur beschränkt möglich . 3m Berichtsjahre
hat sich infolge der Wiederherstellung des Vertrauens eine

entscheidende Wendung zu besserer Kapitalbildung vollzogen .
Die Auto - Union - AG ., Üchemnitz , erzielte in dem

am 31 . 10 . 1933 beendeten Geschäftsjahr nach 3,24 ( 1,50 )
Mill . M . Abschreibungen einen Gewinn von 859 866 M . ,
der sich um den Veistustvortrag des Vorjahres von 568 271 Ak .
auf 291 595 M . vermindert . Die GL . beschloß , hieraus
250 000 M . dem Reservefonds zuzuweisen und 41595 M .
vorzutragen . Außerdem werden die in der Bilanz als

„ andere Reserven
^

ausgewiesenen 0,75 Mill . M . dem gesetz¬
lichen Reservefonds zugeschlagen . — Der zweite Teil des

Berichtsjahres vom Frühjahr 1933 ab stand infolge der för¬
dernden Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung
im Zeichen eines fast stürmischen Kaufandranges des Publi¬
kums . Der Gefamtanteil der Auto -Union an den im Be¬

richtsjahr in Deutschland zugelassenen 75 963 Personen¬

wagen betrug 14 791 Wagen oder 19,5 % gegen 16,3 % i . D .
Die Zahl der Arbeiter und Angestellten wurde bis zum
Bilanzstichtage auf 7000 ( 4100 ) erhöht . Die Entwicklung im

neuen Geschäftsjahr sei durchaus befriedigend . Die Umsatz¬

ziffern seien bis Februar weiter gestiegen . Die Belegschaft
konnte den Winter über in Arbeit gehalten werden . 3n den

Wintermonaten seien keine neuen Bankkredite in Anspruch

genommen worden .
Das Geschäftsjahr 1933 brachte bet Continental -

Gumm t - Werke - AG ., Hannover , eine mengenmäßige
Absatzsteigerung auf etwa den doppelten Umfang des Vor¬

jahrsumsatzes . 3m Zusammenhang mit dem wachsenden An¬

teil kleinerer Kraftwagen am deutschen Automarkt wurden

jedoch mehr Reifen geringerer Dimensionen abgesetzt , so daß

sich der wertmäßige Umsatz nicht in gleichem Maße wie der

mengenmäßige erhöht hat . Die Abschlußarbeiten bei der

Gesellschaft werden erst in einiger Zeit beendet sein , immer¬

hin wird wieder mit der Ausschüttung von 8 % Dividende

auf das AK . von 37 Mill . M . gerechnet . Das Unternehmen
sei recht flüssig , Bankschulden Heftchen nicht .

40 Millionen RM . Arbeitsbeschaffungs -

Kredite der gewerbl . Kreditgenossenschaften .

Vom Deutschen Eenossenschaftsverband
( E . V .) . Berlin , wird uns geschrieben

' Der Deutsche Ge -
nossenschaftsverband hat kürzlich eine statistische Umfrage
veranstaltet , um einmal das Ausmaß der genossenschaftlichen
Kreditfürsorge im Rahmen der Arbeitsbeschaffung festzu¬
stellen . Die Ermittlungen haben ergeben , daß von den
Zentralkassen bzw . den gewerblichen Kredit¬
genossenschaften für rund 40 Millionen M . Kredite
) ür die Arbeitsbeschaffung bereitgestellt und davon rund
27 Millionen M . in Anspruch genommen worden sind . Dabei
sind die Beträge noch nicht berücksichtigt , die die Genossen¬
schaften durch Abhebungen von Einlagen für die 3nstand -
setzung und sonstige Arbeitsbeschaffung gegeben haben . 3n
welchem Ausmaße die Genossenschaften auch in der Orga¬
nisation der Instandsetzung tätig gewesen sind , zeigt di « Tat¬
sache , daß rund 6 0 Jnstandsetzungsgenossen -
schäften bereits gegründet bzw . in der Gründung begriffen
sind . Es besteht die Tendenz , derartige Jnstandsetzungs -
genossenschaften auch weiterhin ins Leben zu rufen , um auf
diesem Wege erneut die genossenschaftliche Betätigung auch
auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung und der Jnstand -
setzung wirksam zu gestalten .

Das deutsche Kreditabkommen 1934 .

Sonderregelung mit der Schweiz .

Vom Reichswirtschaftsminister wird das deutsche Kredit¬
abkommen von 1934 im „ Reichsanzeiger " bekannt gemacht .
Gleichzeitig wird das deutsch - schweizerische Sonder -
kreditabkommen vom 16 . 2 . veröffentlicht . Danach
ist vereinbart worden , daß Schweizer Bankgläubiger das
Recht haben , bis zum 15 . 3 . 1934 gegenüber ihren deutschen
Schuldnern mittele eingeschriebenen Briefen mit Rückschein
und unter gleichzeitiger Benachrichtigung der Reichsbank
wegen der kurzfristigen Kreditlinien , jedoch nur mit einem
Gesamtbeträge bis zu 10 Mill . Schweizer Franken , dem vor¬
liegenden Sonderabkommen beizutreten , vorausgesetzt , daß
sie mit allen kurzfristigen Kreditlinien , mit denen sie dem
deutschen Kreditabkommen 1933 beigetreten waren , auch dem
Abkommen von 1934 beitreten , soweit diese Kreditlinien
unter das deutsche Kreditabkommen von 1934 fallen . Gegen¬
stand des Beitritts bilden die während der Laufzeit des
deutschen Kreditabkommens von 1933 fällig gewordenen kurz¬
fristigen Kreditlinien und die in 1934 fällig werdenden
kurzfristigen Kreditlinien im Sinne des Kreditabkommens
von 1932 .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : überwiegend fest . Nachdem der Ultimo offen¬
bar gut überstanden wurde , eröffnete die amtliche Börse in
durchaus freundlicher Grundstimmung . Die Beteiligung der
Kundschaft war aber gegenüber den Vortagen verhältnis¬
mäßig klein geworden , so daß nennenswerte lebhafte Um¬
sätze . abgesehen von einigen Spezialwerten , nicht getätigt
wurden , zumal auch die Kulisse nur im kleinen Umfange
Neuengaaements einging . Als anregende Momente wurde
die günstige Entwicklung der Spareinlagen bei den
preußischen Sparkassen und bet vorliegende Bericht bei
Dresdner Bank diskutiert . Auch die bevorstehende Unter¬
zeichnung des deutsch -polnischen Wirtschaftsabkommens fand
nach dem günstigen Echo in der polnischen Presse stärkere Be¬
achtung . Bevorzugt war der Montanmarkt , der überwiegend
Kursbesserunaen verzeichnete . Uneinheitlich lag der Elektro -
markt , Kunstseidewerte waren wieder gefragt . Der Renten¬
markt war vernachlässigt und hatte ruhiges Geschäft. Reichs¬
anleihen waren ohne Veränderungen . Umgetauschte Dollar¬
bonds blieben gefragt und lagen a bis % % fester . 3n der

zweiten Bärsenstunde blieb das Geschäft auf allen Märkten
äußerst gering . Die Grundstimmung war jedoch freundlich
und teilweise waren die Kurse noch um % bis Yi % erhöht .
Reichsanleihen gaben jedoch durchschnittlich etwas nach ,
Städtanlerhen waren behauptet und teilweise Y» % höher .
Ruhig und unverändert hielten sich Staats - und Länder -

anleihen . Goldpfandbriefe und Kommunalobligationen
lagen freundlich bei behaupteten Kursen und teilweisen Be¬

festigungen bis % % . Liquidationspfandbriefe waren da¬

gegen meist etwas leichter . Tagesgeld war weiter bei 4 % %

gefragt .

Berlin , 1 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter fest , Spezialwerte bevorzugt .
Es ist unverkennbar , daß die stetige Aufwärtsbewogung an
den Aktienmärkten ihren Eindruck auch auf diejenigen
börseninteressierten Publikumskreis « nicht verfehlt , die bis¬

her aus übergroßer Vorsicht nur zögernd zu Neuanschaf¬
fungen geschritten sind . Wenn auch alle Aktienmärkte ziem¬
lich gleichmäßig Besserungen aufzuweisen haben , so gibt es
dennoch eine Reihe von Spezialpapieren , die über den

Durchschnitt hervorragen . Heute sind es insbesondere die

ostoberschlesischen Werte , die im Hinblick auf die bevor¬

stehende Unterzeichnung des deutsch - polnischen Wirtschafts¬
abkommens lebhafter gefragt werden . Auch bei Diesdnei
Bank - Bericht rief neben einer allgemeinen günstigen Wir¬

kung erhöhtes SpezialinterMe für Bankwette heivor . Zu
den kräftiger gebesserten Werten gehören Braunkuhlen -

papiere und Elektroweite . Schiffahrtsaktien setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung fort . Maschinenwerte unterlagen weiterem
Druck und gaben bis zu % % nach . Dagegen zeigten Bau -

werte eine gute Erholung . Am Markt der unnotierten
Werte wiesen Wintershall eine beachtliche Steigerung um
4Y, % auf . Der Rentenmarkt lag weiter sehr still , doch nicht
unfreundlich . Am Geldmarkt trat nach llberwindung
des Ultimos eine Entspannung ein , Blankogeld erforberte
für erste Adressen 4 % bezw . 4 % % .

* Der Zemeutabsatz im 3anuar 1934 belief sich nach
Mitteilungen des Deutschen Zement -Bundes auf 210 000 To .
gegenüber 96 000 To . im Dezember 1933 .

* Gesetz über Ausfuhrscheine vom 26 . Februar . Die

Reichsregierung hat folgendes Gesetz beschlossen : Der Reichs¬
minister der Finanzen und der Reichsminister für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft werden ermächtigt , zu bestimmen ,
daß bei der Ausfuhr von Weizen oder Spelz aus dem freien
Verkehr des Zollgebietes über die ausgezührten Mengen
Bescheinigungen — Ausfuhrscheine — erteilt werden , die
den Inhaber berechtigen , Gerste oder Mais oder Dari in

bestimmter Menge zollfrei oder zu ermäßigten Zollsätzen
einzuführen .

* Außergewöhnliches Auslandsinterejse für die Leip¬

ziger FriWahrsmesse . Bei den Vorbereitungsarbeiten zur

Leipziger Frühjahrsmesse zeigt sich immer mehr , daß für

diese Messe ein ganz ungewöhnliches Interesse namentlich

auch im Auslande besteht . 3n der Zeit vom 19 . 6is
_

25 .

Februar sind auf dem Gelände der Technischen Messe 75 ।

Mehranmeldungen von Wagenausladungen erfolgt , als nn

gleichen Zeitabschnitt der Vorbereitungsarbeiten im letzten

Jahr . Es sind 50 % mehr Stückgüter eingetroffen . — Man

hört aus Dänemark , daß die Zahl der Messebesucher um

vieles höher sei als im letzten 3ahr . und man hört aus Hol¬
land , daß der erste Sonderzug für die Messebesucher bereits

völlig ausverkauft sei .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 1. März Drahtliche Auszahlungen für :

28. Febr . 1934 1. März 19: 4
Ge .d Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
Canada . . . 1 Canad . Doil . 2 492 2 503 2 .497 2 .503
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .754 0 . 756 0 .754 0 . 756
Kairo ...... 1 ägypi . £ 13 . 105 13 135 13 105 13 . 135

1 993 1 .997 1 .995 1,999
London . . . . . . 1 £ Steri . 12 .725 12 .755 12 .725 12 .775
New York . . . . . 1 Doll . 2 . 512 2 .518 2 .512 2 .518
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .214 0 . 216 0 . 214 0 .216
Uruguay . . . 1 Gold . Pes 1 .289 1 .291 1 289 1 .291
Holland . . . . 100 Gulden 168 . 83 169 . 17 168 . 88 169 .22
Athen . . . . 100 Drachmen 2 . 396 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 50 58 .62 58 .52 58 .64
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest • • • • 100 Pengö —.— —.—, — —.—
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .77 81 .93 81 .77 81 .93
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .624 5 636 5 .619 5 .631
Italien . . . . . . 100 Lire 21 . 81 21 .85 21 .63 21 .67
Belgrad ...... 100 Dinar 5 664 5 .676 5 .664
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 42 . 14 42 22 42 .14 42 22

56 84 57 .96 56 .84 56 .96
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .59 11 .61 11 59 11 .61
Norwegen . . . . 100 Kron . 63 . 99 64 .11 63 .94 64 .06
Paris . . . . . . . 100 Fr . 16 50 16 .54 16 .50 16 . 54
Prag 100 Kron . 10 .38 10 40 10 .38 10 .40

57 .59 57 .71 57 .59 57 .71
Riga

'
...... 100 Lattr 79 92 80 .08 79 .92 80 .08

Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .02 81 . 18 80 . 98 81 . 14
Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 053 3 .047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .03 34 .09 34 .09 34 .15
Schweden . . . . 100 Kron 65 63 65 .77 65 .63 65 .77
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Wien . . . . . 100 Schilling 47 .20 47 . 30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Mittwoch IDon nerst .
28. 2 34 ! >. 3 34

Mittwoch !Donnerst .
28. . 34 | 1 3 34

Mittwoch ।Donnerst
28. 2. 34 ! 1. 3. 34Frankfurter Börse Mittwoch IDonnerst .

28. 2. 34 | 13 . 34
Mittwoch .Donnerst .
28 . 2. 34 | I. 3. 34

Banken mitln . 1uviluvloi .
8 . 2. 34 1. 3 34 EL Lief . Ges . .

Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Mascb .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do. Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .

103 .75 Rh . Braunk . u . Br . 204 .25 205 .25
A. D. Creditanst .
Bk . k. Braumdusr .
Comnj .-u .Priv . -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .- Eank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hy p . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen

46 .50
102 . 50

52 —
67 .50
77 —
69 25
87 .-
88 .—

46 .50
103 .50

53 —
66 .75
77 —
69 —
88 —
90 —

77 .50
220 —

37 .25
45 —

135 .-
116 50

37 .50
9 —

Rh . elekt . Mannh . 96 .25 ----------
220 —

38 —

13475
117 .30

37 .25
10 . 13

Rb Metall waren
Rhein . Stablw . .
Riebeek Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortb . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .

124 .50
91 13

66
’
—

59
*
63

126 —
92 . 13

68
*
50

60 —

83 .50

121 %

29 . 13

86 —
170 .50
124 —

30 —

Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geüing & Co. . .
Gelsenkirchen ; .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

61 .50

65 —
100 .50

64 .50

61 .50

6550
101 .75

65 —
30 —

202 —
43 —
95 .88

Schneilpr . Frank .
Schöfferh . bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Ha !ske
Süddtsch . Immob .

7 .50
169 .75

37 —
60 —

104 . 13

56 %
150 .50

3 .75

8 .50
170 —

39 .50

105
*
25

60 %
149 .50

Hapag ......
Nordlloyd . . . »

Industrie

33 .50 34 .63 Grün & Bilfinger 203
Hanfw . Füssen .
Harpen er .....
Henn . , Kempf , St . 108 5̂0

Süddtsch . Zucker
Tellos Bergbau .

172 .50 173 —

Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku .....

185 .—

55 .50

182 .25

55 —̂

Hess . Hercules .
Hihdr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Jungha ns , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . <fc ß .

75 —
70 —

114 —
72 .

72 —
70 —

115 .75

Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab . .
Ver , Stahlwerke

11.
II

I
I
«
V

1
1

89 —
44 .50

AEG . Stammakt .
Ascha ffenb . A . Br .

♦, Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .

29 .63

40 5̂0
123 —

29 .50

37 —
42 .50

123 —
181 —

28 .50
36 .75

121 .-

32 —
36 .75

124 25

60 5̂0

Ver . Ultramarin .
Voigt & Häftner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldbof

121 —

121
*
50

52 .
’
-

120 .50

123
*
75

39 . 50
51 .50

Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

44 . 37
11 .25

45 .—
12 —
57 —
22 —
90 —
13 .90
81 —

Klöeknerwerke 68 .— 69 —
VersicherungKnbrr Heilbronn 185 - 186 —

Beinberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....

22 —
90 —
13 .75
81 —

Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurabütte . . . .
Lech werke . . . .

54 .50
71 —

119 .25
25 25
92 —

54 .50
72 —

122 —
27 —
92 . 50

Allianz -Stut tg . -L.
„ „ Ver .

Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vu „ v . 29
5 '/2°/o Younganl . .
Reichs - Ausl - Sch .
do . Abl .- Scbuld

4% Schutzgeb . A .

hl
0
(0

’l
1

'
249 —

20 —

Cemont Heidelb .
„ Karlstadt

I . G. Chem . Basel
1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade .......

93 —
100 .75

162 .25

IBS —

94 —

163 .50
140 —

61 . 50
165 50

50 .50
112 .25
186 .50

52 .63
29 25
90 —
76 .50

106 .88

Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metall zes .....
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......

75 —
66 —
72 50
38 .63
82 .63

70 -

75 —
66 —
72 .50
38 87
84 —
59 —
70 —

96 .50
100 —

93 .63
96 .25
19 50

d 57
18 .25

35 %
5 . 13
7 .25

6 . 50
6 .50

97 .88
100 —

93 .88
95 .75
19 .45

9 .67
18 —

36 —
5 . 10
7 .25
4 25
6 .75
9 . 80

Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber
„ Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .
Dyck erb . L Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

111 .75
186 25

52 .63
29 .25
91 —
78 .50

Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßlmg .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -iL Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
BeiD,Gebb . & Sch .

II.
II
1.
1
I

«-
|
«
in
I
I-r-

'
oa
mc
'
'

ni

41 —

88 %
125 —

14 25

51
*
75

4°/o Oester . Goldr .
4o/o Uest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5J/o .. „ 03
4*'a% Rum . von 1
4%
40/3 Bagdad 1 .

106 .37 — • 50 — 4% Bagdad II . .

4% Zolltiirk . t . ii
4' /,-/«Ung St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
6% N.Ldsb . G.Pf . l
6'/» „ „ 2
6% „ „ 3
6% . , 8-10
6°/o , „ 11
6% , „ 6/7
6% „ , 12
6°/« „ „ 4/5
5W/1 , „ Li.

6 .50
6 .50
6 .60

93 .50
93 .25
93 .—

6 .63
6 .41
6 .70
6 .45

93 .50
93 .25
93 —

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr Motoren W .
Remberg .....
J . Berber Tiefb .
Berl -Karlsr . -Ind .
Bekula ......

40 75
69 -

139 75
55 —

132 .63
109 —
135 .50

41 .75
68 —

138 —
56 .50

130 75
107 .50
135 50

Leopoldgrube . .
Linde Eismascb .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metailgesellsch . .

28 .75
85 .—
72 .25
38 .37
46 .50

82 .75

29 .75
86 —
72 .75
37 .75
46 .50

85 —
93 —
93 —
93 —
93 —
93 —
92 25
88 88
88 88
88 88

93 —
93 —
93 —
93 —
93 —
91 .75
89 —

89 —

Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem Heyden .
Chade .......
Coat -Gummi . . .

„ Lmol . Zürich
Deinner -Benz . .

84 —
173 .75
188 .50

81 25
89 -
76 —

82 .50
177 —
188 .50

BI¬
SS —
77 —

Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.

17250
91 .88
71 —
50 .88
21 .88

204

176 —
92 —
70 —
51 .63
22 .13

205 .88
97 .25
92 —

100 .50

6°/o „ Kom . 1
67- „ „ 5
6"/o . „ 6/8
67» , „ 2

157 50
55 —
48 .88

120 25
121 .50
112 25

72 —
52 —
62 50

157 %
56 .50
50 50

, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke
„ - Westt Eiekt .

96 .50
91 .—
99 .75

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk , .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
SchL El . u . G.L .B ,
Schub , u. Salzer

59 88 59 .50
50 — 52 .50

156 — 157 —
39 .50 ; 41 —

123 — 124 . 13
177 .25 :176 —

67» „ „ 8
6"/° „ „ 3
6% Prtd .Pf .A- 19
67» „ 10
68/0 „ .. a
6'7» Kom . 20
«-/- „ „ 6
6»/e Wiesb .St ». 26
D.Kom Sam Ausl ,
do . Abi -Schuld

94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
84 25
94 20
18 .75

89 —
94 —
94 —
94 —

Dt Atl .-Teiegr . .
Dt . Cont . Gas • .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel

122 .—
121 88
118 63

72 .88
53 25
60 . 75

91 %
84 .50
94 —
18 .75

Dt Eisenhandel
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eieenb . Verk . M
Elektr . Lief .- Ges ,
Ei . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft

59 .75
207 -

61 —
174 50
107 . 25
102 .75

95 25
105 .50

60 .50
204 50

69 —
176 —
1C7 .—
103 .25

97 .50
108 —

Schuckert & Co
Schulth . Patzenh
Siemens * Ha cke
Stehr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

104 .63 105 .88
106 — 103 .88
151 — 150 —
124 — 123 —

Berliner I
Banken
Bk. elektr . Werte
BankfärBraumd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

$ örs < 172 —
117 .88

22 .75

173 —
118 .50

21 .50
67 —

102 —
94 .75
52 —
67 .50

169 .25
73 —

70 .13 Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feii .&Guiueaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th .

84 —
134 75

94 . 88
61 .37
65 . 13

100 50
65 -

83 .25 Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhol

Kolonial

43 50 44 .50
103 .75

94 75
53 —
66 .75
69 —

170

135 .—
92 .75
61 .35
66 25

101 .50
64 50

7237

121 —
51 50

74 .25

12450
51 .50

Hamburg . Elekt .
Harbure . Gummi
Harpener . . . . .
Hoe sch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

118 .— 118 . 13 Otavi Minen , ,

Renten
OA Krupp -Ohl . .
7% Ver Stahlw . 0 .

Steuergutecheina
....... 1934
....... 1933
....... 1936
. . . . . . . 1937

14,37 14 .25
Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag .....

72 .63
100 .25
112 88

29 . 13

71 .75
99 .75

113 —
30 -

25 -
95 88
78 .25
72 —
48 —

138 -

25 -
96 .50
79 —
73 .50
49 25

140 —

91 —
73 .25

91 —
73 . 13

Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . SUmmakt .

28 —
33 —

182 .25

28 .25
34 .37

183 —
55 .63
29 .50

Ilse Genussch . .
Jung ha ns , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöeknerwerke .
Lahmeyer & Co .
L* urahütte . . . .

118 .88
37 —

104 .50
121 —

68 .37

119 —
38 25

105 —
123 50

68 .75

102JI5
100 .37

97 .37
93 .63

102 .26
100 ^ 7

97 .37
93 .63

55 .50
29 .75

119 .— 122 .— ....... 1938 92, — 82 .—
25 .63 27 .50 Verrechn, -Kurs . 97,13 97 . 13
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